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58. Hougref. 

MWafbington, D. K., 9. Dez. Beim 
beutigen Zufammeniritt des Abgeord- 
netenhaufes berichtete Hr. Payne, ais 
torfiter des Ausfchuffes für Mittel 
und Wege, eine Refolution ein betreff3 
Veriveifung der Präfidenten » Kabres- 
botichaft an Ausfchüfle, und das Ab: 
georbnetenhaus berieib im BPlenar= 
ausfhuß darüber, während Burfett 

von Nebrasfa den Vorfit führte, 


Der Senats - Ausfhuk für Miti- | 
tär = Angelegenheiten jegte feine Un= | 


terfugung der Anktlagen gegen Gene: 


tal Leonard Wood fort und erörterte | 
Vorla⸗ 
dung von Zeugen, welche von Wood's 


längere Zeit die Frage der 
Gegnern verlangt wurden. 
Das Senats-Komite für auswär— 


tige Beziehungen erörterte heute 


delsvertrag, gelangte aber noch zu kei— 
nem Beſchluß darüber. 

Nach Erledigung der Routine-Ge— 
ſchäfte berieth der Senat heute die ku— 
baniſche Gegenſeitigkeits -Vorlage 


weiter, und Teller von Kolorado ſetzte 


ſeine Rede gegen dieſelbe fort. Er ſag— 
te, aus amtlichen Akten gehe hervor, 
daß die kubaniſche Verwaltung unter 
General Wood über 815,000 veraus— 
gabt habe, um für eine ſolche Gegen— 
ſeitigkeit 
eine Anzahl Blätter in Kuba und den 
Ver. Staaten habe beſtimmte Geld— 
beträge für die Befürwortung dieſer 
Politik erhalten. 

Waſhington, D. K., 9. Dez. Teller 
von Kolorado hielt im Senat eine Rede 
gegen die kubaniſche Vorlage, die, wie 
er ſagte, darauf berechnet ſei, eine blü— 
hende Induſtrie zum Vortheil des Zu— 
cker⸗,Truſts“ lahmzulegen. 

Der Senat befaßte ſich auch mit ei— 
ner Reſolution zur Unterſuchung des 
Poſtdienſtes. Lodge (Rep., Maſſachu— 
ſetts) beantragte, die Reſolution an den 
Ausſchuß für Poſt-Angelegenheiten ab— 
zuſchieben; Gorman (Dem., Maryland) 
bekämpfte den Antrag. Hoar (Rep., 
Maſſachuſetts) ſagte, wenn ſo große 
Betrügereien vorgekommen ſeien, wie 


behauptet werde, dann ſollte eineAmts⸗ 


Anklage erfolgen, und ein ſolches Ver— 
fahren müſſe vom Abgeordnetenhaus 
ausgehen. Cullom (Rep., Illinois) 


machte mit dem Hinweis auf die kuba⸗ 
niſche Tagesordnung der weitern Dis— 


kuſſion vorerſt ein Ende. 

Das Abgeordetenhaus nahm 
vom Ausſchuß für Poſt-Angelegenhei— 
ten ausgegangene Reſolution, wonach 
dieſer Ausſchuß den General-Poſtmei— 
ſter um Vorlegung aller Dokumente 
über den Poſt-Skandal erſuchen ſoll, 
mit 172 gegen 126 Stimmen an. 

Waſhington, D. K., 9. Dez. Hoar 
von Maſſachuſetts brachte heute imSe— 
nat eine Reſolution ein, worin derPrä— 
ſident erſucht wird, wenn es ihm nicht 
unverträglich mit dem öffentlichen In— 
tereſſe erſcheine, dem Senat die, 


ſachen mitzutheilen, aus denen ſich er— 


gebe, daß zur Zeit der Gutheißung des 


neuen Kanal-Vertrages mit der Re— 
publik Panama die letztere erfolgreich 
ihre Unabhängigkeit begründet, eine ge— 
ſetzliche Konſtitution gehabt und zur 
Verhandlung des Vertrages ermächtigt 
abe. 
— über die Losreißung Pana— 
mas, über das Verhalten der Ver. 
Staaten bei dieſer Geſchichte, über die 
Bevölkerung von Panama und ihren 
Charakter u. ſ. w. 


Waſhington, D. K., 9. Dez. Am 


Schluß ſeiner Rede gegen die kubani— 


ſche Vorlage ſagte Senator Teller, die 


Fünfjahr-Klauſel, welche nur als Be— 
ſchwichtigung eingefügt worden ſei, 
könne kein Gewicht haben, da keine 
geſetzgebende Körperſchaft die Hand— 
lungen einer künftigen derartigen Kör— 
perſchaft binden könne. 

Nach Teller ſprach Morgan von 
Alabama, ebenfalls gegen die Vorlage. 


Waſhington, D. K., 9. Dez. Abg. 


Gardner von Maſſachuſetts brachte im 
Haus eine Vorlage ein zur Schaffung 
einer Kommiſſion, um Geſetze für die 
Entwicklung der amerikaniſchen Han— 
delsmarine zu empfehlen. 


Soziale Nachrichten. 
Pittsburg, 9. Dez. Der Bauge⸗ 
werk-Rath iſt in ſeinem Kampf mit 
der „Builders Exchange“ geſchwächt 
worden durch die Beilegung des 


Streiks zwiſchen Walzmetall-Arbeiter 


und den Klempnermeiſtern und durch 
den AStritt der Krahnen-Maſchini⸗ 
ſten aus der erſteren Gewerkſchafts⸗ 
Vereinigung. In dieſen beiden Ge— 
werken wurde heute die Arbeit wieder 
aufgenommen. 

Die Ausſperrung gegen die übrigen 
Bau-Gewerke dauert fort. 

New Hort, 9. Dez. Henry FYarley, 
„Tpazierender Delegat” der Anijtreicher- 
Gewerkfchaft, welcher in Verbindung 
mit dem Prozeh gegen feinen Kollegen 
Samuel %. Parts Meineid begangen 
hatte, befannte fich fhuldig, und mwur- 


be zu nicht weniger, als einem Jahre, | 


und nicht über zwei Jahren Staatöge- 
fängniß verurtbeilt. 

Trinidad, Kol, 9. Dez. Die Streit: 
Lage in den Kohlenfeldern des fühli- 
Ken Kolorado ift unverändert. Es 
find feine weiteren Gemaltthätigfeiten 
zu Segunda porgefommen, feit Da8Ge- 
fecht zwifchen den Wächtern und ftrei- 
lenden Italienern jtattgefunden hat. 


Y% 


den | 
neuen amerifanifch = &hinefifhen Hanz | 


Stimmung zu machen und | 


im | 
Belih der Erefutive befindlichen Thats | 


Ferner fordert die Refolution | 


Vom Obergceridht freigelafien. 
Sefferfon City, Mo., 9. Dez. Das 

Miffouri’er Staat} = Obergericht hat 

das Urtbeil der unteren Jnjtanz über 

Edward Butler von St. Louis, in 

Verbindung mit der Beitehungs und 

Budelei = Gefchichte umgejtoßen und 

Butler in Freiheit gefeßt. 
| Butler war angellagt, den Henry 
| M. Chapman, einem Mitgliede des St. 
| Zouifer Gefundheitsrathes, eine Belte- 
| hungsfumme von $2500 angeboten zu 
| haben, damit er feinen Einfluß dafür 
| aufböte, daß der Müll - Abfuhrfon- 
| traft der St Loui® Sanitary Co. zu- 
| gewendet merbe, an melcdher Butler fi- 
| nanziell inteffirt mar. Das Urtheil 
lautete auf 3 Kahre Zuchthaus. 

E3 fchmeben übrigens nod) mehr 
Beitehungs = Anflagen gegen Butler 
in Verbindung mit dem Beleuchtung3= 
Kontraft. 

Die obige Entfcheibung, die vom 
' Richter For verfündet murte, mar 
| eine einitimmige. Sie ſtützt ſich dar— 
auf, daß der Geſundheitsrath in St. 
Louis überhaupt nicht ermächtigt ge— 
weſen ſei, den Müll-Kontrakt zu ver— 
geben, ſondern dies dem Rath der öf— 
fentlichen Verbeſſerungen zukomme, 
mithin der Angeklagte auch kein Mit— 
glied der erſteren Behörde habe beſte— 
chen können, etwas zu thun, was zu 
thun ſie gar keineErmächtigung gehabt 
habe. Auch ſei die Ordinanz, unter wel⸗ 
ſcher der Kontrakt vergeben wurde, vom 
Bürgermeiſter erſt am 17. September 
unterzeichnet worden, ſei alſo am 16. 
September, an welchem der Beſte— 
chungs-Verſuch gemacht worden ſein 
ſollte, nicht giltig geweſen, was tech— 
niſch gleichfalls die Beſtechung aus— 
ſchließe. 





=—— 1.00 ——— 
Ausland. 


PBarama und Kolombia, 

Kriegerifhe Dorfehrungen der Kolombianer? 
| 2a Öuaira, Venezuela, 9. Dez. Der 
franzöfifcheDdampfer „Verfailles“, wel- 
her aus Savanilla, Kolombia, bier 
eintraf, berichtet, daß folombifcheDdam- 
pfer 1100 Mann von Cartagena ' in 
der Nähe dverMündung des Atratofluf- 
jes (am Golf von Darien) gelandet 
hätten, um einen Meg über dag Da- 
tien-Gebirge nad) Panama zu eröff- 
nen. 

Auch jollen andere Truppen, bom 
folombifchen Departement Gauca, in 
mehreren, jich fchließlich mit einander 


bereinigenden Richtungen auf Panama | 
ı Togrüden, und in allen Theilen Kolom- 
eine, | 


bias follen Truppen in Bewegung fein 
und nır auf das Ergebniß von Gene- 
tal Reyes’ Miffion na Wafhington 
warten. 
Boaota, Kolombia, 9. Dez. Präfi- 
; dent Marroquin hat an General Reyes 
in Wafhington gefabelt, daß alle Ver- 
' bandlungen, melche jich nicht auf bie 
"Rüdgabe von Panama gründeten, 
; zwedlos und unantaftbar für Kolom- 
| Dia feien. 
Das nationale Wahl-Komite nahm 
den Rücdtritt von General Reyes als 
; Präfidentfchafts-Kandidat nicht an. 
Colon, 9. Dez. Da2 amerikanische 
Bundes-Schlahtfhiff „Maine“ ift von 
bier na) den Ver. Staaten abaefah- 
ren, um ich Reparaturen zu unter- 
| ziehen. 
Deutſcher Reichstag. 
Debatte über das Budget geht los. 


Berlin, 9. Dez. 
| das Budget wurde heute im Reichstag 
| eröffnet und gejtaltete fich alsbald recht 

lebhaft. 

Dr. Schaedler, einer der herborra= 
genditen Führer der Zentrumspartei, 
erklärte in längerer Rede, daß die oft: 
ſpielige Expanſions-Politik des Reichs— 


Budget ſchwer belaſtet und nur Lächer- 


| Tichteits = Erfolge eingebracht habe. 
Anderer Anficht, als fein Bater. 
Der deutiche Kronprinz ein Bewunderer der 
impreſſioniſtiſchen Kunſt. 

Berlin, 9. Dez. Wie man hört, hat 
der Kronprinz Friedrich Wilhelm in 
Kunſtſachen weſentlich andere Anſich— 

ten, als ſein Vater. Bekanntlich be— 
günſtigt Kaiſer Wilhelm mit ſchroffer 
Ausſchließlichkeit die ſogenannten aka— 
demiſchen Kunſt-Richtungen, — da— 
gegen iſt der Kronprinz ein glühender 
| Bewunderer des Impreſſionismus, und 


erſt kürzlich hat er in einem Porsdamer 


Bilderladen eine große AnzahlGemälde 
und Karrikaturen dieſer Schule ge— 
kauft. Dabei bemerkte er launig, ein 
Theil dieſer Bilder ſei als Geſchent für 
den Kaiſer beſtimmt. 
Die fern⸗ööſtliche Frage. 


Berlin, 9. Dez. Im deutſchen Aus— 
wärtigen Amt iſt man nicht über die 
Einzelheiten der ruſſiſch-japaniſchen 
Unterhandlungen informirt worden; 
aber man iſt der Anſicht, daß die Baſis 
einer Verſtändigung, wie ſie in einer 
Depeſche aus St. Petersburg an— 
gedeutet worden war, im Bereich der 
Wahrſcheinlichkeit liege. Und man iſt 
feſt überzeugt, daß eine vollſtändige 
SHlihtung werde erzielt werden. 

Kardinal gefterben. 

Madrid, Spanien, 9. Dez. Karbdi- 
nal Herrero y Ejpinofa, Erzbijchof 
von Valencia, ift geftorben. Er war 
81 Jahre alt und vom Bapft LeoXTIIT. 
am 22, Juni d. %. zum Kardinal ge- 
macht worden. Während bes Son- 
tlaves, melches den Papft Pius er- 
wählte, war er befanntlic im Batifan 
ſchwer krank, erholte ſich jedoch ſpäter 
wieder. 


| 


Die Debatte über | 


4 


he 


ndpost 


Chicago, Mittwoch, den 9. Dezember 1903. — 5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Nicht vor 1905 


Soll der neue deutfche Zoll-Tarif in Kraft 
treten, 


Berlin, 9. Dez. Importeure von 
amerifanifhen Waaren in Hamburg 
und Bremen, tmelche erwarteten, ber 


neue beutjche Zoll-Tarif imerbe im 


April 1904 in Kraft treten, haben 


aus einer Regierungsquelle die Zufis ; 
herung erhalten, e3 fei nur menig 


ı Wahrjcheinlichkeitt dafür vorhanden, 
daß diefer Zoll - Tarif por dem Ja— 
nuar 1905 in Kraft trete. lingmeifel- 
haft ift dies auf den Glauben zurüd- 

| zuführen, daß die Regierung und der 

| Reichstag erit jpät in der jegigen Seſ⸗ 
ſion über die neuen Handels-Verträge 
einen Beſchluß werden faſſen können. 
Es wurde hier mit einiger Be— 
ſtimmtheit erklärt, die Unterhandlun— 
| gen mit Xtalien, Belgien und ber 
| Schweiz feien jo weit fortgefchritten, 
daß fie wahrfcheinlich gegen Ende De- 
zember zum Abflug gelangen wür— 

ı ben; doch bilbeten die Getreide-Zölle 
noch immer einen bedenflichen Gtreit- 

ı punft bei den Unterhandlungen mit 


Rußland. Man hofft indeß, daß im 
nädlten Monat auch hierüber eine Ei- 
nigung erzielt, und die Regierung in 
der Lage fein werde, nah Abichluß 
der Budgets - Debatte dem Reichstag 
alle Handelsverträge vorzulegen. 

Mit Kriegsichifien 
Unterftütjt Rußland feinen Proteft gegen die 

Eröffnung eines Hafens! 

Tokio, Japan, 9. Dez. Ein ftarfes 
ruſſiſches Geſchwader, aus 8 Kriegs— 
ſchiffen beſtehend darunter 2 
Schlachtſchiffe —iſt zu Chemulpo, Ko— 
rea, dem Hafen der Hauptſtadt Söul, 
eingetroffen, um Rußlands Wider— 
ſtand gegen das Oeffnen von Yongam— 

| pho für den Handel der Welt zu unter- 

ftüßen. 

Die Ruffen drohen, 3000Mann an’3 
Land zu jegen und auf Söul [o3zu- 
marfchiren, wenn Korea ihre Warnung 
mißachten ſollte. 

Der alte Zaufk-Apfel. 
Valparaiſo, Chile, 9. Dez. Große 
Aufregung verurſachte das Gerücht, 
daß der Miniſter des Innern am Mon— 
| tag der Abgeordnetenkammer eine Bot—⸗ 
ſchaft unterbreitet habe, worin die An— 


langt wird. 





läſſiger Seite zufolge beſteht aber der 
Plan des Miniſters des Innern darin, 
in den beiden Provinzen dieſelben 
Zivil-Verwaltungs-Methoden ein— 
zuführen, wie ſie in Chile beſtehen, und 
den Schwierigkeiten, die ſich aus dem 
Extra-Beſteuerungsſyſtem daſelbſt er— 
geben, ein Ende zu machen. Der Um— 
ſtand, daß es der Miniſter des Innern 
war, welcher dieſen Plan formulirt 
haben ſoll, läßt die Mittheilung als 
wahr erſcheinen, — denn wenn das 
Projekt in igend einer Weiſe den In— 
tereſſen der Republik Peru zuwider— 
liefe, wäre es nicht von dieſem Mini— 
ſter, ſondern von dem Miniſter des 
Auswärtigen unterbreitet worden. Jene 
Provinzen ſind bekanntlich ſchon ſeit 
dem letzten Krieg zwiſchen Chile und 
Peru ein Zank-Apfel zwiſchen den bei— 
den Ländern, befinden ſich aber vor— 
läufig im thatſächlichen Beſitz Chiles. 
Es war vertragsmäßig ausbedungen, 
daß ihre Bewohner nach zehn Jahren 
durch Volks-Abſtimmung über ihre po— 
litiſche Zugehörigkeit entſcheiden ſoll— 
‚ten, und daß dann dasjenige Land, 
welchem fie zufielen, an das andere 1. 
Millionen chileniſche Silberdollar zah— 
len ſolle. Doch wurden infolge weiterer 
| Meinungsverfchiedenheiten die Bedin— 
gungen be3 Vertrages nie ausgeführt. 


Dampfer ‚„„Kroonland‘ befhädigt | 


Dueendtomn, 9. Dez. Der „Red 
Star”-Linie-Dampfer „Kroonland“, 
melcher am 5. Dezember von Antmwer- 
pen nach New Vork abgefahren tar, 


meldete durch drabtlofe Depejche, daß. 
fein Steuerung3-Apparat dienſtuntüch⸗ 


tig gemorden jei, und traf bald darauf 
ohne Beiltand bier ein. Das Steuern 
‚wurde vorläufig mitteld der Doppel- 
ſchrauben beforgt. 

Der Dampfer hat 900 Baffagiere an 
Bord, die wahrjcheinlihd morgen mit 
dem Liverpooler Dampfer „Ieutonic“ 
nach New Mork weiterbeförbert werben. 


Frauenſtimmrecht abgelehnt. 


Chriſtiania, Norwegen, 9. Dez. Das 
norwegiſche Parlament hat heute ein— 
ſtimmig die Vorlage betreffs des 
Frauenſtimmrechts abgelehnt. 

Vor der Abſtimmung verlas der 
Präſident des Hauſes ein Schreiben 
vom Frauenſtimmrechts - Verband, 

welches um die Annahme der Vorlage 
erſuchte. 
| Nuhe in Sarı Domingo. 

San Domingo, Republif San Do- 
mingo, 9. Dez. Die proviforifche Re- 

| oierung hat ein Dekret erlaffen, mel- 
ches beftimmt, daß die Wahlmänner- 
Wahlen am 16. Januar ftattfinden 
follen, oorbereitlich eines Zufammen- 
tretens des Kongreſſes und der Ein- 
ſetzung eines neuen Präſidenten, der 
wahrſcheinlich aus der Jiminez⸗ oder 
aus der Vasquez-Partei gewählt mwer- 
den wird. Das Land ijt jet rubig, 
—* die Geſchäfte beſſern ſich. Die 
Sroviſoriſche Regierung iſt übrigens 
noch nicht anerlannt worden. Sie hat 


gliederung von Tacna und Arica vers | 
Die betreffende Sitzung 
war eine geheime, und es iſt ſchwierig, 
die wirklichen Thatſachen zu erfahren. 
Mittheilungen von gewöhnlich zuper: 


den Genera [ Miguel Richardo zum 


Miniſter des Innern erannt. 
Der Dreyfus⸗Fall. 


Berichterſtatter der neuen Rommiſſion been⸗ 
det die Dokumenten-Prüfung. 


Paris, 9. Dez. Viktor Mercier, 
einer der Direktoren des Juſtizmini— 
ſteriums und Referent ber neuen 
Dreyfus-Kommiſſion, hat ſeine Prü- 
fung der Schriftſtücke beendet, welche 
der Kommiſſion vom Kriegsminiſter 
und vom Juſtizminiſter unterbreitet 
wurden. Er wird jetzt mit der Aus— 

arbeitung ſeines Berichts beginnen und 

erwartet, denſelben in einer weiteren 
Woche fertig zu haben. Man weiß 
noch nichts Gewiſſes darüber, zu wel— 
chen Schlüſſen er gelangt iſt; aber 

Dreyfus' Freunde erwarten zuverſicht⸗ 

lich, daß er eine neue Durchſicht des 

Falles empfehlen wird. 


| 

| 

| 1 Befannter FKinanzmanı. + 

| Berlin, 9. Dez. Wdolf v. Hauſemann, 
| der Vorfteher derDistonto-Gefellfchaft, 
| ift geftorben. 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Zofalberidht. 


Betheuert feine Unfhuld. 


Paſchal His hatte angeblich mit der Sort 
ihaffung der Leiche der Fran Ganke 
nichts zu thun. 

Heute wurde der Inqueft über den 
Tod der Frau Rofa Gante fortgejett, 
bie, wie berichtet, im Saratoga=Hotel 
durch Selbjtmord endete. 

Peter Malone, ein „Bellboy“, fagte 


aus, daß er von Herrn Gante Seauf: | 


tragt wurde, eine Drofchke zu holen. 

Er habe nach einftündiger Suche einen 
Droſchkenkutſcher aufgeſtöbert, der ſich 
bereit erklärte, die Leiche fortzuſchaf— 
fen. Herr Hicks ſei behilflich geweſen, 
die Leiche in die Droſchke zu tragen. 
Herr Ganke habe die Droſchkenthür 


geöffnet und offen gehalten. Er, Zeus | 


| 96, habe Kleidungzftüde der Verſtor— 
ı benen nach der Drofchfe getragen. . 
Der Drofhfentutfher 3. ©. Schu: 
macer gab zu, die Leiche fortgefchafft 
zu haben, behauptete aber, daß er exit, 
vor dem Lofal angelangt, erfuhr, daß 
| eine Leiche fortgefchafft werben follte. 
Eigenthümer der Drofchfe fei ein ge- 
miller Sullivan. Er habe 


er in der Drofchte eine Leiche befür- 
derte, eines Vergehens fchuldig machte, 

Frau M. DMNeill, die Haushälterin 
im Saratoga-Hotel, mar die nädhfte 
Zeugin. i * 

Sie ſagte aus, daß die Leiche der 
Frau Ganke auf Anordnung des Herrn 
Hicks in eine Droſchke fortgeſchafft 
wurde, obgleich Frau Tolman, eine 
Tante der Verſtorbenen, vorgeſchlagen 
hatte, einen Polizeiwagen zu beſtellen. 

Im Uebrigen hätte ſie nur von dem 
Hausarzt, vor etwa zwei Jahren, er— 
fahren, daß die Leiche eines im Hotel 
einem organiſchen Leiden erlegenenGa— 
ſtes in einer Droſchke fortgeſchafft wor— 
den ſei. 

Paſchal Hicks, der Geſchäftsführer 
des Saratoga Hotels, erſchien in Be— 
gleitung des Anwalts Patrick V. Lee 
zum Inqueſt und ſtellte in Abrede, daß 
er im Hotel war, als die Leiche der 
Frau Ganke fortgeſchafft wurde. Herr 
Ganke müſſe ſich in der Perſon geirrt 
und den Nachtwächter Spencer Cayſon 
mit ihm verwechſelt haben. 

Cayſon wurde auch von dem Droſch⸗ 
kenkutſcher Schumacher als einer der 
jenigen Lokalbedienſteten identifizirt, 
der beim Fortſchaffen der Leiche be— 
hilflich war. 

Die Geſchworenen, vor denen die 
Leichenſchau über John Selin und 
Emma Peterſon ſtattfand, haben heute 
ihren Wahrfpruch abgegeben und in 
demjelben M. 8. Craft3 getabeit, den 
Beliger des Miethihaufes Nr. 6320 
und 6322 Mabdifon Wpe., in meldhem 
; Eelin und Frau Peterfon an Leucht- 
gas erjtickten, weil dad Haus in jchlech- 
ter baulicher Verfaffung mar. Bau- 
infpettor Enright nahm infolge deffen 
heute Nachmittag eine Unterfuchung 
bor. Das Gebäude wurde vor der 
Meltausftelung errichtet, 


—- 0 — — 
Drei Poliziften verlegt. 


| Ein Polizeimagen ftieß mit einer Car zus 

| ſammen. 

| An Haljted und 35. Str. ftieß heute 

| der Polizeimagen der Bezirfämace an 
Stanton Abe. mit einer Trolleycar der 

Halſted Str.Linie zufammen. Im 

ı Wagen befanden ich drei Häftlinge, bie 
unverjehrt daponfamen. 

| Drei Boliziiten aber wurden leicht 

| verlegt. Die Verunglüdten find John 
U. Horan, PB. 3. Murphy und Arcchie 
Jones. 

Nach dem Zuſammenſtoß brannten 
die Pferde durch. Sie wurden ein— 
gefangen, nachdem ſie eine Strecke von 
etwa zwei Straßengevierten zurück— 
gelegt hatten. 


In einer Gaſſe hinter dem Gebäude 
Nr. 683 Afhland Ave. fand heute der 
Yuhrmann 9. . Major, Nr. 639 
Laflin Str., die Leiche eines etwa 
dreijährigen Mädchens, das, wie ärzt- 
lic feitgeftellt wurde, an Lungenent- 
zündung geftorben war. Die Leiche 
wurde nad der County-Morgue ge- 
Ihafft. Die Polizei bemühte fich bis- 
ber vergeblich, die Eltern des Kindes 


Scdauriger Fund. 
zu ermitteln. 


Selet Die „Senniagpof« 


* 


übrigens 
nicht gewußt, daß er ſich dadurch, daß 


Die „Fliegenden“. 


— 


Das Streiftorps der Polizei nun 
mehr organifirt. 


Mundie bleibt im Dienft. 


Seibft im Urmenhaufe aibts ein „‚ Handbuch‘ 
für Wettluftige.—Der Abfallfahrer:Strei? 
in der 7. Ward noch nicht beigelegt. — 
Deneen verlangt mehr Richter. 


Das „fliegende Geſchwader“ iſt jetzt, 
den Hilfs-Polizeichef Schüttler mitge— 
| rechnet, auf einundzwanzig Mann ver- 

ftärkt worden. Zu Unterbefehlshabern 
| in diefem „Freiforps“ find heute vom 
Polizeichef die Detektiv - Sergeanten 


| Sames MW. Larkin und Theodor Bret= | 


; ternig ernannt worden. Zum Dienft 
in diefer Abtheilung find ablomman= 
dirt worden: 

Aus Infpektor Campbell Bezirk: 
Seremiah Carey, Nicholas B. Bermid, 
Conrad Dttinger, Herman ©. Nehis. 

Aus Infpeitor Yavinz Bezirk: Ed- 
ward Kelly, Batrid Divyer, S. S.Me: 
Laughlin, Michael Fitgerald, David 
Roliton, S. ©. Niggermeper. 

AusInſpektor WheelersBezirk: Wil— 
liam D. Voß, Nicholas Grace, John 
S. Hellwig, W. H. Mauſer. 

Aus Inſpektor Hunts Diſtrikt: J. 

| P. MceGrath, Fred U. Nelfon, C. C. 

Burchard, Chriſtian Horan. 

Wie man ſieht, befinden ſich unter 
dieſen einundzwanzig ausgeſuchtenLeu— 
ten nicht weniger als neun, oder 45 
Prozent, deren Namen deutſchen Klang 
haben. Nimmt man die Polizeiforce 
als Ganzes, ſo iſt das deutſche Element 


der Bevölkerung darin nicht annähernd 


ſo ſtark vertreten. 


hat um ſeine Entlaſſung nachgeſucht 


und hätte eigentlich, da fein Amtster- 


min mit dem 9. Dezember abläuft, 


heute in's Privatleben zurücktreten ſol- 


len. Er erklärt aber, daß er auf ſei— 


nem Poſten bleiben werde, bis die Un- 
terſuchung der Abtheilung für Aus— 


beſſerungen beendigt ſein wird. 
Vorſteher Podſtata von den County⸗ 


vildienſt-Kommiſſion Anklage gegen 
den im Armenhauſe als Plumber be— 
ſchäftigten James Burke erhoben, und 
zwar beſchuldigt er denſelben, dort ein 
„Handbuch“ geführt und ſeine Mitan— 
geſtellten, ja ſogar Inſaſſen, verleitet 
zu haben, ihr Geld auf Wettrennen zu 
wagen. — 
Aichmeiſter Quinn hat angeordnet, 
daß ſeine Untergebenen während der 
nächſten Monate den Kohlenhändlern 
erhöhte Aufmerkſamkeit ſchenken ſol— 
len. Wegen angeblicher Führung von 


falſchen Maßen iſt heute Anklage gegen 
| die Händler Thomas Montgomery, an | 


;31., und 8. 9. Smith, an 36. ©tr., er- 
| hoben worden. 


©traßenamt3-Vorfteher Doherty hat | 


| fih mit der Bedingung der Abfaurah- 
rer aus der 7. Ward, daß fie zur Ar- 
beit zurücfehren wollten, fall3 man 
ihnen bi8 auf Weiteres geitatten wür- 
de, täglich wie früher zwei Rundfahrten 


zu machen, nicht einverjtanden erklärt. | 


| Er verlangt, daß die Leute einen Tag 
um ben andern 3 Fahrten machen fol- 
len. Die Länge der einzelnen Fahrten 
aber mürbe meit fürzer fein als früher. 
ı Sn der 16. und in der 2. Ward haben 
| die Fuhrleute fich einer ähnlichen Vor: 
| fchrift gefügt. Daß die Fahrer der 7. 
Mard fich gegen die Neuerung fträu= 
ben, foll nur dem Gebahren des Ge- 


Thäftsagenten ihrer Union zugufcheiben i 
fein, und deifen Haltung wird angeb: | 


lih dadurch bedingt, daß er in feiner 
‚ Eigenfhaft als Fuhrhalter an den 
| fürzeren Fahrten weniger zu verdienen 
fürchtet, ald früher an den langen. 
Stıatsanwalt Deneen hat an bie 
Präfidenten der Kollegien de3 Kreis- 
und Superiorgeriht3, Richter Tuley 
und Richter Brentano, heute das Er- 
fuchen gerichtet, e3 möge 
Gerichtshöfen doch mindeltens noch je 
ein Richter zur Dienftleiftung nad) dem 
Kriminalgericht geichiett werden. Dort 
find zur Zert nuc drei Gerichtsabthei- 
lungen in Betrieb. Dabei ift das 
County = Gefängnig mit  Infaffen 
überfüllt, die auf ihre Prozeſſirung 
warten, und 75linterfuchungsgefange- 
ne werden die Niederfchlagung des ge- 
gen fie jchmwebenden Verfahrens bean- 
fpruchen können, falls die gegen fie 
borliegenden Anflagen nicht noch wäh: 
rend be3 gegenwärtigen Gerichtätermi- 
ne3 zur Verhandlung gebracht werben. 
Der Ausfhuß für Grundftüde und 


| Gebäude mwirb heute Abend dem Schul: | 
; rath empfehlen, daß der „Chicago Fe: | 


deration of Zabor“ und der „Munici- 
pal DOmnership League” Schulhallen zu 
Verfammlungen überlaffen merben 
mögen, in melden die Straßenbahn= 
frage erörtert'werden joll. Herr Maber, 
ber Anwalt der Erziehungs-Behörde, 
bat ein Gutachten abgegeben, monad) 
einer derartigen Verwendung ber 
Scäullofale feine gefeglihen Hinder- 
niffe im Wege jtehen. — Nad) dem Be- 
richt des Schulrath3-Ausfchufles für 


Unterrichtsweſen Jind in den letzten 


vierzehn Xagen 23 Probefandibaten 


feft angeftellt und 3 verfeßt morben.. 


DVerfegt wurden auch 15 bereit3 ala 
ſolche angeſtellt geweſene Lehrrinnen 
und 22 Lehrkräfte wurden auf Grund 


der von ihnen beſtandenen Prüfungen 
t. 


Baumeiſter Mundie vom Schulrath 


Anſtalten in Dunning hat bei der Zi- 


von beiden | 


- 


Belefenfte 


Deutiche Seitung 


Weſtens. 


Frl. Inga Hanſon angeblich im Sherman 
Houſe belauſcht. 


Die Art und Weiſe, wie Frau Jen— 
nie C. Naracon und Frau Agnes Eul- 
ver Beobachtungen über die Vorgänge 
im Zimmer von Frl. Inga Hanſon im 
Sherman Houſe anſtellten, der Dame, 
welche die City Railway Co. auf 830,⸗ 
000 Schadenerſatz verklagt hat, wurde 
heute von Richter Chetlain und den 
Prozeßgeſchworenen bei einem Beſuch 
des Hotels unterſucht. Frl. Hanſon 
erklärt, ſie ſei blind, an beiden Beinen 
und im rechten Arm gelähmt infolge 
eines Unfalls an der State und Ma— 
diſon Straße auf einem Zuge der ber- 
Hagten Gefelihaft. Frau Naracon 
und Freu Eulver haben aber auf dem 
Zeugenitande beftritten, daß die Klä- 
gerin, während fie fich in ihrem Sim= 
mer im Sherman Houfe aufhielt, jich 
fo benahm. Die Gefchworenen und 
die Unmälte begaben fih nun heute 
ı nad Frl. Hanjon’s Zimmer in jenem 

Hotel, Nr. 604, während rau Nara- 
con, Frl. Culver und Richter Chetlain 
fowie Freunde der beiden Zeuaen das 
| angrenzende Zimmer betraten. Unter 
einer Ihür ziwifchen den beiden Zim- 
mern war ein fünfachtel Zoll großes 
| Zoch, durch welches die beiben Zeugen 
alles gehört und gefehen haben wollen, 
was fie im Gerichtsfaal ausfagten. 
Ein Maßftab, bunte Karten und 
verfchiedene Artikel wurden benußt, 
um die Möglichkeit, durch das Loch in 
Frl. Hanfens Zimmer zu fehen, feit- 
zuftellen. Die Frauen behaupteten 


Das Horder-Lod. 
| 


heute, daß feit ihren Beobadhtungen die | 


| Garderobe in Frl. Hanfons Zimmer, 
| welche jich gerade vor der Tihüre be= 
fand, umgeftelt und die Beobachtung 
erfchwert worden fei. Dann wurden 
die Zeuginnen gefragt, wie gewiſſe 
Sachen ausfehen, die ihnen in ge- 
‚ wilfer Entfernung in dem anderen 
| Zimmer gezeigt murben. Frau Nara= 
con zeigte auch, fich der Länge nach) auf 
den Boden legend, wie fie Gefpräche 
‚im Nebenzimmer jtenographifch in 
einem neben ihr liegenden Notizbuch 
aufjchriedb. „Zehn Wochen lang habe 
ich hier im Zimmer Beobadjtungen an- 
ı gejtellt, und ich bin froh, daß es vor— 
über ift. &3 ift feine leichte Aufgabe, 
auf dem Boden zu liegen, aufzupaffen 
und gleichzeitig zu jchreiben,“ ſagte 
Frau Naron. 
Die Anmälte 
wohnten diefen Vorgängen nicht bei. 
— 


Unter ftarter Bewadjung. 


Angeblicdy doch ein Plan, dasCountygefäng= 
niß in die Kuft zu fprengen. 

Yym Countygefängniß und in feiner 

Umgebung find auch heute noch meh- 

ı rere Poliziften im Dienft, theils 

: die Neugierigen fernzuhalten, welche 


gern die Wagenfchuppen- Mörder fehen | 


‚ möchten, theil3 und hauptfählih, um 
: die Ausführung des Plans zu berei- 
teln, das Gefängnif mit Dynamit in 
die Luft zu fprengen, welcher nach An= 
gaben der Polizei wirklich bejtanden 
bat. 
Marr und feine drei Genoflen er- 
hielten heute viel Befuh von Freun 
| den und Verwandten. Niedermeier ift 
der Wib ausgegangen, denn heute er= 
' tlärte er, nichts Neues zu wiffen. 
Hilfsftaatsanwalt Dlfon war heute 
mit einem Mordprozeh beichäftigt; er 
erwartet jedoch, binnen vierzehn Tagen 
; die Anklagen gegen Niedermeier, Marr 


und Ban Dyne zur Verhandlung brin= | 


gen zu fönnen. 
prozeffirt werden, da er nur in einem 
Falle des Mordes angeklagt ift. 


Feruſprech-Mitbewerb. 


Der Kongreß der Vertreter der un— 
abhängigen 
welcher zur Zeit im Auditorium abge— 
halten wird, unterhandelt durch einen 
Ausſchuß mit der Illinois Telephone 

& Telegraph Co. behufs Herſtellung 
einer „Long Diſtance“-Verbindung 
mit den 4,000 unabhängigen Fern— 
ſprech-Linien, ſo daß Abonnenten die— 
ſer Geſellſchaften mit denen der Illi— 
nois Telephone & Telegraph Co. in 
Chicago in Fernſprech-Verkehr treten 
| fönnen. Dadurh miürden die Mit: 


beiwerber der Bell Telephone Eo. diefer | 


auch auf jenem Gebiet die Spige zu 
| bieten vermögen. 
— — 2 


Freigeſprochen. 


In dem von John Buſch gegen die 
Glucoſe Sugar Refining Company auf 
Zahlung von 820,000 Schadenerſatz 
anhängig gemachten Prozeß gaben die 
Geſchworenen 
lautendes Urtheil ab. Buſch und zwei 
ſeiner Zeugen werden, wie an anderer 
Stelle berichtet, des Meineids bezichtigt. 


* Nichter Brentano ernannte heute 
Edwin %. Zimmer zum Maffevermal- 
ter der Yyranf R. Chandler Morigage 
Eo. auf Antrag der rau Eugenia . 
Loping von Bofton, einer Aktionärin 
der Gefellichaft. 
000 Bürgfichaft. 


Das Wetter, 
? 

Chicago und Umgegend: Schnee heute Nachmittag 
und Abend, möglicher Weije auh am Donnerftag. 
Minimumtemperatur beute Abend etwa 20 Grad 
über Null. Starter Nordweitwind. 

Illinois und Amdiana: Mögliher Weile Schnee 
beute Abend, im nördlihen Theil aub am Don» 
nerftag. Lebpafter bi3 ftarfer Nordimweitiwind. 

Rieder-Mihigan: Schnee heute Abend und Don: 
neritag. Starter Rordweitivind. 

Wistonfin: Möglicher Were Schnee heute Abend, 
im ödftliden Theil au am Donnerftag. Etarfer 
Nordweitiwind. 5 

An Chicago ftellte fich der Temperaturftand von 
pn biß beute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 

Grad, Nachts 12 Uhr 24 Grad, Morgens 6 Ude 
8% Grad, Mittags 12 Uhr 2 Grad, 


Rindesraub, 


Annie Bruce vor der Goethe-Schule 
überfallen und entführt, 


u 


Fruchtloſe Jagd. 


Der Dorfteher der Schule betheiligte fi an 
der Derfolgung. — Man muthmaft, daß 
Annies Dater der Entführer ift. — Sind 
muthmaßlich noch in Chicago, 


Als heute Vormittag um 9 Uhr, 
fur; vor Beginn des Unterrichts, 
Schaaren von Zöglingen nad) der Goe- 
the-Schule ftrömten, fuhr eine Kutjche 
por der Schule por. Eimer von zivei 


| Männern, die fich in der Kutjche be- 
| fanden, [prang ab, padte die fiebenjüh- 


bon Frl. Hanfon ı 


Roeste wird zulept | 


Fernſprechgeſellſchaften, 


ein auf „Nichtſchuldic“ 


| „Abfindung“ 


rige Annie, Tochter der Frau E.Bruce, 
Nr. 1794 Milwaukee Ave., preßte ſei— 
ne Hand auf den Mund der Kleinen 
und hob ſie in die Kutſche; der Roſſe— 
lenker hieb auf die Pferde ein, welche 
in ſtarkem Galopp davonſtürmten. 

Die Schüler, welcheZeugen des Vor— 
falls waren, ſtrömten ſchreiend und joh— 

lend, mit dem Vorſteher der Schule, 
| Charles S. Bartholf an der Spike, 
‚ hinter der Kutjche her, die aber bald 

ihren Bliden entf hwand. Die Mutter 
ı de3 Kindes murde telephonifh in 
ı Kenntniß gefegt. Sie benadhrichtigte 
ı fofort die Polizei. 
„Der Entführer ift mein Gatte,” 
| faate fie, „von dem ich vor zwei Nahren 
| in Minneapolis gefchieden wurde. Er 
| hat feitdvem verfucht, das Kind in feine 
Gewalt zu befommen. Er hat e3 ges 
ı ftohlen und befindet fich mit ihm auf 
| dem Wege nach Minneapolis. Senden 
| Sie Polizisten na) dem Union-Bahır- 
ı hofe, denn ich bin überzeugt, daß er bes 
| abfichtigt, den nächften Zug zu nehmen. 

„Ich tam, nachdem ich die Scei- 
| dung ermirft hatte,“ fuhr die Frau 

fort, „nach Chicago und ging eine neue 
; Ehe ein. Mein Mann hat fih nicht 
| mwieber verheirathet. Er blieb in Min- 
| neapolis und hat wiederholt fruchtlofe, 
| Verfuche gemacht, in den Befit bes 
| Kindes zu fommen.“ 

Die Detektives Norton undEgan be= 
| gaben fich nach dem Union = Bahnhof, 
fehrten aber unverrichteter Sache zu= 
wüd. Sie meldeten, daß der Zug, bei» 
fen Ziel Minneapolis it, um 9 Uhr 
abgefahren fei. So meit fie ermitteln 
fonnten, hätten fich die beiven Männer 
und das Kind nicht im Zuge befunden. 

Man glaubt jebt, daß die Entführer 
| fich noch in der Stadt befinden und 
"daß fie verfuchen werden, während der 


um | Nacht die Kleine aus der Stabt zu 


ſchmuggeln. 
Detektives fahnden auf ſie. 
Die Schüler, welche Zeugen derEni—⸗ 
führung waren, befanden ſich in ſo 
hochgradiger Aufregung, daß ſie keinen 
genauen Bericht erſtatten konnten. 
„Die Droſchke war von einemBrau— 
| nen und einem Schimmel gezogen,“ 
' fagte einer der Zöalinge. „Die Män- 
| ner trugen Schlapphüte, die fie tief in 
| die Stirn gebrüct hatten. Annie [pielte 
| auf der Straße Wir ftürmten nad 
| der Schule, als einer der Männer aus 
der Drofchte fprang, auf uns zutrat, 
Annie padte, ihr die Hand auf Yen 
Mund prebte und fo verfuchte, fie am 
! Schreien und Sträuben zu verhin= 
| bern.” 

„Das ftimmt,” fiel ein Anderer ein. 
„Sie hat ihm aber einen Hieb an das 
Kinn verfegt.” 

„Dann fuhren fie davon, daß bie 
Funken ftoben. Wir fchrieen Zeter und - 
Mordio. Profeffor Bartholf trat vor 
| die Thür und nahm mit uns die Ders 
| folgung auf.” 

Annie ift ein bildhübfches Mädchen. 
| Sie hat hellblondes Haar, blaue Au- 
gen und mar mit einem hbellblauen 
Kleide und einem rothen Automobil» 
mantel befleibet. 


—-—- —ñ— — 


Conderbare Entführung. 


Der Prozeß von Thomas Kavınagh wegen 
Entführuna von Hannah £arfin. 

Zahlreiche Bermohner von Lamndale 
hatten fich heute in Richter Chytraus’ 
Gerihtsfaai zu der Verhandlung des 
Vrozeffes von Tho3. Kavanagh ein- 
gefunden, eines jungen Burfchen, mel- 
cher der Entführung der fünfzebnjäh- 
rigen Tochter Hannah des Bridemell- 
Märhters Larfin angeklagt if. Das 
Kind verfchrmand im legten Auguft aus 
dem Elternhaufe an der Kedzie Ave., 
und erft eine Woche fpäter wurde def- 
fen Aufenthalt ermittelt, al3 nämlich 
Kavanagh in jpäter Abendftunde in 
Larktind Wohnung porfpradh und fi 
erbot, den Eltern ihr Kind mwiederzu- 
geben, fall3 der Vater fich zu einer 
bereit erkläre. Larfin 


; fperrte Kavanagh fofort in ein Zim= 


; mer und bolte die Polizei. 


Zimmer ftellte $10,= | 


Der Ges 
fangene faate, er wolle Hannah Bei- 
rathen. Diefe fei auch ihm zugethan. 
Das Mädchen wurde in der Wohnung 
bon Patrik Kennedy am Marfhall 
Boulevard, Ede der 22. Str., gefun- 
den und feinen Eltern übergeben. Ka= 
banagh fol Hannah, wie fie behauptet, 
borthin gelodt haben. Kennedy fagte 
heute auf dem Zeugenftande aus, bas 
Kind habe fich geweigert, fortzugehen, 
ba e3 Angft vor Strafe hatte; er habe 
e3 aber aus dem Haufe gejagt, und 
ohne fein Willen jei e8 wieder zurüd» 
gekehrt. 


Lelet die „Bonntagpont, 





Die Annerfte, 
Don Wirgelm Raabe. 


(14. Fortſetzung.) 

Nachdem der Korporal erzählt hatte, 
fprach oder jtotierte der Mustetier jei- 
nerfeit3 ein Qanges und Breite über 
die Innerfte, die Bufhmühle, Rabde- 
brederd Tochter, Jungfer Doris Rabe- 
breder, und der friegö-, meg- und 
meltmübe Kamerad hörte ihn im Halb- 
fhlafe an und mutrte nur von Zeit 
zu Zeit ein beifällig Wort. Aber troß 
Schlaf und Mattigkeit hatte der Mül- 
ler Bodenhagen bier einen Beichtvater, 
mie er feinen gleichen meber im Dom, 
noch zu Santt Godehard und Sankt 
Michael in Hildesheim gefunden haben 
würde. Mit beiden Armen umfahte 
er zuleßt den treuen Freund und feinen 
mwaderen Unteroffizier und rief: 

„Sochen, wenn Einer, feit er in ber 
Melt ift, im Iraume geht, jo bin ich 
das. Menn Einer fich nie zu jchiden 
gewußt bat, jo bin ich’. Was mein 
seliger Herr Vater aus Dir gemacht 
haben miürde, fann ich nicht jagen; 
aus mir hat er daS gemacht, mas ich 
gewefen bin. Aber mit Dir hab’ ich 
doch in mehr als einer Bataille und 
Scharmütel Schulter an Schulter ge- 
ftanden, und Du fannjt mir das Tefti- 
monium geben, daß ich gethan habe, 
wa bie Anderen thaten, und ein Meh- 
tered prätendirt jelbjt unfer Herrgott 
im Himmel nicht von Unfereinem. Du 
bift mein Kriegsbruder und Korporal 
gemwefen und haft ah dad Deinige an 
mir gethan —” 

Hier lachte der Mann im Bette troß 
Be Schwachheit; doc; der Andere 

ubr fort: 

„Und der Oberjt Eolianon hat doch 
zu Hunderten und Taufenden Volt 
bom Ofen, von der Straße, von ber 
Schulbant, dem Handwerk und dem 
Schhreibtifch meggeholt, mas leichter 
mog ala ih. Ach, Jochen Brand, mie 
viele Menfchen gehen auf Erden, bie 
nichts von fich wiffen, und denen e8 erjt 
bie Anderen jagen müfjen, was fie find. 
Und wenn bie Zeiten ftil find, dann 
erfahren jie’3 wohl niemals und mwer- 
den achtzig Kahre und bleiben, wa? fie 
waren, al3 fie zuerjt in’3 Licht queten. 
Aber anjebo bei Krieg, Blut und 
Brand haben bie, welche in die Welt 
fommen wie aus einem Schmiebeofen, 
gut adden und bie Nafen rümpfen. 
ch aber wollte, mein Lieschen und ich 
wir fähen auf einer müjten \njel und 
wären mit ung allein und fein Zugang 
zu una bi3 an unjer jeliges Ende.“ 

„Groß MWaffer rundum! Uber 
freien dürfte e3 nicht, wie die In— 
nerfte jchreien fann,“ murmelte der 
Korporal, und der Müller fagte nur: 

Ja!“ 

Dann hörte man den leichten Tritt 
der jungen Frau treppaufwärts kom— 
men, und der Korporal brummte: 

„Jetzt laß mich erſt ausſchlafen. 
Drei Tage brauche ich dazu. Schaff' 
aber den Laudon ab — den Mylord 
Sackville meine ich; er hält Dir die 
Innerſte doch nicht vom Leibe mit ſei— 
nem Gekläff. Heut' weiß ich noch 
nicht, was oben und was unten an mir 
iſt; aber komme ich wieder auf die 
Beine, jo will ih Dir zum.Dant für 
Quartier und Menaae und um des 
lieben Herzens Deiner Frau willen den 
Hofhund fpielen. An die Kette braucht 
ihr mich gerade nicht zu legen, denn 
dabon hab’ ich für's Erjte genug ge= 
habt im Thurme zu Wildemann.“ 


XD. Kapitel, 


Am fünfzehnten Dezember mar der 
Korporal in die Mühle eingerüct, aber 
am zmwanzigiten erjt jtand er wieder 
auf den Füßen, ohne fi an die Wand 
lehnen zu müfjen. Auch das hatte er 
einzig und allein dem Quartier zu 
banten; denn felten war ein königlich 
preußifcher einarmiger Unteroffizier fo 
trefflih verpflegt worden mie ber 
brabe Kochen Brand aus Grund bon 
dem Müller Bodenhagen und feiner 
Frau Lieſe. 

„sh mollte, mein Mütterchen könnte 
bom Himmel aus obferviren, ma3 Sie, 
junge Frau, an ihrem ‘ungen thut,“ 
fagte der Srieggmann jeden Tag me- 
nigftens ein halb Dutend Male mit 
möglihft feiter und mannhafter 
Stimme. „Wiflen aber möchte ich, 
mas fol ein armer Bettelmann Yhr 
bafür wieder zu Gute thun kann, Frau 
Bodenhagen?“ 

„Borlieb fol Er nehmen, Korpo⸗ 
ral,* jagte dann die Müllerin. „Warte 
Er aber nur bi3 zum heiligen Chriit, 
ba fann Er dann beim Kuchenbaden 
belfen, und wenn Er da Seine Sadıe 
fo gut macht wie bei Minden ober 
fonjt wo, jo fann Er aud) fonft noch 
Sein blaues Wunder erleben.“ 

„Diefes glaube ich, ohne daß Gie es 
beihmwört, Lieschen; denn daß man 
eine Tanne aus dem Holze holt und 
mit Lichtern pußt und Weihnachten 
feiert, bas ift mir durch) den Krieg, als 
ob's vor taufend Jahren Mode ge- 
twefen wäre. Der König und bie Kai- 
ferin und die Yranzofen, Ruffen und 
Schmweben haben foldhes Pläfir gründ- 
lich abgefhafft, und felbft in den Win- 
terquartieren bat man feine Zeit dazu 
aehabt. Wenn mir aber mein leerer 
Aermel e8 zumege bringt, daß ich noch 
einmal die Feittagsgloden läuten höre 
wie vorbem, fo jchreibe ich einen Brief 
an den franzöfifchen König Louis und 
bebante mich noch gar jhön für feine 
fotermenihe Kanonentugel bei Min- 
ben. Webrigena änbert fi) das Wet- 
ter wiederum. Der nidtönugige 
Stummel brennt heute wieder zehnmal 
- ärger, alö geftern.” — — 

Das Wetter änderte fich zum Froft, 
und wir haben zum bunbertften Mal 
ein Wort über die Innerfte zu fagen. 

Menn nämlich der junge Müller 
borhin meinte, daß er am liebften mit 
feiner jungen rau von aller Welt ab- 

geſchnitten auf einer Injel im Wafler 
mohnen möchte, jo war jein Wunfch zu 
ge Dritteln in Erfüllung gegangen. 
Innerfte ftand ihm auf zwei Gei- 


ien um ba3 Haus, trat auf den Hof 


* 


und überſchwemmte den Garten bis 
unter die Fenſter ſeiner Mühle. Noch 
eine Spanne höher und ſie ſtieg ihm 
in das Haus und machte ihm einen 
Beſuch in der Stube. Seinem Wunſche 
zum Iroß hatte der Meifter Albrecht 
große Sorge darob. 

Gegen Groß-Förjte zu mar Alles 
ein gelber Spiegel; in der Stadt Sar- 
ftedt mar die Noth eben jo groß mie 
das Waffer, und in der Stadt Han- 
nober, wo bie $hme und die Leine das 
Shrige dazu thaten, war, mie das 
landläufige und genau befehen Tehr 
Ihlimme Wort jagt, — Holland im 
Noth! 

Den ganzen Zwanzigſten über war— 
tete die Hausgenoſſenſchaft mit Span⸗ 
nung auf der Schwelle die weitere 
Bosheit der Innerſte ab. Meiſter 
Albrecht und ſeine beiden Knappen — 
er hatte ſich jetzt zwei Geſellen in's Ge— 
werk gethan — legten alle Viertel— 
ſtunde den Zollſtock an; aber gegen 
Abend erwies ſich des invaliden 
Gaſtes Armſtumpf als ein verläß— 
licher Prophet. Es wurde bitter kalt, 
und das Waſſer fiel. 

Die Innerſte zog ſich wieder zurück 
von dem Hauſe, aus den Stallungen, 
vom Hofe und aus dem Garten gegen 
ihr gewohntes Bett. Auch die Wege 
nach der Stadt und den umliegenden 
Dörfern wurden allgemach wieder frei. 
In der Nacht vom Zwanzigſten auf 
den Einundzwanzigſten legte ſich eine 
leichte Eisdecke über den Fluß, und am 
Dreiundzwanzigſten trug das Eis, 
wenn nicht einen ausgewachſenen 
Mann, ſo doch ein Kind. Es kam 
auch ein Kind, ein kleines Mädchen 
von Groß-Förſte herüber, beſtellte 
einen ſchönen Gruß und brachte die 


| Botichaft, daß die Leute von Papen= 


berg Hofe gern am eriten Feittage 
nad der Kirche zur Weihnachtsfeier 
fommen mollten; fonjten aber follte 
ba3 junge Ehepaar ben heiligen Abend 
allein und für fich nach feinem Pläfir 
und Gujto feiern. 

„Wir find zu Drei mit den Mägden 
und ben Gefellen uns auch genug, 
Soden,“ jagte der Müller, und der 
Korporal meinte: „Mir ift’3 recht.“ 

Es mar aber Doch ein eigen Ding 
bieje ganzen Tage durch mit dem Kor- 
poral. Er war nicht al der Alte vom 
Bette aufgeftanden. Es „murxte“ 
eimas in ihm; mas ba3 fei, mußte er 
freilich jelber nicht. Still und nad: 
benflich, Voch nicht unfröhlich Tchlich er 
umber, und am Dreiundzmwanzigiten 
holte er fich des feligen Meifter Chri— 
fitans große Bilderbibel vom Schrante 
und jaß fait den ganzen Tag darüber. 

Die junge Frau gudte ihm von Zeit 
zu Seit über die Schulter, und dann 
Jah er jedes Mal ihr mit einem Kopf» 
f&hütteln in die Elaren, freundlichen 
Augen, und mehrmals fagte er aud 
ganz mweichmüthig: „So munberlid) 
furios tft mir noch nie zu Muthe ges 
mweien, Frau.“ i 

„Das macht das Ungemohnte, Herr 
Kamerad,” meinte die Müllerin. „Er 
bat die alten Bilder eben lange nicht 
umgeblättert. Wenn ich Zeit hätte, 
wollte ich mich wohl zu ihm fegen und 
mit Shm die Hirten und Engel und 
die Propketen und die ausländischen 
Kameele und Palmenbäume befehen. 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod, Den 9. Dezember 1903. 


fennen ala ih? Eins fage ich hr: 
Keiner fol mir heute dran rühren — 
beim lebendigen Goit und fo wahr ich 
Kochen Brand heiße!“ ’ 

Die junge Frau war jehr erjchredt 
por der ungebührlichen Aufregung und 
dem Fluchen und Räfonniren ihres 
Gaſtes zurückgefahren. 

„Nehme Sie es nicht übel, Lieschen. 
Ich wollte, ich könnte deutlicher ſagen, 
was ich im Sinn und Herzen habe,“ 
ſeufzte der Korporal. „Aber da draus 
ßen Albrecht hat Recht, und in dieſer 
Minute abſolvir' ich ihn ganz und gar, 
und er foll da3 Geinige behalten; Nie- 
mand — nit Mann und Weib fol 
ihn drin verjtören, fo lange ich’S hin— 
bern Tann.“ 

„Wie meint Er denn das, Korpo= 
tal?" fragte die junge Frau Jcheu; 
doch plöglich griff fie ich an die Stirn 
und rief, ganz bleish werdend: „Nefus, 
Sefus — e3 ift ja wahr! Das Kahr 
geht zu Ende und fie hat ihren Willen 
nicht gekriegt!” 

„„sebt atbt Sie mir eine Nu zum 
Knaden, Frau Meifterin!” 

„Die Innerite meine ih, Korporal 
Brand! An dem Tage, ala die Mut: 
ter geitorben ijt, hat fie gefchrieen, und 
diesmal Habe auch ich mit meinen 
. fie fehreien hören, fo wahr ich 
ebe!“ 

„Pu—u—uh!” machte der Korpos 
tal und verfuchte noch einmal fo aus» 
zujehen mie in früheren Tagen, mo er 
den Hut am Tiebjten fchief auf dem 
Ohr trug. E3 fam aber eine Vifage 
dabei heraus, die allzu fehr nach jenem | 
Sttoberabend in Radebreder® Mühle 
ausjah, um vergnüglich fein zu fönnen. 

„Drache Sie fich jelber feine Dumm: 
heiten weiß,“ brummte er und fügte } 


fonderbar mürrifch hinzu: „Uebrigen ) 


aber, Frau Licfe, ift ein ſchwarzes 
Huhn im Nothfall immer noch zu be— 
ſchaffen.“ 

„Ich kriege auch meinen Albrecht 
noch dran!“ rief die Müllerin; dann 
aber wurde ſie von einer eiligen Magd 
abgerufen, und der Korporal war wie— 
der allein. 

„Wunderlich, wunderlich, wunder— 
lich!“ murmelte er, eine der großen 
Bildtafeln in der großen Bibel um— 
ſchlagend. „Ich habe aber mal im 
Lager bei Krefeld verzählen hören, daß 
auch der König Friderikus ſolcherlei 
Anwandlungen habe. Na, vor Hoch— 
kirch hatte er aber keine dergleichen; 
alſo verlaſſen kann man ſich auch dar— 
auf nicht.“ — — 

(Fortfegung folgt.) 


——- 


Kalifornien, Oregon und Waſhe⸗ 
iugton. 

Zwei Schnellzüge täglich via der Ehicago 
Union Pacifie & Northweſtern-Bahn. Der 
luxuriös ausgeſtattete Overland Limited, 
durchweg elektriſch beleuchtet, verläßt täglich 


um 8 Uhr Abends. Ein zweiter Galifornias |- 


Schnellzug verläßt um 11:35 Abends, Ore- 
gon und Wajhington um 10:30 . Abends, 
Fidet Offices, 212 Clark Str. (Tel.: Gen: 
tral 721) und Wells. Str.-Bahnhof. 
de33,5,7,9,11,14,16,18,21,23,25,28,30 
—— 


Das Schiller-Muſeum. 


Die Einweihung des Marbacher 
Schiller-Muſeums fand um die Mit— 
tagsſtunde des 10. November durch 
die Vorſtandsmitglieder des Schwäbi— 


Als Mädchen hab' ich mir in dieſen ſchen Schiller-Vereins und eine Anzahl 


Tagen immer ein Stündchen dazu 
übergeſpart. Es iſt ſo heimeſig, 
wenn's draußen ſo kalt iſt und in der 
Stube ſo warm und der Kuchen 
durch's ganze Haus riecht. Es gehört 
Alles zu einander und —“ 


„Sakerment!“ ſchrie der Korporal, 
auf das alte Bilderbuch ſchlagend, 
„und kein Menſch ſollt's für möglich 
halten, daß der Broglio heute noch in 
Kaſſel ſich verſchanzt hält! O Frau 
Lieſe, ſie kann doch nicht ſo darüber 
reden wie ich, der ich verſtümmelt aus 
dem Kriegsleben komme und alle gro— 
ßen Bataillen des Königs Fritz und 
des Prinzen Ferdinand mitgemacht 
habe! Sie ſollte es probirt haben im 
Spital zu Minden und dann unter der 
Vetternſchaft zu Grund und dann in 
Radebreckers Mühle und zu guter Letzt 
im Priſon zu Wildemann und dann 
ſich plötzlich finden hier in der Fried— 
lichkeit und Stilligkeit. Kotz Blitz, 
will Sie Ihr lieblich Heimweſen beſſer 


DIR. Shoops 
Aheumatifches Beilmillel 
Koftet nichts, falls es jehlichlägt. 


Irgend eine ebrlie Berion, die an Rheumatis- 
muß leidet, ift zu diejer Offerte willlommen. Jahre 
lang fucte id, überall nah einem fbezifiihen Hruls 
mitzel für Rheumatismus. Diefes Ziel zu erreichen, 
arbeitete ich ſchier zwanzig Jahre lang. Endlich. 
und zwar in Deutſchland, wurden meine Rachfor— 
ſchungen mit Erfolg gekrönt. Dort fand ich ein 
loſthares chemiſches Vrodult, welches mich nicht en⸗ 
—5—— wie andere rheumatiſche Mittel, die Aerzte 
überall enttäuſcht hatten. 

Ah behaupte keines wegs, daß Dr. Shoob's Rheu⸗ 
matiſches Heilmittel im Stande jei,' verktuöcherte Ges 
lente wieder in Fleifch umzujegen. Das it unmögs 
Nic. Aber es treibt das Gift, welches die Schmers 
zen und Anichwellungen verurjadht, aus dem Kür: 
per heraus und Dadurd macht e& dem Rheumatis: 
muß ein Ende. Ah mweik daS fo genau, dak id 
einen ganzen Monat lang mein Rheumatiiches Heils 
mittel auf Probe liefere. In einem Monat Zeit 
tann ih nit jeden Yal heilen. Es twräe thöricht, 
das zu erwarten. Doch die meiften frälle geben ins 
nerhalb MO Tagen nah. Diefe Probebehandlung mird 
Eud zur Weberzeugung bringen, dab Dr. Shoop'3 
Nheumatifches Heilmittel gegen Rheumatismus eine 
große Kraft — ja eine mächtige Gewalt bat, der 
diefe Krankheit nicht zu miderfteben vermag. 

Sb made Eu Diefes Anerbieten, um — von 
meinem Vertrauen zu Überzeugen. Dieſes Vertrauen 
‘ft das reine Refultat meiner Erfahrung — meiner 
v.rfligen Kenntniife. Ich weiß, was mein Heils 
nittel gu bewirken im Stande if. Und ich weiß es 
virklich ſo genau, daß ich bereit bin, e& auf Probe 
u liefern. Schreibt mir einfach eine Poftlarte und 
erlangt mein Buch über Rheumatismus. Ich werde 
ann mit einem Apotheler in Eurer Raqhbarſchaft 
ie nöthigen Anordnungen selten, jo daß br jechs 
Flafhen von Dr. Shoop's R — Heilmit: 
el (Dr. Shoop’s Nhbeumatic Eure) erlangen und die 
Brobe machen Lönnt. Ahr dürft e8 mährend eines 
anzen Monats auf Der einnehmen. Dat es Gr: 
ola, jo koftet e8 Euh B.50. Falls es fehlichlänt, jo 
sin ich, und ich allein, der Verlierer. ES wird gan 
such überlaffen. Ich meine es wirklich jo. gel 
Ihe jagt, der Verſuch war un ufriedenftellend, fo 
erwarte ich feinen Gent bon us. 

Ah babe Feine Proben. Wenn irgend eine Probe 
ihon allein auf Rheumatismus einwirken fann, muB 
ie bis zum Rande der Gefahr mit Droguen ver» 
mischt fein. Ich wende feine jolden Droguen an, 
enn es iſt gefährlich diejelben einzunehmen. Ahr 
nicht die Krankheit aus dem Blute beraustreiben. 
Diefes beiwirft mein Heilmittel ja fogar in den 
ichreierigiten und bartnädigftien Fällen. Es hat dic 
ältehen Fälle turirt, die ich je behandelte, und in 
all meiner ——— in allen meinen Exderi⸗ 
menten habe ich nie lein anderes Keilmittel gefuns 
den, wel— im Stande ivar, unter je zehn chrom⸗ 
ihen Fällen jelbf einen einzigen zum furiren. 

Schreibt mir, und id twerde Euch das Buch zus 
enden, mein Seilmittel mährend eines 
Monats, denn Ihadeh kann e$ Euch Teinerlei. Falls 
«8 fehlichlägt,- bin ich jelbit_der Werfierer daran. 

Adreiitet: Dr. Shrop, Bog SP, Racine Mis., 
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geladener Gäfte ftatt. Die Marbacher 
hatten in der üblichen Weife Schillers 
Geburtstag mit der Schiller-Glode, ei- 
nem Gefchenf der Deutfhen Mostaus, 
eingeläutet, und um 9 Uhr waren die 
Lateinſchüler in dem kleinen Geburts— 
hauſe Schiller zu einem Feſtakt um die 
bekränzte Schiller-Büſte verſammelt. 
Aus Stuttgart trafen der Miniſter— 
präſident Dr. v. Breitling, der Kultus— 
miniſter Dr. v. Weizſäcker und der Fi— 
nanzminiſter Dr. v. Zeyer, von den 
Nachkommen des Dichters Freiherr v. 
Schiller ein. Kurz vor 12 Uhr kam 
das Königspaar mit zahlreichem Ge— 
folge an und fuhr unter Glockengeläute 
zum Geburtshauſe Schillers, wo es ei— 
nen Lorbeerkranz niederlegte. Unter 
dem Jubel der Bevölkerung fuhren die 
Herrſchaften dann durch die Stadt bis 
zur Schiller-Höhe, deren Hain noch in 
den Farben des Spätherbſtes glänzte, 
zum nahen Schiller-Muſeum. In dem 
lichtdurchflutheten Feſtſaale, von deſ— 
ſen hohen Fenſtern das Auge die 
ſchwäbiſche Landſchaft überſchaut, lei— 
tete ein Männerchot desMarbacher Ge- 
fangvereins die eier ein, worauf der 
Vorfigende des Schmäbifchen Schiller- 
Verein, der Kabinettschef des Königs, 
Freiherr p. Gemminaen, demflönig den 
Dank dafür ausfpradh, daß durch den 
bon ihm in’& Leben gerufenen Schmwä= 
bifhen Schiller-Verein der Ihöne Bau 
babe erftehen fönnen. Die Teitrede 
hielt fodann derDichter und Rektor der 
Stuttgarter Technifhen Hochfchule, 
Profeffor Karl WMeitbredht, der in 
Schiller den um hohe Jdeale des Le- 
bens kämpfenden Helden feierte, dem 
unfere Heldenverehrung au) dann noch 
gebühre, menn wir aus dem Volfe der 
Denker und Dichter ein Volk der That 
geworben feien. Zum Schluß gab der 
Schiller-Arhivar Dr. Ernft Müller 
befannt, daß Schiller? Urgroßnichte, 
Frau Kiekling in Mömühl, dem Shil- 
Yer-Mufeum eine ftattlihe Stiftung 
ponSchiller-Reliquien zugewandt babe, 
die nach ihrem Tode ins MarbaderAr- 
hin wandern follen. Rad Beendigung 
der Feier reiften die meijten nahStutt- 
gart, two für die Vereindmitglieder im 
Hoftheater Schiller Demerius aufge 
führt wurbe und Vorträge von Profef: 
for Poffart-München in Ausfiht ge- 
nommen waren. Der 11. November 
blieb für eine Nachfeier in Marbach be- 
ftimmt, mo mit Einbrud) der Dunfel- 
heit das Schiller-Haus beleuchtet und 
fpäter ein Bantett mit Reben und Ge- 
fängen gehelten twurbe. 


— Modernes Pflänzchen. — Haus: 
frau: Sina, wollen Sie in meiner Ge- 
genmwart die Zigarette niht aus dem 
Mund nehmen? — Köchin: Gewiß 
doch, wenn Sie fo lange warten, biß fie 
außgebrannt ift. 


lieben eine Ylare.. aefunde i 
Rena Alt fchafft dieje. Burdod Noch Alters 
madt reines Blut. wmomife 


delsmarke in jedem Stücf einaenäht. 
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830000 wert won Militär Conts hir Damen und eine große Parlie 
von Snils und Skirts zu 39 Lenls am Dollar 


Kauften gerade diefe Militär- und Abend-Loats, Suits und Hfirts von einem der äÄlteften und befannteften Sabritations-Befchäfte 
in Chicago. Derkaufs-Bedingungen bejagen, dat; wir die Yamen der Zabrifanten nicht anzeigen dürfen, aber Ihr findet ihre Han- 


hr erkennt fie augenblicklich. 


Sie it das Heichen von Eleganz nnd AYualität. 


Reorganifirung diefer Firma, wegen des Austritt3 des Senior = Inhabers, macht den fofortigen Verkauf von $100,000 fertiger Coats, Suits und 
und Stirts nöthig. Wir hatten die erfte Auswahl und wählten uns jene $30,000 werth des Beiten vom Lager aus. Wir bezahlten 55 Cent3 cam 


Dollar, eine Preisherabfegung, größer als irgend eine andere während der Satlon gemadhie. 


zuzumenden. 
Pr - — 


Schöne Sachen aus Leder gemacht, 
ſind ideale Geſchenke für Frenude 


Des Großen Ladens Lager von Lederwaaren war nie ſo vollſtändig 
wie jetzt. Jede neue Idee iſt in dem Aſſortiment repräſentirt. 


find im Bereiche von jeder Börſe. 


Eine große Mannigfals 
tigfeit in Wrift Bags, 
in jhmwarz und farbig, 
Leder: oder Stetten: 
Griffe. 

Garriage Bags zu 
B5ec: An allen Schat: 
tirungen. mit Geld: 
tafche und Sarten: 
Etui verjehen. 

Gine vollitändige 
Auswahl in Bags, in 
allen TFacons, auf: 
mwärts bis 25.00. 


Schiürzen, nicht allein von feinem Schuitt, 


fondern auc ans eleganten Stoffen 


Paffend für Gefchente, die fiherlih Würdigung finden, meil fie jo ele- 
Schürzen f. Nahmittags-Thee, Schür: 


gant find. Nicht To theuer, aber qut. 
zen für Mädchen, Kindermäbchen und Waitreffes; thatfählih Schürzen für 


faft Jedermann. 


Thee⸗ 
Schürzen. 


VE 


Runde Schürzen zu 
10e: Von feinem Laton 
gemacht, ganz mit Ruf: 
fles beſetzt. Spezieller 
Feiertags-Preis, 100. 

Saton = Schürgen zu 
15e: Feine LawnNach⸗ 
mittags Thee⸗Schürzen, 
mit Ruffle und Spitze; 
Taſche auch m. Spitzen 
beſetzt. 


Kragen- u. Cuff-Bores, 
1.00: Sie ſind hübſch ge— 
füttert, Taſche für Knöpfe 
auf dem Deckel. 

Manicure Set zu 1.50: 


KombinationToilet u. Ma: 
nicure Set, ganz mit Atlas 
gefüttert. 

Raflir-Set, 3.25: GCellu: 
loid Rafir-Set, mit Atlas 
gefüttert, enthält Raſir— 

| Ausftattung. 


Thee-Schürzen zu 500: Tyancy 
SchweizerThae-Schürzen, garnirt m. 
Spiten Ruffles, Reihen von Nalen- 
ciennes Spitzen Einſatz, Cluny Spi⸗ 
Medaillons und Band 
Jetzt nur 500, 750 und 8560. 


Schleifen. 


Kinder-Schürzen für 
290: Weiße Lawn-Schür— 
zen, garnirt mit ſchmalen 
hohlgeſäumten Ruffles. 

Kinder-Schürzen für 
39e: Weiße Lawn-Schür: 
zen mit Schulter Bibs, mit 
Ruffle von PBalenciennes 
Spiten befegt. 


Schürzenfür Kinder zu 50e: Von feinem Laton ge: 
macht, Hole Effekte, Princek- oder lange Taillen-Fa- 
con. Mit Stidereien, Einja und Band bejeht. Preife 
50e, 750 und 98c. Brauchbare Gejchenfe für Kinder. 


Große Sorte Lamn : 
ten Saum und Ties. 


Schürzen, 19e: Haben brei- 


Bonnet3 für Kinder, 98e: Eines Fabrifanten Mus 
fter + Partie von Kinder-Bonnets, bi3 zu 5.00 werth. 


Partie enthält feine Hand fhirred Chiffon = 


Gifette, 


ehte’Spigen und Handarbeit. 


Viele Damen werden froh Jein, Unterröcke zu erhalten 


Seidene Unterröde für 4.95, 5.95, 7.50 und 10.00: Dieje find von der glänzen: 
den Taffeta-Seide gemacht. An all den beliebteften Facons. ! 

Auffled Sateen = Unterröde, 1.00. Weihe Unterröde, 5.00 Werth, 2.98. 

GEM Top Unterröde, 1.50: Verfett pajfend, mit vollem Flare Flounce. Preije 


1.50 um 1 


Eiderdown Drefiing Sacques, 50e. 
Ganzwoll. Eiderdomn Sacques, 98c. 
3 Stüd Set Uinterzeug, für 7.98, 
Franz. Flanneletts, 350 


Flannelette Nachtlleider, 50e, 69e, 79e.. |, 

Ripple Eiderdown Bade-Roben, 3 98, 
Flannell Lounging Robes, Stüc, 1.08 
Albatroß Sacques, jede Farbe, 3.08. und Orientalfarben. Faſſen von 2 bis 6 Pfeifen. Speziell von 1.48 b 


Seht find wir bereit, diefe großen Erfparniffe Euch 


Damen - Eoat3 zu 4.25— Eine Partie moderner Coats, unvollitändige Nummern und Probe-Stüde, wie 
Bor-Coats, Tailorsmade Coat3 und Dreipiertel-Coat?, alle mit dauerhaften Futter. 


Elegante Damen-Coat3 zu 6.075—Diefe Coat3 find aus Zibeline gemacht und mit vollem Iofem Rüden 
gejchnitten, Fragenlofe Form. Ferner feine Kerjey Coats, in lofer und anfchließender Facon. In jedem befin- 
det fich das dauerhafteite Futter. E3 find 10.00-Werthe. 


Moderne Coats zu 8.75— in diefer Partie befinden fich volle Bor Coat3, englifche Walking Coats, Tape 
Coat3 und halbanfchließende Coats aus den neuelten Materialien, neuefie Uermel, entweder mit Military: 
Kragen oder fragenloje Facon. Sie find alle gefüttert. 


Damen = Coat3 zu 12.75 Louis XIV. Coats, Skirted Coats, jchöne Military Coat8, doppelte oder 
dreifache Cape Eoat3, halbanjchliefende Tailored Coat3, aus den feinften und moderniten Materialien. Mit 
Satin gefüttert. Den doppelten Preis wert. 


Eritklaffige Coats, 15.00 — 44z30Öllige ZouiS XIV. Coats, dreifache Cape Military Coat3, Bor Plaited 
Coats, Tucked Coats, 3 Coat3 mit lofem Rüden, Corfet Coat3, feine DIailorsmade Coat3, von ben elegante- 
ften Novitäten und Mifchungen gemadit. 


Evening Coat3 zu 20.00 — Diefes find Seide-Velour oder Seidefammt Coats, Military Sammt- 
Coats, lange Stkirted Coats, aus den feinften Seide-Zibelines; ferner $ Coat8 mit lofem Rüden aus 
feinftem Broadeloth in weichen Tan und Mode-Schattirungen mit hochfeinem Satinfutter. 

Mädchen: ud Mifjes’Coats zu diefen veränderten Preifen 
Winter-Coat3 für Mädchen, früher zu 5.00 verfauft, iebt 1.75. 
MWinter-Coats3 für Mädchen, jrüher zu 7.50 verkauft, jegt 2.75. 
Moderne 10.00 Eoats für Mädchen und junge Damen, jet 3.00. 
15.00 Coat3 für Mädchen und fleine Frauen, jet 7.50. 
18.50 und $20.00 Coats für Mädchen und Eleine Frauen, jet 10.00. 


Veberjeht nicht diefe Suits md Sfirts 


Damen = Suits, 7.50— Eine Auswahl von neuen Moden in langen Stirteb Koat 
Suits, aus fancy Mifchungen, fragenlofe Cape Facons. Alles populäre Farben. 


Moderne Damen = Suits, 10.00— Die langen Stirted Coat Suits mit Military-Eape, 
langen „Sloping“ Schultern volle Aermel mit Milttary-Manfchetten. Mit Satin gefüttert. 
Das ESkirt ift in voller Flare Facon gefchnitten. 

Hochfeine Suits, 15.00 Die Materialien jind Ehbeviot3, Imeeds, Scoth Mirtures und 
importirte Nopitäten, gemacht in neuen Cape Suit3 mit all den modernen Smwagger:Gffetten 
im Schnitt und im Bejak. 

Sammt - Stirts zu 3.90 — Sammt-Skirt3 find jegt beliebt wegen ihrer Dauerhaftigfeit 

‚und meil fie modern find. Wir haben etwa hundert prachtvolle Sammt = Stkirt3, die forreft 

Zr geihnitten und befegt find, wie die Spitenmöbde e3 verlangt, wie Geide-Straps, Fagoting, 

MB ichwere Seide Novelty Braids, andere einfach, „Welt"Nähte und reich befteppt. Es find ge: 
 möhnliche 15.00 und 12.00:Werthe. 





“ 


Geihenfe von Varfümerien find 
überall populär nd geidhmadvoll 


Seit ewigen Zeiten waren hochfeine Parfüime die gefhmadoollftenGefchente 
und zugleich Erinnerungen. Die Barfüme des Grohen Ladens haben das 
Verdienit feltener Güte und feinem Geruch. Hier findet Jhr fpezielle Duan- 
titäten, die fich al3 Gefchente eignen. 


Bourgevis „Scoth Shamrod",@9e: E3 ift dad neue- 
A Ite, dauerbafteite und mohlriechendfte Parfüm, in Bor. 
Rickſecker's „Ping-Pang“, 1.48: Diefer Preis fichert 
Euch eine 3 Unzen geichliffenes Glasfläfchhen, in hüb- 
Them Gehäufe. „Sublime Violet“, von dem gleichen 
Tabrifanten, der Preis ift ebenfo, 1.48. 
7 Bourgean Triple Ertract, Se: Auswahl von irgend 
EN einem Gerud, in 214 UnzenFläfchchen, in jeibegefüt- 
BEI RET IE —— . 
tertem Gehäufe. 
Triple Frtrafta2 Unzen, irgend ein Geruch, in Schachtel, 35e. 
Triple Frtraft, 4 lUInzen, irgend ein Geruch, in Schadtel, 69e. 
Eaſtman's Baby PBarfüme, 4 Flafchen in Schachtel, per Schachtel, 250. 
Yundborg's Klovera, 2:Unzenflajche, in Schadhtel, 75e. 
Rickſecker's Veilchen Incarnate, 15-Unzen, in Schachtel, 750. 
Rickſecker's Golf Queen, 135-Unzen-Flaſche, in Schachtel, 650. 
Rickſecker's Ping-Pang, 1t:linyenflaiche, in Schadhtel, 75e. 
Puff Bores, imitirtes geichliff. Glas, handbemalter Tedel, 25e. 
Pimp Atomizer, Bisque oder böhmijchet Glas, 75e bi! 5.00. 
Ridjeder's Sahet Puder, jehr fein, per Uize, 39e. 
Lundborg's Triple Frtraft, Zd:linzen, in jchöner Schachtel, 1.25. 
Pinaud's Veilchen Neine, in Schachtel, 1.10. 
Nuff Pores, Glas, Gold = Finish, Metall» Tedel, 500. 


Diejenigen, die im Großen Laden Haudſchuhe 


faufen, erhalten die beiten Qualitäten 


Handſchuhe müffen einfach perfeft fein, deshalb ga- 
tantiren mir ein jedes bon uns gefaufte Paar. Machen 
jeven Fehler aut. E3 bezahlt fi für uns nicht, Hand» 
fchuhe zu verfaufen, die nicht qut find. In dem Lager 
finden fi Glace-Handfchuhe, Suede, Moda, Cape, 
Seide ober Cafhmere. Somohl gefüttert mie ohne Fut— 
ter, für Herren, Damen, Knaben und Mädchen. 


Die Preife 


P 
1.25: Gepreßte Leder-Pho— 
| tographie-Albums, hältftabi« 
net3 u. Karten, innen timt®. 
| Photographie = Albums, 
2.75: Glegante geprefte ob- 
long Gelluloid Photographie: 
Albums, halten 60 Kabinet2. 
| Unfere reg. 4.00 Albums. 
Bill Books, Karten-Etuis, 
| Letter Gajes, Bill Folds und 
| Sigarren-Ftuis für Männer. 
| Gine jehr feine Auswahl von 
| 50. bis 8.00. 


9:Flafp Glace Damenhandichuhe, Paris 
Roint-Stiderei, Schattirungen: lode, 
rothaelb, braun, Mode, grau, jehiwarz 
und weiß. Der regul. Preis ift 1.50. 
Der Spezialpreis jet ift 850. 


1.50 Glace Ta: 
menhandſchuhe 


—X 


Männerhandſchuhe zu 500: Schwere Kalblederhandſchuhe, mit 
FleeceFutter, Re-enforced Daumen. Ein ſtarker, warmer, billi⸗ 
ger Handichuh zum futjchiren. 

Doppelte wollene Mittens für Anaben u. Mädchen, Pr., 150. 


Männer werden c3 gerne jehen, wenn fie 
dieſe Raucher-Artilel als Geihente erhalten 


mwünfcht einen geeigneten Plag, um feine Pfeifen, Zigar« 


der Raucher 
3er Trage Mir 


ten und Tabak aufzubewahren. Unfere Raud-Sets löfen dieje 
verkaufen auch elegante Pfeifen, die für Gefchente paffen. 

Echte Diod Meerihaum:Pfeifen, 2.48: Yulldog- oder 
Eier: Facon, mit 2d:zölliger echter Bernfleinfpike, zurecht 
gemacht in Seideplüſch gefütterten Leder-Etuid. Regulärer 
3.50: Werth. Andere aufwärts dis 16.95. 

Pre. Brier-Pfeifen zu 1.48: Gebogenes Rohr, 24: 
zöl, echte Bernfteinipige, zurecht gemadt in Seidepluſch 
gefütt. Leder-Etuis. Regulärer 2.50-Werth zu 1.48, Un: 
dere aufwärts bis zu 7.00. 

ZigarrensEtuit zu Abe: Echtes MoroceonsQeber, Ralbie: 
der gefüttert, nidelplatt. vernieteter Rahmen, 2 Ahtpeilun- 
gen, fafjen 8 bis 10 Zigarren. Ein elegantes Geient. 
Andere von 250 biß zu 5.00. 


— —— —5 ee gut gemadht und a ——* 
ftändig für Zigarren, Tabak, Wiche, Zündhölzer u. Zigarrena h 
Beifen-Rads zu 75e: Plaftic Indian u. türf. Stianentöpfe, iön in Golb 
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Troh wiederholter Warnungen dor 
einem Schwindler, der ſich früher Otto 
Steinhauer, dann OttoSchwarz nann⸗ 
te, treibt dieſer Schuft noch immer un⸗ 
ter dem Namen Karl Klingbeil erfolg⸗ 
reich ſein Gewerbe. Er verſpricht in al⸗ 
len Fällen prachtvolle Prämien, wenn 
ihm auf ein Jahr oder einige Monate 
Vorausbezahlung für die „Abendpoſt“ 
geleiſtet wird, und erreicht ſehr häufig 
ſeinen Zweck, obwohl er ſich durch 
nichts als Vertreter dieſes Blattes 
ausweiſen kann. Wir erſuchen deshalb 
die Leſer, ihre Bekannten nochmals da— 
rauf aufmerkſam zu machen, daß die 
„Abendvoſt“, wie jede andereZeitung in 
Chicago, ihre Agenten mit Erken— 
nungsbriefen verſieht, und daß ſie 
mandem Vorausbezahlung leiſten j: 
ten, der nicht einen ſolchenBrief vorzei⸗ 
gen kann. In der Stadt Chicago ſind 
nurdie TrägerzumKollek— 
tkren berechtigt. 


ö——— — — —— —ñ 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


(Beliefsrt von ber “"Associated Press”) 


Sulanb. 


Gceräthehändlersfonvention. 


Bloomington, U. 8. Dez. Zmeihun- 
bert Delegaten find bier, um der Jah: 
resfonvention des Jllinoifer Geräthe- 
Kleinhändler-Verbandes beizumohnen. 
Diefelbe taat heute und morgen. Der 
Verbands. = Präfident Joſeph Baker 
bon EI Bafo trug die Kahres-Adreile 
bor. Morgen findet die Bearntenmwahl 
ftatt. Folgendes find einige der zu er= 
Örternde Fragen: Die Verliherungd- 
frage. Kleinverfauf von Mafchinen 
und Fuhrmerfen auf der Staat3-Au3- 
ftellung. Klagen gegen Yabrifanten 
und Großhändler. Befähigung zur 
Mitgliedſchaft imVerband. Fracht-Ra— 
ten und Behandlung ſeitens der Eiſen— 
bahn = Gejellichaften. - 

Feuer-DTchaden. 


Boſton, 9. Dez. Ein großer Brand 
in der Stuhl-Fabrik von John A. 
Dunn dahier verurſachte einen Verluſt, 
welcher auf 8125,000 geſchätzt wird. 
Man glaubt, daß alle Inſaſſen des 
Gebäudes mit heiler Haut davonge— 
kommen ſind; eine Anzahl Angeſtellter 
jedoch rettete nur mit knapper Noth 
ihr Leben. 

Nom ein Zeitungsmann geſtorben. 

New Orleans, 9. Dez. Jakob Haſ— 
ſinger, der bekannte Eigenthümer der 
„New Orleanſer Deutſchen Zeitung“, 
ſtarb im Alter von 75 Jahren. 


Grweiterte Univerfitätd:Borträge. 


Heibelbetg, 9. Dez. Die Bewegung 
für Ermeiterung der Borlefe - Thätig- 
feit_der Univerfitäts = Profefforen hat 
bier feite Wurzeln gefchlagen. Fortan 
ift e8 den Profefjoren gejtattet, Vorle— 
fungen zu halten, welche jeder ermachje- 
nen PBerfon zugänglich find. 


Dampfernadhrichten. 
UAngclommen. 

New Port: Oceanic von Liverpool. 

New Dort: Kaifer Wilhelm II. von Bremen. 

Sydney, Auftralien: Aorangi von Vancouver, liber 
Sonolulu. 

Neapel: Calabria, von New Port nah Genua, 

London: Minnchaba von New Vork. 
— Furneſſia und Laurentiaen von New 

orf. 

Gherbourg: Patricia, von New York nah Hans 


burg. 
Bremen: Großer Kurfürft von New Vorf. 


Abnegangen. 

New York: Noordam nah Rotterdam; United 
State nah Kopenhagen; Arabic nach Liverpool; 
Uurania, nch Neapel und Genua. 

New Dort: Pictorian nad Liverpeol, 

&c:. Branzisto: Stanley Dollar nah Nagajati, 
Japan. 

Tacoma, Wafh.: American, nah Honolulu und 
New Dort. 

Neapel: Prinz Ostar nah New Vork. 


Sehs Bürer für Rranke, 


Was id nad) 30 Jahren erfahren Habe. 


Welches Buch 1 über Dys pepſie. 
ſoll Buch 2 Uber das Herz. 
ich Yuc 3 über die Nieren. 


Euch Buch 4 für Frauen. 
— Bud 5 für Männer (verfiegelt.) 
%& verlange kein Geld. 


Vud) 6 Über Rheumatismus. 

Mäplt einfach das Buch aus, das Yhr braucht. 

Es ift meine_ Erfahrung ala ein Teit 30 Jahren 
praftizirender Spezialiit. In dem Buch erzähle ich, 
wie ih endlih eine Methode entdedt habe, einge: 
twurzelte und fhiwierige Kranfbeiten zu erreichen. 
Meine ernfthafte, eifrige Ihätigkeit in Hofpitälern 
und an Kranfenbetten während 30 Jahren hindurch 
ift e8, die mid) in den Stand feste, diefe Vücher zu 
ſchreiben. 

Die Bücher erklären, wie ich mein Heilmittel —Dr. 
Shoop's Wiederherſtellet —vervolllommnete. Wie ich 
durch wiſſenſchaftliche Experimente die Urſache der 
Entſtehung von chroniſchen Krankheiten entdedte. 

Wo immer eine Schwäche vorhanden war, fand id 
ftets, daß diefe Schwäche in den inneren Nerven lag. 

Wo e5 an Lebenstraft fehlte, daß e3 den Lebens: 
nerven an Kraft fehlte. ’ 

Wo immer ih fhtwahe Organe fand, fand ih au 
ftets ihwacdhe Nerven. 

Nicht die allgentein befannten Nerven, fondern 
jene, welche die Lebensorgane beberrichen. Die innes 
rne—die unjichtbaren Nerven. 

Das war eine Offenbarung. 

Alsdann begann mein wirklicher Erfolg. 

Sodann fegte ih Ingredienzien zufammen, zum 
Siwed, diefe Nerven zu ftärten, zu beleben. 

Ah nannte dies ein wiederberitelendes Heilmittel. 
Heutzutage ift e$ in der ganzen Welt als Dr. 
Ehoop’s MWicderherfteller (Reitorative) befannt. Von 
dort an flug ich nicht in einem Falle unter hundert 
it Während fünf Jahren miklang e& mir in den 
Hwierigften Fällen, die ich bebandelte, bloß in ci= 
rem unt®& je vierzig. Krebs fand ich als — 
Krebs gehört zur Chirurgie, und nicht zur Arznei: 


kunft. 
Darauf überlegte ich, wie diefes Mittel den Fra: 
ten überall zugeben zu laifen. 

„Du mußt es in den öffentlihen Beitungen an= 
nonciren. Über,” dachte ich, „wird man die wirkliche 
Wahrheit deiner Entdedung—die wirklihe Kraft von 
Dr. Shoop’8 Wiederherfteller — erfennen?“ Dann 
Tam mir ein Gcedantc—eine wahre Eingebung. 

„Du den Kranlen dein Seilmittel” auf 
Probe,” jagte ih. „Dann werben fie wohl einfehen, 
dak du e3 aufrichtig meinft.” j 

Sodann fhrieb ih einem zuberläffigen Apotheker 
in einer jeden Stadt und Dorf in ganz Amerika, 

Sie willigten ein, mit mir mitzumwirden. 


Bon irgend einem Stinanten Tann jeht 


Dr. Shoop’3 Wiederheriteller 


auf mein Rififo genommen werden. 


Während eines ganzen Monats will ih ihn Eud 
Pe auf mein Nifito nehmen laffen. 20. kein 
Ben. Schreibt bloß um das Buch, das Jhr braudt. 
Bei Zufendung desfelben werde ich Eud einen Eud 
nabeliegenden Wpotbefer angeben, der Euch den 3%: 
tägigen Verfjuch erlauben wird. -Gebraudt den Wics 
derberiteller einen Monat —* Dann entſcheidet. 
Wenn Ihr alsdann dempotheler ſagat: „Er hat mit 
nicht geholfen,“ wird das Euch von allen Unloſten 
befreien. Er wird die Koften mir anrechnen. 

Auf diefe Weife entferne id alle Eure yinpifelhaf: 
ten Gedanten über die Wirkungsfähigfeit- Yon Dr. 
Shoop’s Wiederberfteller. 
gegen doreingenommen fein Fünnt, Ahr Fönnt diefe 
te Berfierung, die ich offerire, micht beftreis 
ten. Ahr Imönt einer folhen — nicht widerſte⸗ 
ben, wenn Ihr üherhaupt krank ſeid. Falls Ihr ir⸗ 
gend wie ſchwach ſeid ſchreibt mit. Falls Ihr Sa⸗ 
Sen nicht mehr wie früher thun lönni, laßt mich es 

£ teibt in vollem Vertrauen. Us Arzt wer: 
de ıh Gud einen Er zur Seilung zeigen. 

Berlangt mein Qu in ute nod. 

Mdreffirt Dr. Ehoop, Boz 136 Racine, Wis. 
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Inland. 
— Ein Viertel der Bevölkerung von 
Woodland bei Seaford, Del., hat die 
Pocken. 


‚Eugen Grofutt zu Derby, Konn., 

ein Mann, der 50,000 im Vermögen 
hatte, Tieß fich Hungers fterben. 

— Egbert Homel, Grocer in Chi» 
cago und Pater von Mrz. €. F. 
Eurran in Chicago, ift zu Syracufe, 
N. 9., todt umgefallen. 

— Das Clayton Forler’fche Ehe- 
paar und 3 Kinder famen beim Brand 
ihrer Wohnung zu Clarksburg, N. $., 
um. 


— Der Spezialagent de3 Landams 
te3 in Zagrange, Dreg., Thomas Me- 
Nutt, ift wegen fragmürdiger Transak— 
tionen fuspenbirt morben. 

— Bei Wahlen in 19 von den 33 
Städten des Staates Maffachufetts 
murben die Sozialisten in Brodton und 
Haverhill, mo fie feit drei oder vier 
Sahren am ftärkjten waren, gefchlagen. 

— Auch der geftrige Aufitieg mit 
dem Langley’chen Luftfchiff bei Wafh- 
ington, D. R., fcheiterte; die Mafchine 
ftürzte wie ein Stüd Blei in den Fluß. 
— — wurde Niemand ver— 
etzt. 

— Die Geſetzgebung von Jowa wird 
von der Geſellſchaft zur Unterdrückung 
von Krankheit und Entartung um Er— 
laſſung eines Ceſetzes angegangen wer— 


den, wonach zum Heirathen auch ein 


Geſundheits-Zeugniß nothwendia ſein 


ſoll. 

— Ein neuer Raſſen-Krawall wird 
aus Berkeley bei Norfolk, Va., gemel—⸗ 
det. Weiße Demokraten, durch das 
Läuten einer Kirchenglocke zuſammen— 
gerufen, trieben die Beamten und Ne— 
ger aus dem Lokal der Verbeſſerungs— 
Behörde und aus der Polizeiſtation. 

— 4 maskirte Räuber drangen in 
das Geſchäftslokal der Gerlach Frace 
Laundry Co. in Cleveland, feſſelten 
und betäubten einen Wächter und er— 
beuteten $2000 Baargeld. Dann zech- 
ten fie noch in aller Ruhe in einem be- 
nadhbarten Hotel. 

Ausland 

— Der ferbifehe Finanzminifter hat 
abgedanft. 

— Der amerifanifhe Pianift Ri- 
hard YBurmeifter gab in Dresden ein 
Konzert mit großem Erfolg. 

— Wm. %. Bryan hielt in Paris 
eine Rede vor der amerifanifchen Han= 
delskammer. 

— Der öſterreichiſche Botſchafter in 
Paris wurde von unbekannter Hand 
mit Koth beworfen. 

— Zwei griechiſche Dampfer ſtießen 
bei Ithaka zuſammen, der eine verſank 
theilweiſe, und 50 Paſſagiere ertran— 
ken! 

— Die ruſſiſche Regierung trifft an— 
geblich Anſtalten, einem allgemeinen 
armeniſchen Aufſtand im Kaukaſus zu 
begegnen. 

— Die Berliner Börſe führt das 
Steigen des ruſſiſchen Petroleums auf 
große Ankäufe durch die Standard Oil 
Co. zurück. 

— Die Urheber der Lügenmär über 
die Ehebruchs- und Schießerei-Affäre 
im Palaſt des Prinzen v. Windiſch— 
Graetz in Prag ſollen gerichtlich ver— 
folgt werden. 

— Der Däniſche Volkswirthſchaft— 
Verein in Kopenhagen gelangte zu der 
Anſicht, daß die große Auswanderung 
aus Dänemark nach Amerika dem er— 
ſteren Lande mehr nütze, als ſchade. 

— Der Vizekönig von Indien hat 
ſeine Rundreiſe am Perſiſchen Golf be— 
endet, und dieſelbe ſoll ſehr zur Heb— 
ung des engliſchen Anſehens beigetra— 
gen haben. 

— Beſtimmter tritt das, ſchon frü— 
her erwähnte Gerücht auf, daß Witte 
abermals ruſſiſcher Finanzminiſter 
werde, mit noch größeren Vollmachten, 
als früher. 

— Präſident Rooſevelts Jahresbot— 
ſchaft wird von den Berliner Blättern 
an leitender Stelle beſprochen, meiſtens 
günſtig. Ein Blatt vermiſcht das üb— 
liche Thema von „Schutzzoll und Pro⸗ 
ſperität“. 

— Die Sozialiſten in Lvon, Süd— 
frankreich, zertrümmerten geſtern, am 
Tag der Unbefleckten Empfängniß, die 
Fenſter der Kirchen und Klöſter. Die 
Polizei ſchritt ein, und es gab mehrere 
Verletzte. 

— Albanier und Türken hielten in 
der Moſchee zu Monaſtir eine Ver— 
ſammlung ab, in der ſie beſchloſſen, 
ſich dem Eingreifen der öſterreichiſch— 
ruſſiſchen Kommiſſäre in die Verwal— 
tung Mazedoniens mit allen Mitteln 
zu widerſetzen. 

— Die Angabe, daß amerikaniſche 
Marine-Soldaten bei Empire, Pana— 
ma, Quartier bezogen, um ſich „die 
Seebeine zu vertreten“, iſt nicht ganz 
richtig. Der Hauptzweck, der dabei 
verfolgt wird, beſteht darin, einem et— 
waigen kolombiſchen Einfall zu be— 
gegnen. 

— Der britiſche Kreuzer zweiter 
Klaſſe „Hermes“ gerieth auf der Werft 
von Kelham in Brand. Da die Flam— 
men in der Nähe der Pulverkammer 
ausbrachen, wurden alle vorhandenen 
Löſchapparate in Bewegung geſetzt. Es 
gelang ſchließlich, den Brand zu er— 
ſticken. 

— Die ruſſiſche Regierung will den 
Grenzbahnhof für die neue Bahn, wel— 
che ſchon vor über einem Jahre über 
Warſchau und Kaliſch bis an die preu— 
ßiſche Grenze gebaut wurde, nicht 
bauen, bis die Handelsverträge er— 
neuert ſind. Dadurch werden die ruſſi— 
ſchen Kaufleute ſo empfindlich geſchä— 
digt, wie die deutſchen. 

— Die Vertheidiger im Prozeß we— 
gen des Juden-Maſſakres von Kiſchi⸗— 
new ſollen ihr Amt niedergelegt haben, 
und die Vertreter der andern Seite dem 
Beiſpiel zu folgen beabſichtigen, weil 
der Gerichtshof die Verhandlungen 
nicht unterbrechen wollte, um neue Zeu⸗ 


— 


gen zwecks Entlorvung ber‘ wirklich 
Schuldigen zu vernehmen. 

— Der franzöſiſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Combes legte dem Miniſterrath 
einen Bericht vo? hinfichtlich der, durch 
die ſchwebende Unterrichtäporlage be= 
troffenen Kongregationzjchulen. Dar 
nach werden 3500 Schulen von autoris 
firten Orden geleitet, von denen 1900 
Tofort gefchloffen werden fünnen, mäh- 
rend bie übrigen 1600 fich nicht fchlie- 
Ben laffen, weil feine anderen Schulen 
borhanden find. 


Lokalbericht. 


Feuer⸗Panik. 


Zwanzig junger Mädchen bemächtigte ſich 
hochgradige Aufregung. 
Der von Frl. Laura Buſch ausge— 
ſtoßene Schreckensruf: „Feuer!“ verur— 
ſachte heute Vormittag um zehn Uhr 
unter 20, im zweiten Stock des Ge— 
bäudes Nr. 101 Kinzie Str. beſchäftig— 

ten, jungen Mädchen eine hochgradige 
Aufregung. Sie ſtürmten in wilder 
Haſt die Treppe hinunter und auf die 
| Straße. m Getränge erlitten fie arge 
Püffe, famen aber fonft ohne 
nensmwerthe Verlegungen davon. 

Daz Feuer war, muthmaßlich in- 
folge einer Kreuzung eleftrifcher Dräh- 
te, in den im fünften Stod gelegenen 
| Räumlichkeiten ber La Mont Egg 

Company ausgebrochen. E3 wurde von 


‚ der Feuerwehr gelöfcht, nachdern e3 et= 


j 


| ma $2500 Schaden verurfacht hatte, 


nen= 


I 
I 


Nadı berühmten Muftern. 


| Sarbiger Bandit verübte einen erfolgreichen 
Ueberfall in einer Wirthfchaft. 


Als geſtern Abend ein Yarbiger, ber 
einen fehwarzen Strumpf um den uns 
teren Theil feines Geficht3 geichlungen 
| Hatte, die Wirthihaft Nr. 1683 M. 
| 12. Straße betrat, rief der Schanffell- 
ner Georg Montag lachend aus: „Gu= 
| ter Wit! Schwarzer Pirat in fchwar- 
zer Maske!“ 
„Sie werden die Sache gleich noch 
viel ſpaßhafter finden,“ antwortete 
der ſonderbare Gaſt, zog zwei Schieß— 
„Die 
da ho — bitte, jo hoch ala mög= 
1 Ya 

Montag und fein Schwager Georg 
Schuler famen dem durch fo überzeu- 
gende Argumente unterftühten Befehl 
unberzüglich nad. Der Räuber nahm 
ihnen ihre goldene Uhren ab, plünbderte 
ven Kaffenapparat , um den aus $20 
beitehenden Inhalt und fuchte dann 
das Meite. Er entfam unbehelligt und 
mußte fich bisher feiner Verhaftung zu 


| 
entziehen. 


eilen berbor und fommandirte: 


Macht kein langes Geſicht. 


Es iſt ein Fehler, im Gefhäft wie im der 
Geſellſchaft. 


Der Menſch, welcher ein Geſicht 
macht, als hätte er ſeinen letztenFreuno 
verloren, braucht nicht zu befürchten, 
bon den vielen neuen Freunden erdrückt 
zu werden, wenn er nicht aufheitert. 
Leute machen heutzutage keinen Um— 
weg, um mit einem Manne zu verkeh— 
ren, der ein trauervolles und melan— 
choliſches Ausſehen hat. Sie befürch— 
| ten, er fönne ihnen von feinen Leiden 
erzählen, deshalb bleiben fie fern; da 
fie genug an ihrem eigenen Leid zu tra= 
gen haben. 
Die allgemeinjte Urfache von einem 
traurigen, hoffnungalofen Ausfehen 
ift Dyspepfie. Sie macht den Menjchen 
‚ für die Pflichten des Lebens untaug- 
| lich, er wird niedergedrüdt, fchwermü- 
| thig und fein Ausfehen widerfpricht 

feinen natürlichen Gefühlen nit. Er 
ift niebergefhlagen und entmuthigt 
und mird fich jelbit und der Menjch- 
heit im Allgemeinen zur Laft. 

Stuart3 Dy.pepfia Tablet? gewäh- 
ren dem Dyspeptifer fichere Hilfe. Sie 
verrichten die Arbeit, welche fein Ma=- 
gen zu verrichten nicht im Stande ift, 
und meil fie diefem Organ die Bürde 
abnehmen, befommt e3 Zeit, feine Ge= 
fundheit und Kraft mwiederzuerlangen, 
um feine Arbeit und Funktionen wie— 
der auszuüben. Gie enthalten alle we- 
fentlichen Ingredienzien der Verdau- 
ungaflüfligfeiten und Abjonderunzen 


beit genau fo mie e3 ein gefunder,fräf- 
tiger Magen thun würde. 

Deshald kann ein Mann mit feiner 
Arbeit fortfahren und genug effen, um 
fih die Kraft zum Arbeiten zu erhal- 
ten. Seinem Körper wird die noth- 
mwendige Ernährung nicht entzogen, 
was der Fall ijt bet der „Hungerfur“ 
oder Anwendung eines der vielen eriter 
Klaffe Hühnerfutter, die jegt imMarkt 
find. Die Hungerfur, wenn fie auch gut 
märe, fünnte nicht lange genug audge- 
dehnt werden, um eine Heilung zu er» 
zielen, denn ein gejchtwächter und er- 
Ihöpfter Magen wird nicht ftarf und 
geſetud in zwei oder drei Tagen. 


Ybendvoft, Ghicano, 


Stuart3 Dyspepfia Tablet3 wirken | 


natürlich, denn fie enthalten natürliche 
Verdauungs = Elemente. 


Die Haupt: | 


beitandtheile find Afeptic Bepfin, Malz= | 


Diaftafe und andere Ingredienzien, die 
die Arbeit verrichten ohne Rücdficht auf 
den Zuftand des Magens. Ihre Wir— 
funa ıuft feine unnatürliche oder ha= 
ftige Störung in den Verdauungsor=- 
ganen hervor. In der That, da8 Ior= 
bandenfein des Magens wird gänzlich 
bergefien, fobald fie erft wirken. Sie 
enthalten auch fehr heilfräftige und 
heilende Eigenfhaften und fte find bem 
Magen behilflich, zu gefunden, da= 
durch, meil fie. ihm die Arbeit erleich- 
tern. Gie verrichten die Pflichten der 
Märterin und des Arztes. 
| Stuart3 Dyspepfia Tablet3 werben 
| bon allen Apothefern zu 50 Gent3 per 
| Schachtel verfauft und e& liegt feine 
Gefahr por, daß ein Apothefer Euch 
etwas anderes, mas „ebenjo gut” fein 
fol, zuver faufen verfudt. Sie find 
fo befannt und haben fo viel Gutes in 
| der Welt bewirkt, daß ihr Name zu ei- 
nem Haushaltwort geworben ift; bie 
gewöhnliche Warnung, „Nehmt nichts 
Anderes“ ift in dem Tyalle von Stus 


| 
des Magens und fie verrichten die Ar— 
| 
| 


4 
. 


art’3 Dyspepfia Tablets unnölbig. er 


2. a A A 1a 
BR 


Unter hoher Bürgihaft. 


Swei angebliche Straßenräuber den Groß: 
gefchworenen überwiefen, 

Unter der Anklage, Joſeph Mu— 
losfi und Frau, Nr. 4727 Hermitage 
Une., geitern Abend an 31. und Lode 
Straße überfallen, mit einem Stüd ei» 
ner Gaöleitungsröhre niebergefchlagen 
und um $18 beraubt zu haben, wurden 


heute Thomas Pomwers und ofeph |' 


Domling dem Richter Hurley borge- 
führt. Der Kadi übermwies fie unter je 
85000 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen. 

Derſelbe Richter überwies Timothy 
O'Brien und Michael MeKune, die 
bezichtigt werden, geſtern Abend John 
Suham, Nr. 3722 Wincheſter Ave., 
an 39. Str. und Aſhland Ave., über— 
fallen zu haben, ohne aber Beute zu 
machen, unter je $2000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen. 

Thomas Laflin hatte in Richter 
Jandus' Amtszimmer eben eine über 
ihn verhängte Geldſtrafe von 510 be— 
zahlt und wollte ſich gerade entfernen, 
als drei Zuſchauer ihn als den Anfüh— 
rer einer Räuberbande bezeichneten, die 
Milch- und Bäckereiwagen-Kutſcher 
gewerbsmäßig überfallen. 

Er wurde unverzüglich wieder ding— 
feſt gemacht. Ihm werden folgende 
Verbrechen zur Laſt gelegt: 

Einbruch in die Wohnung von Tho— 
mas Burke, Nr. 347 Swan Ave. 

Raubüberfall, deſſen Opfer S. Por— 
ter, Nr. 6255 State Str. der Kutſcher 
eines Bäckerwagens der FirmaSchultze 
Brothers wurde, und 

Raubüberfall, deſſen Opfer Ernſt 
Moſes, Nr. 2311 Dearborn Straße, 
Kutſcher eines Ablieferungswagens der 
Heißler Bakery Co., wurde. 


— 


Milchwagen zertrümmert. 


Der Kutſcher kam unverletzt davon. 


Auf der Prairie Ave.-Kreuzung 
wurde geſtern J. F. Braß, Nr. 5904 
Ohio Straße, von einem Lake Str.⸗ 
Hochbahnzug über den Haufen gefah— 
ren. Er erlitt eine tiefe Wunde an ei— 
nem Fuße und wurde innerlich ſchwer 
verletzt. 

Mary Frederick, 50 Jahre alt, Nr. 
1055 Belmont Ave., fiel geſtern an 
Lincoln Ave. von einer Southport 
Ave.Car, erlitt Hautabſchürfungen 
und wurde innerlich verletzt. 

An der 57. Str. fiel geſtern Patrick 
Garvey, Nr. 4501 Aſhland Ave., kopf⸗ 
über von einer Halfted Str.-Car und 
erlitt Verlegungen am Kopfe. 

Der elfjährige Kohn Keyes, Nr. 482 
%. 15. Straße, fiel geftern an Mar= 
well Str. von einer Blue Y3land Ape.- 
Car und wurde innerlich verlegt. 

Die dreizehnjährige Lilian Da- 
fan ftieß in der Küche der elterlichen 
Wohnung, Nr. 11,621 Howard Ave, 
einen Kefjel um, deifen aus fiedendem 
MWaffer bejtehender Anhalt fich über fie 
ergoß. Die Kleine erlitt Brühmunden, 
denen fie geitern Abend erlag. 

Ein von Elifford Taylor gelenfkter 
Milhwagen der Borden Company 
ftieß heute. Vormittag an der 50. Str. 
mit einem Dafmood = Kabelbahnzug 
zufammen und 125 Gallonen Milch 
und Sahne floffen in die Goffe. Die 
Pferde wurden leicht befchädigt. Tay- 
or und.die Baffagiere des Kabelbahn- 
Zuges, melche unfanft durcheinander 
gefehüttelt wurden, famen unverſehrt 
davon. Der Fangkorb des Kabelbahn- 
zuges wurde zertrümmert. 

ee 


Probates Mittel. 


Wie zwei von Gas übermannte Arbeiter 
wieder zu fich famen. 

Sohn D’Brien und Michael Flynn 
wurden während ihrer Arbeit im Ab: 
flußfanal unter dem Bürgerfteig an 
47. Straße und Grand Boulevard 
beute früh von Leuchtgad übermannt, 
melches einer jchadhaften Leitung3- 
röhre entftrömte, Sie wurden ponGe= 
noffen herborgezerrt. Xhre Kleider 
wurden gelodert. Man rieb ihnen bie 
Hände. EinSchantwirth eilte mit einer 
Tlafche Schnaps herbei. Die Verun- 
glüdten nahmen je einen berzhaften 
Zug, fielen dann aber ohnmädtig in 
die Arme von Perfonen, die fih um 
fie bemübten. Alle Wiederbelebungs— 
verfuche fchlugen fehl. Da raffelten 
eine Ambulanz und ein Polizeimagen 
heran. Als die PBoliziften abfprangen, 
erhoben fich die Verunglüdten und er- 
Härten gefräntt, daß alle Umftänbe, 
die man fich ihretwegen gemacht habe, 
überflüflig feien. 

— 


Künftler und Hönig. 


Einige für beide Arten von Macht— 
haber charafteriftifche Anekdoten mer- 
den in einem foeben erfchienenen engli= 
Then Buche erzählt, das die Korrefpon- 
benz des engliichen Diplomaten North 
Beat aus den jechöziger Jahren ent- 
hält. Don Louis von Portugal ver: 
Iprad Roflini eines Tages, ihm einen 
Schlau mit Portwein von einem 
Yahrgang zu enden, der nur in ben 
föniglichen Kellern aufbewahrt morben 
war. Der Maöftro wartete, aber der 
Mein fam nit. Der Maöftro mar 
indeffen nicht der Mann, der erlaubte, 
dak ein gegebenes Verſprechen uner= 
füllt bliebe. Er griff deshalb zur Fe- 
der und faßte folgendes Schreiben an 
den König ab: „... Sie verfprachen 
mir etwas ‘Bortmwein, Sire, und er ift 
nicht angelommen. Em. Majeftät ha= 
ben hr Verfprechen ficherlich nicht ver= 
geflen; denn Herrjcher vergeffen nie; 
aber gejtatten Sie mir, Sie daran zu 
erinnern, daß ich alt bin, und daß in 
meinem Alter feine Zeit mehr zu verlie- 
ren ift.” Auch Liszt Hatte feine Furcht 
vor Majeftäten. Kaijer Nikolaus hat- 
te ihn zum Spielen aufgefordert, aber 
während Liszt diefem Wunfche nadh- 
fam, hatte der Zar den Einfall, mit 
dem Abjutanten eine Unterhaltung an= 
zufnüpfen. Liszt hörte auf. Der Zar 
ließ nach der Urfache fragen. „Wenn 
ber Kaijer jpricht, follten alle fchmei- 
gen,“ Iautete die Antwort. Der Zar 
nahm den Wint gut auf...- 


Zefet Die „Bonntagpoft‘« 


DR CHE SED TORTE das 


Mittwod), den 9. Dezember 1903. 


An die Wand gedr 


Das gröhte Wholefale Kleider: Geihäft in 
New York wurde durch die Ipäte Saifon ge: 
zwangen, jein Lager zu verichleudern. 


Hiefiger Kleider: 


Verkauf 


$167,000 werth feine « 
Union gemachte Män⸗ 


! ner-Winter: Kleider neuefter Mode uns 
übergeben und zum Derkauf zu 


27c am Dollar 


Dreife die für ſich ſelbſt ſprechen 


ner, Schnitt nad un Mede und qut 
gemacht, reqguiärer Werth © 
$10 und $12 2.88 


Ehwere Winter Anzüge für Mänz | 
ner, in Worfted und Cheviot3, eins 
fah und doppelbräftig, 
Sronts, regulärer Werth 
$15 und SL6.H0......000... 


Schwere Chepiot-Anzitge für Mäns | 


Feine moderne Männer-Anyüge, in | 
feihionablen Worited und Caflimes | 
res, breite bandweattirte Schultern, 
werden gewöhnlich zu $18.00, 820.0 
und 822.50 verfauft, 


82.50 reinwollene Hofen 
alfe neue geitreifte und fare 
rirte Effelte — 
IR. ————— 


Wir garantiren k 


ner, 


Thüren geöffnet 
morgen früh 
nm 8 Uhr. 


dak nie zuvor 


wurden. Wir 
riet — tauchen 


Der von Work Bros, 
berühmt gemachte 
Pag. 


jemals jolche Werthe geboten 
nehmen ſie zu— 


erſtatten das Geld zurück an 
irgend einem gemachten Kauf. 


JACKSOR 


| reguläre #10 uno $12:- 
| Wertbe, nur 


Sair Cloth | 
4.88 aelmäßige $l4= und $16= 
Coats, 


Ertra 
zieher 
| geichnitten 
| dert, regelmäßig $18, 
| $19.75 und $22, zu 
I 
geichneidert, feinite | 
05, bandiwattirte | 
‚ neue Goncaves | Ietiich 


3.58 | 


Ueberzieber, 


aßig 824.50, 
fir Mäns 826.75 und $29, zu 
Worited, regelmäßig 
4.50, $B und 86, für 


8öc | 


in Chicago 


jie un oder 


Schwere Winter-Ueberzieher f. Män⸗ 
ner, gefertigt in erſtklaſſiger Weiſe 
don feinen Schotch und Meltons, 


Frieze und ſchottiſche Home⸗ 
oun-lleberzieber fir Männer, furze, 
mitticre und egtra lunge Coats, res 


lange Gürtel Strap Ueber» 
für Männer, breit und loje 
tvie eS die Mode erforz 


syeinfte (breite Schultern) Männers 
alle Yängen, breite ath« 
yultern, handivattirt, hands 
t ımd mit Seide genäht, 


Handgefertigte Männerhojen, reine 


des Kleidungsftüd, jeden Preis, jeden PRericht als 
onjervatid den "wirklichen Ihatjachen entiprechend, 


Wu GGF 
& FIFTH AVE. 


Offen jeden 
Abend 
bis 10 Uhr. 


Work Bros— 
berühmter 
alter Pla 


Ale Sohbahnzüge halten dor unferer Thür an--Quinch Str. Station. 


 Gartenfünfte in England. | 


Ein Ziveig des Gartenbaues, in dem | N 
in England in den legten Jahren große | 
Berbefferungen gemacht morben find, | W 


tft die Landfchaftzgartenfunft. Man 
macht jebt eine üppige Qandichaft aus 
einer unfruchtbaren Müfte, und man 
ift im Stande, ein Grundftüd, das 


jeder Landmann verfchmähen würde, : | 


in ein wahres Eden zu verwandeln. 
Wie flach und fteinig der Boden auch 
fein mag, fo wird ber 


gend ändern. 
er einen Plan von dem 
haben, auf dem er die Stelle vermerftt, 


die jeder Baum und jeder Strauch eins | N 
mwünfcht, den : 4J— 
Raum, über den er zu verfügen hat, . A 
größer erfcheinen zu laffen, al3 er in 1 
fleine | N 

iöm | B 


nehmen fol. Wenn er 


ber That ift, fo wird er nur 
Bäume verwenden; aber es ifi 
auch möglich, riefige, mehr als hun= 
bertjährige Eichen und Ulmen Direkt 
in den Boden zu bverpflanzen, 
bearbeitet. 


Wenn ein Baum zum Umpflanzen | 
ein F 
Diered um ihn herum bezeichnet, und | R 
die Arbeiter graben bis zu einer Tiefe | | 
bon zehn biS zwanzig Fuß, je nad der 
Darauf | 
werden an zwei Geiten bes Baumes | 
zwei Tunnels zwi: | Mi 
gebohrt | M 
und mächtige Stangen hindurchgeitedt. | iR 


ausgewählt worden ift, jo mird 
Ausdehung feiner Wurzeln. 


Kanäle gezogen, 
Then den Wurzeln hindurch 


Um diefe werden Ketten an jedem 


Ende angebrat und der Baum wird, | 
wie er da Steht, auf einen Waagen, der | R 
bereit fteht, gehoben, und an feinen Be- | W 


ftimmungsort gebracht. Eichen aus 


dem Walde koiten $5 bis $100 das | 
Stüd, fo daß eine Allee diefer NRiefen | R 
leicht eine beträchtliche Ausgabe mer= | 
Eine Gedernallee zu haben, | | 
ift neuerdings der Ehrgeiz der meiften | | 
Gaitenliebhaber; ihre Koften find un | 
Erſt fürzlich hat ein befanns | 


ben fann. 


geheuer. 


Landſchafts- MR 
fünftler doch bald den Anblid der Ge= iR 
Vor allen Dingen muß | R 
Grundftüd | 


den er J— 


Nom 


2-Biece Knaben-Anzüge, Grö: 
Ben S bis 16, 
und 84.00 — 

belle Muiter, 

ers 8 

Beitee Anzüge für Kinder, Grö 
ben 3 bis 6, dunkle Mufter, gui 
gemacht, angebrochene Partien 


von unferen 1 50 
‚U 


$2.50, $3.00 

u. 54 Anzügen.. 

Neefers für Kinder, aus lobfar- 
bigem Sterfey oder braunem 
Chinchilla, Sammet- und Ma: 
troſenkragen, 
Gr. 3 bi3 9, 

$5 Node . 


deBargains find 


ter englifcher Finanzmann 30 diefer | 


Bäume erftanden, von denen 
$1250 koftete, und hat fie auf 


jeder ER 
eine | 


Entfernung von 250 Meilen fortfah- | 


ren laflen. Flüffe und Geen mıt 
Goldfifchen oder Forellen find verhält» 
nißmäßig leicht herzuftellen. Wenn 
ein Fluß in der Nachbarschaft ift, fann 
fein Lauf leicht abgelentt werden, und 
durch Aufdämmen kann in wenigen 
Tagen ein See von beliebiger Größe 
geſchaffen werden. Die Koſten eines 
künſtlichenSees mit derSicherheit, daß 
er nicht in Sommer austrocknet, be— 
trägt durchſchnittlich 3250. 

och als die größte Schönheit eines 
künſtlichen Gartens gelten ſeine Rui— 
nen. Wie ſchön der Garten auch an— 
gelegt fein mag mit Seen und Spring 
runnen, wohin das Auge fällt, —ihm 
fehlt ein altertHümlicher Anstrich, wenn 


nicht verfallene Ruinen ziijchen den | 


Bäumen zu fehen find. Künftliche 
Ubteien und Kirchen werden daher fo 


gebaut, daf jelbit ein Sacverftändi= | 
werben fann, | 
und | 


ger dadurch getäufcht 
wenn bie jchmärzlichen Steine 
epheuumrantten Mauern denen bon 
normannifhem Urfprung- übneln. 
Die Koften eines folden Gartens find 


natürlich fehr groß. Ein englifcher | 


Baronet hat im vergangenen Jahr fich 
in biefer Meife in GSurrey einen 
„Ahnenfig“ geichaffen, und zwar für 
$350,000, ohne bad Haus. 
Anlage einer Abtei, die „Durch ihr 
Alter ehrmürbig“ war, murben $15,- 
000 ausgegeben, während $30,000 für 
einen See und drei Yorellenbäche ange» 
legt wurben. 


- — Drudfehler. — Yn der feierlichen 
Berfammlung mar e3 ganz jtill; der 
Eindrud des Chloral3 war ein tiefer. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von \ 


Für bie | 


Fifhdarme Meere, 


63 ift eine auffallende Thatfache, 
daß eine Anzahl großer Meeresbuchten 


werth $2.50, $8 | 


| 
| 


en 


947.949 & 951 MILWAUKEE:AVE, 


Hnaben- Kleider -Derkauf, 


Unfer Knaben-Kleider-Dept. bietet morgen ungewöhn- 
liche Dortheile für Mlütter—25 Prozent Herabfegung 
an irgend einem Winters Anzug oder Heberzieher. 


Einige der nachstehenden iveziellen Partien wurden um 50 Prozent 
herabgeſetzt, da es unvollſtändige Partien ſowie Odds u. Ends find, 


Stnaben-Reefer3 und Skating 
Cvat3, : Größen 9 bis 16 
blaue, jchtwere Chinchilla * oder 


graue Friege— ? 50 
® 


54.50 Röde 

J 

88.75 braune karrirte od. graue 
geſtreifte Anazüge für Knaben — 
prachtvolle Effekte, ſehr ſchwerer 
Caſſimere, Größen 14 bis 20 — 
lange Hoſen An— 

züge— Preis 

beträgt 


Schwarze Kerſey Coats f. Kna— 
ben, mit Clay sr gefüttert 


— Satin Nole— 6 00 
4. 


$12 Wertbe, 


Wir reduziren alle diefe Knaben»Pleider fchon jett, ftatt bi3 zum 
Januar zu warten, und zwar um Euch zu veranlafien, jest zu fom- 
men und Euren Bedarf fogleih zu deden; wir müfjen unjere Tiiche 
von diefem großen Ucherfluß an Waaren frei mahlen und haben da= 
für Breife berechnet, von denen Jhr fagen müßt, daß e&8 wirfli- 


Shne Bräutigam. 


Eine Hochzeit ohne Bräutigam 
teurde kürzlich in der Nähe Tilfits ge- 


und Meerestheile einen verjchwindend | feiert. Cine noch) lebensluftige Wittie 


fleinen oder gar feinen Beitand an Fi— 
| fchen oder anderen Geethieren aufmeift, 
| während die in fie einmünbenden 
| Ylüffe oder die mit ihnen in Verbin» 
dung jtehenden Meerestheile ungemein 
| Fifchreih find. Die verfchiedenften 
ı Gründe wurden zur Erklärung bdiejer 
Ericheinung in’8 Treffen geführt. So 
| wurbe beifpielämweife der Filchmangel 


| des Schwarzen Meere3 mit dem gerin= | 


ı gen Ubjtrömen dur die Straße von 
Kertich und derjenige bed Kafpijchen 
| Meeres durch die Naphthaabflüffe fei- 

ner Ufer erklärt. 


Sntereffe zugewandt, und namentlich 
hat die KRaiferlich Ruſſiſche Geſellſchaft 
für Fiſchzucht und Fiſcherei mande 
Anregung gegeben. Auch das maſſen⸗ 
hafte Ausſterben der Auſtern in eini— 
gen nördlichen Fjorden hat das land— 
wirthſchaftliche Miniſterium in Nor— 
wegen veranlaßt, die Tiefen jener Mee⸗ 
restheile genauer unterſuchen zu laſſen. 
Sowohl in jenen nördlichen Gewäſſern 
wie auch in den Sammelbecken der gro⸗ 
| Ben füdruffifchen Ströme ſind in die— 
jem Jahre Tieffeeforfchungen ange- 
ftelt worden, die das Vorhandenfein 
ftarfer QDuantitäten Schwefelwaifer« 
| ftoff3 ergeben haben. Diejes jchäb- 
| liche Gas, welches in jenen Meerestie- 
fen durch Rebuftion der Schmefelfalze 
fih abgelagert hat, dürfte fomit die 
Haupturfache fein, daß in ben bezeich- 
neten Gemwäjlern ein jo geringes Thier⸗ 
leben anzutreffen ift. 


— Aengſtlich. — Schuljunge (fin- 
gend) „Hopp, hopp, hopp, Pferdchen 
If Galopp!“ Sonntagsreiter: 
a ! Bit! Halt’3 Maul, Du Laus- 

u “4 


| wollte zum zweiten Mal in’3 och der 
Ehe treten und hatte, troß bem bie 
| Verlobung mit ihrem Ermählten be- 
reit3 einmal rüdgängig gemacht mor= 
den mar, nun Einladungen aud an 
berfchiedene Tilfiter Bürger ergehen 
laffer und die Trauung beim Gtan= 
desamt beitellt. Die Gäjfte ftellten fi 
zum üblichen Schmaufe vollzählig ein, 
aber wer nicht fam, war der Bräuti— 
cam. Doc die Braut wie die Gäfte 
| inußten ih zu tröften, und unter 
allerlei Scherzen und Gchäfereien 


Neuerdings hat | murde ohne den fäunmigen Bräutigam 
man biefer Erfcheinung ein größeres | die Teitlichkeit und Schmauferei fort- 


gefett. Noch mehr: Schließlich wurde, 
nad der „Zilf. Allg. 3ta.“, zur all 
gemeinen Heiterkeit die Verlobung ber 
Braut mit einem inzmwifchen aus der 
Gefellfihaft neu Ermählten verkündet. 
Das „junge“ Brautpaar begab fich in 
den hierzulande üblichen Brautmwintel, 
und jo wurde aus der urfprünglichen 
Hochzeitäfeier eine Verlobungsfeier. 
Böfe Zungen mollen allerdings bes 
haupten, au diefe Verlobung fei 
jchon wieder in die Brüche gegangen, 


——-++0 ——— 


Körperliche Schmerzen verlieren ihre Schreden, 
wenn man eine Ylafhe bon Dr. Thomas’ Eclece 
trı° Dil im Haufe bat. Sofortige Linderung bei 
Brand» und Schnittwunden, Berjtaudungen, Uns 
fällen aller Art, mmife 


iii 

— Wahrſcheinlich — Bauer (auf - 
ber Wage): Yeht moaß i nöt, warum ti 
feit dem legten Mal atrat um 15Pfund 
abgenumma hab’, es müßt halt grad 
wegen dene ziwoa Zähn jein, bie ma 
der Lenzer Sepp ausgebaut hat! 

— Rüäthjelhaft. — Sie: E3 tft ein- 
fach) räthielhaft, wie du immer in fols 
chem Zuftande nah Haufe kommen 
fannft! — Er: Mir aud! 
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Abendpoft. 


Erieint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft* » Gebäude, 173-175 Fifth Ave., 
Ede Mouroe Straße. 
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Zelephon: Rain 1496, 1497 und 1498. 


reis jeder Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
zeis der Sunntagpoft 2 Gents 
Pb, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

tcaten, portofrei 
Mit Scantagpoft 


Entered at the Postoffice at Chicago IL, as 
wseond class-matier, 


Laugſamer Fortſchritt. 


Sozialiſtiſche Bürgermeiſter wird es 
vorerſt im Staate Maſſachuſetts nicht 
mehr geben. Sowohl in Brockton wie 
in Haverhill, wo in den letzten drei oder 
vier Jahren die ſozialiſtiſche Partei bei 
den Stadtwahlen ſtets eine anſehnliche 
Mehrheit errang, iſt ſie diesmal den 
Republikanern unterlegen. Sie ſcheint 
ſomit dem Laufe der ‚Prosperität“ zu 
folgen, melche gerade in den Neueng- 
landftaaten auch jehon wieder auf vie 
Neige zu geben beginnt. 
fann fie 
madt haben, und der Stillitand bedeu— 
tet inöbefondere für eine neue „Beme- 
gung“ fiet8? den Rüdgang. Da”? be: 
weiſt die kurze Gejchichte aller Reform- 
parteien, die hierzulande fehon aufge- 
taudt find. Wie ein Hochmaffer in 
bemjelben Augenblide fällt, in dem e3 
zu fteigen aufhört, ebenfo verliefen Tich 
die tobenden Gemäffer der Grange, der 
Greenbaderei, de3 Bopulismus u.].m., 
fobald fie ihren Höhepunft erreicht hat- 
ten. 

Alle Parteien, welche dem Volfe das 
Blaue vom Himmel herunter verjpre= 
hen und für jeden politifchen und ge= 
felihaftlichen Uebelftand eine Patents 
medizin zu befiten borgeben, jollten 
*" um der Selbfterhaltung millen niöt 
nah Wahlftegen ftreben. Denn find 


Mindeſtens 
keine Fortſchritte mehr ge⸗ 


| 


fie an’3 Ruder gelangt, fo ftellt e& fich | 


fehr fchnell heraus, daß fie ihre großen 
Morte nicht in Thaten umzufeßen ber- 
mögen. Hierzulande wenigftene, mie 
vermuthlich in jedem anderen ‚Volks⸗ 
jtaate”, unterfcheiden fich die Metho- 
den der zur Herrfchaft aufgeitiegenen 
Meltverbefferer nicht im Geringiten 
pon denen der ganz gewöhnlichen Beu— 
tepolitifer. Auch fie betrachten die öf- 
fentlichen Yemter als Siegespreife und 
vergeben fie lediglich an ihre Freunde, 
Da, e8 ihnen aber an Erfahrung man- 
gelt, und ihre Führer in der Regel feine 
Spur von Permaltungstalent Dbe- 
figen, jo werden die Gejchäfte 
Staates oder der Gemeinde von ihnen 
noch viel jehlechter beforgt, al3 von ben- 
jenigen Parteien, die von jeher darauf 
eingerichtet find, abmechjelnd die Regie- 
rung zu übernehmen. Außerdem müj- 
fen fie, um wenigjftens einen Theil ihrer 
fühnen Perfprehungen einzulöjen, 
foftfpielige Experimente machen, die 
fat immer fehljchlagen. Sie „beichen- 
ten“ das Volf auf feine eigenen Koiten, 
beziehungsmeife auf Koften der Gteuer- 
zahler, deren Laften erheblich vermehrt 
werden, ohne daß ihnen. gleichzeitig 
größere Vortheile ermachfen. Daher 
menden ji) namentlich „Die Heinen 
Leute“, die noch etiwad zu verlieren 


| 


| 


| 


haben, jehr rafch wieder von den echten | 


Bolfsfreunden ab, und nad) der eriten 
MWahlniederlage verliert ſich auch u: 
Anhang, deifen Begeifterung durch) 
Uemter oder fette Kontrafte genährt 
merben muß. 

Das beſtändige Anwachſen der ſo— 
zialdemokratiſchen Partei in Deuiſch— 
land läßt ſich nur daraus erklären, 
daß ſie ſich auf die Oppoſition be— 
ſchränken darf. Sie braucht nicht zu 
zeigen, daß ſie es beſſer machen kann, 
als die Regierung oder die „Bourgeoi- 
fie”, Hierzulande dagegen wird jebe 
Partei, melde eine Mehrheit ber 
Stimmgeber um fich zu fammeln ver- 
mag, früher ober fpäter auf die „praf= 
tifche Probe“ geitellt, und je mehr 
grundftürzende Neuerungen fie in Aus— 
ſicht geſtellt hat, deſto ſchärfer wird 
mit ihr in's Gericht gegangen, wenn ſie 
ihre Verſprechungen nicht halten kann. 
Von den Republikanern und den De— 
mokraten wird nicht mehr viel erwars 
tet. Man weiß, daß jede dieſer beiden 
Parteien immer nur die „rascals” ber 
anderen herausmwirft und dafür ihre 
eigenen anftellt, daß beide den Mans= 
tel nach dem Winde hängen und ängit» 
ich Alles vermeiden, mas ihnen Stim=- 
men foften fünnte. Eine neue Partei 
aber, welche, um ihre Dafeinsberechti= 
gung barzuthun, die beftehenden Zus 
jtände heftig angreift und fi anmaßt, 
von Grund aus Wandel zu fchaffen, 
erreat übertriebene Hoffnungen, die fie 
der Natur der Sache nad enttäufchen 
muß. Denn es ift nicht jo leicht, bie 
„träge Mafje“ in Fluß zu bringen, tie 
diejenigen glauben, die das Volt nur 
aus DBerfammlungn fennen und 


| 
| 


| 


aus feinem Beifall fließen, daß «3 | 


dur ihre Bemweisgründe vollitändig 
befehrt worden ift. In die nüchterne 
Mirklichkeit zurüdgelehrt, traben bie 
eben noch fo begeijterten Beifalljpen- 
der wieder in den aligemohnten Ges, 
leifen. 

Gerade der Volfzftaat madt nur 
äußerſt langſame Fortſchritte, weil 
eben erſt die ganze Maſſe von der Noth⸗ 
wendigkeit und Zweckmäßigkeit einer 
vorgeſchlagenen oder verſuchten Neue⸗ 
rung durchdrungen ſein muß. Auf jede 
„radikale“ Umwälzung folgt ſofort ein 
Rückſchlag. Das ſollten u. A. auch die 
Schwärmer nicht vergeſſen, die für die 


nung3jahr veröffentlichten Unfallita- 
tiftiten der englifchen und der ameri- 
fanifchen Bahnen — für England 8 
Todte und 224 PVerlebte; hierzulande 
3554 Todte und 45,977 Berlegte — 
und das predigt faum minder deutlich 
die Mordftatiftif der Städte London 
und Chicago. 

Nach dem jüngften Nahresberidhte 
der Metropolitan Police Diftrift of 
London, welcher Bezirk gewijjermaken 


Gr9f-London bedeutet, indem er ne= | 


ben der eigentlichen Gtabt in weiten 
Umtteife alle Vororte einfchließt — er= 
eigneten fi in biefem Gebiete 
mit einer Bepölferung von rund 6,- 
500,000 Köpfen im Berichtsjahre nur 
20 Morbthaten. Nad) dem por einigen 
QIagen veröffentilchten Bericht des Ko= 
toner3 von Eoof = County wurden im 
Berichtzjahre in Chicago nicht weniger 
als 118 Mordthaten begangen. Bon 
diefen wurden 11 als „gerechtfertigt“ 
bezeichnet, jodaß 107 Morde im enge- 
ren Sinne des Wortes verbleiben. Die 
abjoluten Zahlen find alfo: 20 Lons 
don und 107 Chicago; wenn man aber 
den Größenunterfhied in Anichlag 
bringt, fo ergibt fich ein Verhältniß 
wie 20 zu 374, wobei die größere 
Zahl felbjtverftändlich für unfer ju— 
gendfrifchesChicago gilt. WäreChicago 
im Berichtsjahre an Einwohnerzahl jo 
groß getwejen wie London, dann wür— 
de der Koroner über 374 Mordthaten 
und Todtſchläge zu berichten gehabt 
haben; wäre London jo „Elein“ mie 
Chicago, dann hätte e5 bei der Zahm- 
heit feiner Bevölkerung nur lumpige 
64 Mordthaten u. f. w. aufzumeifen. 
Die richtigen Verhältnigzahlen find: 
63:118. 

Bon den 118 Todtfchlägen und 
Morbthaten Chicago’3 wurden 78 mit 
Schußmwaffen begangen, und ber Ko— 
toner erklärt, jeine Unterfuchungen 
hätten gezeigt, daß „Männer oft auf 
die geringjte Herausforderung hin zum 
Schiekeifen griffen und oft geringfü- 
sige Streitigkeiten mit Mord endeien, 
weil das mörberifche Schießeifen zur 
Hand mwar.“, Er billigt daher das 
Vorgehen des Stabtrathes, welcher be= 
abfjichtigt, den Verfauf von Schießwaf- 
fenan unverantmwortliche Perfonen zu 
erfchwecen und glaubt, daß Dies da— 
durch erreicht werben fann, dal; jeder 
Händler in Yeuerwaffen gehalten 
wird, dem Käufer Namen und Adre}- 
fe abzuverlangen und diefe dann fo- 
fort dem Polizeichef zugufchiden. 

Die Anficht des Koroners verdient 
gewiß Beachtung und hat auch jchon 
die bei dem Gtabtrathe vom Bürger: 


pez | meifter vorgelegten Drdinanzen, welche 


die Lizenfirung der Feuerwaffen— 
händlern, bezw. die der Befiter von 
Feuerwaffen verlangen, ganz bebeu- 
tend geftärtt. Mit ihrem befannten 
Eifer fordert unfere Preife angejicht3 
der Erklärung des Koroners ihre An- 
nahme. Wenn’s nicht jchon der Yal 
war, fo fcheint ihr jet die Beſchrän— 
fung des Verkaufs von Feuerwaffen 


als ficheresAllheilmittel gegen die heil= | 


Iofe Unficherheit von Leib und Leben 
in unferer' Stadt. 
* * * 

Man mag’3 damit verfuchen. Viel 
nübßen werden die Ordinanzen ja nicht, 
aber fie fünnen fchließlich auch nicht 
viel fchaden. An und für fich find fie 
harınlos, nur die große Begeifterung, 


die fich auf allen Seiten für diefe Mit: 


telden zeigt, ermedt Befürchtungen. 
Sie läßt vermuthen, daß man zu viel 
bon ihnen erwartet und legt den Ver- 
dacht nahe, daß man nach der Annah- 
me ber Ordinanzen mit einem  ber= 
trauenzfeligen „nun mird Alles qui 
werden“, die Hände in den Schooß le= 
gen und fi darauf verlajfen mird, 
daß diefe Pillen die qute Stabt von 
dem böjen Gift, das fie durchjeucht, 
pollftändig befreien werden. Derglei- 
chen ift fchon dagemefen. E3 ijt au 
Thon dagemefen, dab man ich mit der 
Rezeptverfchreibung begnügte und gar 
nicht dafür forgte, daß die Medizin 
auch richtig und vorfehriftsmäßig ein- 
genommen murde. Auch die in fol- 
chem Falle gemiffe und natürliche 
Folge, daß das Uebel fich Binnen Kur: 
zem nur noch verfchlimmert, ijt jchon 
dagemefen. 

Wenn man die Drdinanzen nur an- 
nehmen will, um fie binnen Kurzem 
zum todten Buchftaben werden zu laf- 
fen, dann wäre e8 entjchieden bejjer 
fie nicht anzunehmen. Wern man fie 
einmal ausnahmämeife jtreng und 
dauernd durchführen will, dann fün= 
nen fie, wie gejagt, menigitend nicht 
piel fchaben, wenn fie auch nicht viel 
nüten werden. 

* * 

E32 muß immer mieber betont iver= 
ben, daß Leute, die auß dem einen 
oder anderen Grunde den Belt von 
Revolvern anftreben, folche auch wer- 
den befommen fünnen. Wie, das 
Braudt nicht weiter ausgeführt zu 
werden; Jedermann wird ſich ſelbſt 
ſagen müſſen, daß es ſo iſt und ſich 


* 


; felbft einige Mittel und Wege ausden— 


ten fönnen, 


| 


Verftabtlichung aller öffentlichen Nub- | 


barfeiten eintreten. Im günftigiten 
alle könnten ſie höchſtens vorüberge⸗ 
nben Erfolg haben. 


Eine Rejeptverfhreibung. 


Das Leben eines „Souperäns“ fol» 
te von Recht3 wegen viel mertbooller 
a von ala das eines Unterthanens, aber 
a8 Gegentheil ift der Fall — jomeit 
ber amerifanifche Souverän, der Bür- 
pr ber größten Republif aller Zeiten 
Kt fommt. Sein = 
ben ift billig, jebr billig Das 
reiht deutlich die über bas jimgite 


24 


die „Unberantmortliche” 
Menfchen in den Bei folder Waffen 
führen mögen. Wirffam mird das 
Gefe nur für den ruhigen, gefek- 
liebenden Theil der Bürgerfchaft jein, 
der fih höchftens zum „Selbſtſchutz“ 
Rebolver zulegt, und vielleicht für 
junge Menfchen, aber auch nur.da für 
folche, die gefegliebend find und durdh- 
aus nichts Böfes im Schilde führen, 
fondern nur ein menig prahlen oder 
mit dem Bemwußtfein, fchmerbewaffnet 
zu fein, ihr Selbjtgefüh! etwas fiteln 
mollen. 


Kein Appetit 
heißt Berluft an Lebenstrait, 
Kraft und Stärfe und ift ein 
Borläufer von gefährliden 
Kraunfheiten. Deshalb ift es 
eine fylimme Sadhıe. Das beite 
was Zhe thun Tönnt, nehmt 
»Da8 große Anregung: und 
Stärtnnasmittel 


Hood’s Sarsaparilla 


"weldes tanfende furirt bat. 


———— — ——— — — — — —— — — —— — 


Aber wenn man ſich's recht 
überlegt, werden die Ordinanzen da— 
mit doch ſchon viel Gutes thun. In 
der Hand eines jungen Menſchen kann 
ſolch ein Schießeiſen, ſelbſt wenn kei— 
nerlei böſe Abſicht vorliegt, ſehr leicht 
Unheil anrichten, und dem Manne, der 
ſich ſo ein Ding zum Schutz zulegt, 
mag es leicht ſehr gefährlich werden. 
Wer einem Räuber u. ſ. w. gegenüber 
einen Revolver zieht, muß ſehr flink 
ſein im Schießen, ſonſt verſchlimmert 
er durch das Zeigen der Waffe ſeine 
Rage nur. Wer nur „drohen“ will 
mit einem Revolver, der laſſe lieber 
die Hände davon. Denn während er 
„droht,“ wird der Andere ihm eine 
blaue Bohne zwiſchen die Rippen 
jagen. Es liegt aber in der Natur des 
friedlichen Menſchen, daß er einen 
Augenblick zögert, ehe er auf einen 
Mitmenſchen ſchießt. 

Als Schutzmaßregel friedfertiger 
Bürger vor ihrem eigenen „Muth“ 
werden die Ordinanzen vielleicht Gutes 
thun. Als Mittel, der Verbrecherwelt 
oder auch nur den abenteuerluſtigen 
„Sports“ die tödilichen Waffen vor- 
zuenihalten, werden fie nicht3 taugen. 
Wenn man fi darüber flar wird, 
dann mag man fie annehmen, denn 
dann wird man fich nicht Darauf ver- 
laſſen, daß mit dieſer Rezeptverſchrei— 
bung Alles zum Schutz von Leib und 
Leben Nöthige gethan iſt. Dann wird 
man auch auf noch andere Mittel 
ſinnen, dem Morden Einhalt zu thun, 
und das iſt nothwendig. — — 


Wozu Bonds? 


Es iſt kürzlich in Waſhington der 


überraſchende Vorſchlag aufgetaucht, 


daß das übervolle, Ueberſchuß-ſtrotzen— 
de Bundesſchatzamt durch eine Bond— 
ausgabe die $50,000,000 aufbrinae, bie 
demnächjt für die Erwerbung der Pas 
nama-Kanalrechte zu zahlen fein mer- 
den (40 Millionen an die franzöfifche 
| Kanalgefelichaft; 10 Millionen an die 


| gefälligen Herrichaften, die fich als Ne- 
ı gierung ber „neuen Republit“ aufges ' 
than haben). Und jet fommt der Herr | 


Shhabjefretär in eigener Perfon und 
gibt in jeinem Jahresberichte die Ab- 


fit fund, auch die Baufojten des Ka: | 


nal3 durch eine neue Ausgabe von Bun— 
ı besichuldfcheinen aufzubringen: — eine 
Schuldenmacherei, zu der das Gefet 
ı zwar bie Ermächtigung gibt, zu der e3 
| ihn aber nicht verpflichtet und zu ber 
unter den obmwaltenden Verhältniffen 
noch nicht einmal eine entfernte Noth- 
mwendigfeit vorliegt. 





Sn Befürwortung des erfterwähnten | 


Vorfchlages hat man die Thatfache an= 


geführt, daß in jüngfter Zeit die Yaus | 


fenden Einnahmen des Bundes mieder- 
holt hinter den laufenden Ausgaben 
zurüdgeblieben find. 


* 


— — — 


Plant man trotz alledem neue Bond⸗ 
ausgaben, fo müffen dafür ganz befon- 
dere Gründe vorliegen. Und e3 fön- 
nen bieje Gründe feine anderen fein, 
als zarte Rüdfichten auf die Intereſſen 
der Banken, an die jet nicht weniger 
als $172,000,000 bes dem Schagamt 
—— Baarvorraths ausgeliehen 
ind. 

Daß den Banken das beſtehende Ver— 
hältniß gefällt, iſt begreiflich genug. 
Sie haben den Genuß ber $172,000,: 
000, die fie zu landesüblichen Zinfen 
an ihre Kunden ausleihen, mährend fie 
jelber dem Schagamte feinen Gent Zin- 
fen zahlen. Daß die Banken das für 
fie jo angenehme und fo einträgliche 
Verhältniß nicht geftört jehen möchten, 
ift gleichfalls jehr begreiflich. Was aber 
das VoLf dazu fagen würde, falls 
man angejicht3 folcher Qage der Dinge 
duch Vermehrung der Bondfchuld 
ihm eine neue Zindlaft aufbürben 
mürbe, während zu gleicher Zeit fein 
eigenes, zur Beftreitung aller möglichen 
Anforderungen ausreichendes Geld 
zinäfrei den Banten überlaffen wird — 
das fteht denn doch auf einem andern 
Blatte.e E3 werden darüber, ma3 
das Volk jagen würde, auch in Abmi- 
niffrationgfreifen und unter ben fon 
ftigen republifanifchen Parteihäuptern 
feine Qmeifel beiteben. Wan fann daher 
auch überzeugt fein, daß, gleich fo man- 
chen anderen, auf die Bereicherung be- 
günftigter Privatintereffen berechneter 
Pläne und Anfchläge (des Schiffs: 
fubfidien-Planes u. dal.) aud der 
faubere Bondplan nieht zur Ausfüh- 
rung gelangen wird. Das heit — 
vorläufig nit. Vor der Präfi- 
dentenmwahl nicht. Auf meiter hinaus 
läßt fich felbftverftändlich feine Bürg- 
Tchaft übernehmen. 


Lokalbericht. 


— — — 


Krieg oder Frieden? 
Was der Bauunternehmer-Konveut 
bringen wird, weiß man nicht. 


Kutfcherftreit in Sicht. 


Die bei den Zeihftallbefizern beſchäftigten 
Roffelenfer verlangen Kohnzulage und 
fürzere Arbeitszeit.— Jllinoifer Fabrikan— 
tenbund. —Die Südfeite-Hochichule. 


’ 


ft 


Morgen Vormittag um 11 Uhr wird | 


in der Steinway = Halle, an Ban Bus 


I 


| ren nahe State Straße, der National: | 


chen „Defizits“ würde es, wird gejagt, | 


unflug ‘und unporlichtig fein, wollte 
man die 50 Millionen dem Schat- 
amte entnehmen, oder den Banken, 
melchen die überfchüiffigen Gelber über- 
lafjen worden find. Mit der zmeiten 
| und größern Bondausgabe — (das Ge- 
fe geftattet 130 Millionen) — mil 
Herr Shaw den Nationalbanten die 
Gelegenheit geben, ihren Notenumlauf 
zu vergrößern. Er fchläat deshalb 
auch) dem Kongreß eine Ergänzung des 
Gejeges vor, jo daß diefe, Bonds unter 
ı benjelben Bedingungen tie die aus 
ftehenden Zprozentigen zur Dedung de3 
Banknoten-Umlaufs ſollen benutzt wer— 
den dürfen. Das heißt, daß die Ban— 
fen, wenn ſie dieſe neuenBonds hinter— 
legen, nur ein halb Prozent Steuer 
auf die damit gedeckten Noten zu zah— 
len haben ſollen, ſtatt das ganze Pro— 
zent, das ſie anderenfalls zahlen müß— 
ten. 





zinslichen Schuld gerichteten Vorſchlä— 


das Bundesſchatzamt zur Zeit über ei— 
nen Baarvorrath verfügt, 


groß genug iſt, oder doch faſt groß ge— 
nug iſt zur Zahlung der weiteren 130 
Millionen, die erſt im Laufe von viel— 


len. 


ſich laut geſtrigem Ausweis die Süm— 
me dieſes freien, zur Beſtreitung irgend 


vorraths. 
nach alter Erfahrung eine hinreichende 
„working balance“, 
Cchatamt über fünfzig Millionen baa= 
ren Geldes verfügt, ift es allen Anfor- 
derungen gemachlen, die im gemöhnli- 
hen Verlauf der Regierungsgefchäfte 
fih ergeben mögen. Zieht man nun 
diefe 50 Millionen von den borhande- 
nen 225 Millionen ab, jo verbleiben 


meniger, als die gefammten veran= 
I&hlagten Koften des Kanalunterneh- 
mens beitragen. Und mwenn fchlieglich 
die Kofien den Boranjchlag au wahr- 


alle Fälle Schon heute Geld genug bor= 
handen, um nah Zahlung der An— 
faufd- und Wegeretäfoften noch auf 
ungefähr acht Jahre hinaus auch die 


lich $15,000,000 veranfchlagt find. 


Wozu alfo neue Bonds? Wozu die 
Schuldenmaderei? — Etwa des „De- 
fizit3" wegen? Diefes vielbefprochene 
Defizit—d. i. der Betraa, um welchen 
im laufenden Recdhnungsjahre (feit i. 
Suli) die laufenden Einnahmen hinter 
den laufenden Ausgaben zurüdgeblie- 
be find — hatte vor einigen Wochen 
die Summe von zivet oder drei Millio- 
nen Dollars erreicht und hat fich feit+ 


ber vermindert auf beträchtlich weni— 


ger als eine Million. Beim geitrigen 
Geihäftsfhluß hat fich der gefammte 
Tehlbetrag auf $719,000 geftellt. Das 
iit ein Betrag, der nicht der Rebe werth 
ift; der e3 auch dburdaus nicht aus- 
Thliekt, daß bis zum Ende des Jahres 
die Einnahmen die Ausgaben mieber 
überftiegen haben werben. Der Herr 
Schapjetretär jelber ftellt in feinen 
Voranfhlügen einen Ueberſchuß von 
$14,000,000 in, Ausfiht. ‘ 


ı fonvent von Bauunt “ 
Angeſichts ſol⸗ uunternehmern zuſam 


mentreten, über deſſen Zwecke ſo viele 
einander widerſprechende Gerüchte im 


Umlauf ſind. Einberufen iſt die Zu— 


ſammenkunft vom hieſigen Zentralver— 


band der Unternehmer, an deſſen Spi— 


tze Herr Victor Falkenau ſteht. Die— 

ſer erklärt, es komme den Einberufe- 
nen vornehmlich auf die Gründung ei- 
nes Nationalverbandes an. Die Hal— 
tung, welche derſelbe den Arbeiter-Or— 
ganiſationen gegenüber einnehmen 
werde, könne nicht im Voraus be— 
ſtimmt werden, wenigſtens hätten die 
Chicagoer Einberufer nicht die Abſicht, 
dieſe Stellung im Voraus zu diktiren. 
Empfehlen würden die Chicagoer ört— 
liche Vereinbarungen mit den Gewerk— 
ſchaften. Dieſe hätten ſich ſeit einigen 
Jahren hier gut bewährt. — Von an: 
deren Städten dürfte an der Konven— 
tion Pittsburg am ſtärkſten vertreten 
ſein, wo zwiſchen den Unternehmern 


und den Gewerkſchaften ſeit Monaten 
ein Kampf im Gange iſt, der von bei— 
Dieſen auf Vergrößerung der ver— 


den Seiten mit großer Hartnäckigkeit 


geführt wird. 


gen ſteht die Thatſache gegenüber, daß 


aus dem 
nicht bloß die zuerft fälligen 50 Millio- | 
nen bezahlt werben können, fondern ber , 
ı City Railway habe verfchiedene 


Präfident Mahon von der AInterna-= 
tionalen Straßenbahner-Union it qe= 
ftern in Verbandsgefchäften von hier 
nah San Antonio, Ter., abgereift. 
Vor feinem Fortaehen erflärte er, die 
bon 
den Leuten wiederangeſtellt, die jie ans 


| fänglich nicht hatte wieder befchäftigen 


leicht zehn Jahren verbaut werden fol= | 


; gewiefenen iwerde die Entjcheidung dem 
Auf mehr ala $225,000,000 beläuft 


wollen. Bezüglich der übrigen Zurüd- 


Mayor und den Mitgliedern des jtabt- 


räthlichen Schlichtungs-Ausſchuſſes 


welcher Ausgaben verfügbaren Baar- 
Fünfzig Millionen bilden 


überlaſſen werden. 
Der Eiſengießer Peter G. Joyce, 
welcher vorgeſtern wegen eines (für ihn 


ſehr böſe abgelaufenen) thätlichen An— 


So lange da? | 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 


| 


ariffs3 auf den nicht zum Gewerkver— 
band gehörenden Schaffner S. W. 
Barter von der Hallted Str.-Linie der 
City Railman Co. verhaftet ivorden 
mar, wurde gejtern vom Polizeirichter 
Underwood zu einer Ordnungzitrafe 
im Betrage von $50 verurtheilt. 

Der Dijtriftarath der SFuhrleute 


$175,000,000 — oder nur $5,000,000 | hat auf näcdhjiten Montag eine General: 


Verfammlung anberaumt, in welcher 
dieNteubildung eines ſtändigenSchieds— 
ausfchuffes für Fuhrinterefien erörtert 
werden fol. Fuhrbalter und andere 


cheinlich überfteigen werden, fo it: auf | intereffirte Gefchäftsleute find erfucht, 


der Verfammlung beizumohnen. 

Die Abfallfahrer der 7. Ward haben 
ih dazu bequemt, mieder an die Ars 
beit zurüdaufehren, doch beftehen fie 


Baufoften zu beftreiten, die auf jähr- | darauf, daß vorläufig mie früher 


zwei täglide Rundfahrten beibehal- 
ten werden, und daß bie beabfichtigte 
Neuregelung der Fahrten vom Stra- 
Benamte mit den Vertretern der Union 
vereinbart werben foll. 

Die Vereinigung der Leihftallb:fiker 
bon Hhde Park hat geftern einen Auf 
Ichlag der Fubrraten von 334 Prozent 
in Kraft treten laffen. Die Union der 
von Leihſtallbeſitzern beſchäftigten Kut— 
ſcher, welchen von den Leihſtallbe— 
ſitzern die Erhöhung ihres Lohnes auf 
814 die Woche (diefe zu 7 Urbeitätagen 
bon je 12 Stunden gerechnet) vermei- 
gert worden ift, hat geftern bejchloffen, 
bie Yorderung aufredht zu erhalten 
und nochmalige Ablehnung derjelben 
mit einem allgemeinen Streif zu be- 
antworten. Die befagte Union zählt 


CASTORIA Arssgingeund Knie 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Kahl 


— ee eier rin irren einen 
* BEE an — ee 8 * —R— 


gen ſtädtiſchen Beamten 
kürzung der täglichen Dienſtzeit für die 


Adendvoit, Chicano, Mittwod, den 9. Dezember 1908. 


Offen Abends bis, Weih- 
nachte 


en. \ 4 
\Q. 
& 


Diefer Verkauf begin 1 um 9 
Uhr. 


Wells Straße und North Ave. 


> 


Abends 
nachten. 
Dieſer Verkauf beginnt um 9 
Uhr. 


Wells Straße und North Ave, 


Es ift natürlich eine Unmöglichkeit, Ihnen hier auch nur annähernd eine Idee von den vielen 
guten Sachen zu aeben, die wir für Weihnachten haben. Bejuchen Sie uns. 


Unſere Ausſtellu 


| I 


&9e für bedrudfte Kiffen- Tops, 


dc 


2 iches Kiffen daraus, über 10 verichies 


WM Stunden, Damit jie reichen. 


angeblich 1,500 Mitaliever. Sie hat 
fih vor Kurzem von der Drofchkentut- 
ſcher-Union abgezweigt und iſt nicht 
mit dieſer zu verwechſeln. 

Die Verbandsleitung der Kutſcher 
hat übrigens die Beſtimmung getroffen, 
daß es auch im Falle eines Streiks den 
Mitgliedern geſtattet ſein ſolle, Leichen— 
wagen zu fahren. — Die Verſamm— 
lung der Union, welche den Streik be— 
ſchloſſen hat, fand geſtern Abend im 
Lokale Nr. 132 Fifth Ave. ſtatt. Es 
wohnten derſelben gegen 1000 Perſo— 
nen bei, darunter nicht wenige Leih— 
ſtall-Beſitzer. Auch Präſident MeGee 
von der Union der Rollwagenkutſcher 
war zur Stelle und befürwortete einen 
Antrag, daß man ſich nicht erſt die 
Mühe nehmen ſollte, die Zuſtimmung 
des Diſtriktsrathes zu dem Ausſtande 
einzuholen, indeſſen wurde dieſer An— 
trag abgelehnt, und es wird heute 
Abend in einer Extraſitzung des Di— 
ſtriktsrathes die Streikerlaubniß von 
dieſem verlangt werden. 

Vertreter der Bauholzfahrer-Union 
werden am Donnerſtag mit den Be— 


ſitzern der Holzhöfe und der Hobelmüh- 


len wegen einer LohnaufbeſſerungRück— 
ſprache nehmen. 

Der Diſtriktsrath der Bauhandlan— 
ger hat geſtern einen Ausſchuß ernannt. 


welcher zuſammen mit Vertretern der 


Federation of Labor bei den zuſtändi— 
wegen Ab— 


Feuerwehrleute vorſtellig werden ſoll. 
Die Schwierigkeiten, welche ſeit ei- 
nigen Monaten zwiſchen den Marmor- 


händlern und den organiſirten Mar— 
morarbeitern geherrſcht haben, ſind 
durch einen Ausgleich beigelegt worden. 


Im Auditorium fand geſtern die | 
jährliche Beamtenwahl und darauf ein 
Fabrikanten-⸗ 
Tiſchreden wurden ge-⸗ 


Bankett des Illinoiſer 
bundes ſtatt. 
halten von Nathaniel French, Franklin 
McVeagh, S. L. Sulzberger, John A. 
Roche, A. C. Bartlett, Levy Mayer, 
Präſident W. B. Brinton von der Peru 
Plow Co. und dem Druckerei-Beſitzer 
W. B. Conkey aus Hammond ein. Hr. 
Brinton forderte zum Kampfe für „of— 
fene Werkſtätten“ auf, Herr Conkey 
wollte die Schutzmarke der Generalver— 
bände außer Gebrauch geſetzt ſehen. 


Die Beamtenwahl hatte folgendes Er— 
Sohn H. Pierces | 
Kemwanee; Vize-Präfidenten, John €. | 
Wilder-Chicagop und M. W. Yads | 
%. Harty ! 
Direltoren — B. W| 


gebnig: Präſident, 


Streator; Schahmeifter, 
Selz-Chicago; 
Eckhart-Chicago; W. B. Confey-Ham- 
mond; Fred W. Upham-Chicago; W. 
W. Wiltis-Chicago; W. D. Haynie— 
Chicago: W. U. Rofenfield-Moline; 
©. €. Blif-Harvey; F. H. Madden= 
Chicago; M. ©. DOrendorff, Canton; 
E. 9. Smith-Aurora; ©. D. Roper- 
Rodford. 

Der Schulrath3 - Ausfhuß für 
Grundftüde und Gebäude fragte geitern 
beim Baumeister Mundie an, tie es 
mit der Fortfegung der Bauthätigfeit 
an der neuen Hohjchule für die Sübd- 
feite jtände. Das fragliche Gebäude, 
an der 39. Str. nahe Grand Boule- 
bard, hat bereit3 $250,000 gefojtet, it 
aber jet in feinem unfertigen Zujtande 
den zerftörendenWitterungs-Einflüffen 
ausgefett, da die Baugemwerkichaften 
feine Arbeiter mehr für den Bau jtel- 
len wollen. Die Baugemwerkichaften hat- 
ten e3 übelgennmmen, daß ber Sion 
traft für die Hlempner-Arbeit an dem 
Gebäude ungeachtet ihrer Einfprade 
der Firma Rysdon & Co. übergeben 
wurde, wmelche ben niebrigften Preis 
verlangt hatte,aber feine Gemerkfchaft- 
ler beichäftigt. Zur Vorbedingung ihrer 
Thätigkeit an dem Bau madten die 
Gemertjchaftler, daß die von Aysdon 
& Co. daran gethane Arbeit mieber 
ungejchehen gemacht werde. Darauf 
bat der Schulrath weder eingeher. fün- 
nen, noch wollen. Herr Mundie erklärt, 
er habe den betheiligten Kontraftoren 
noch bis Freitag Zeit gegeben, die Thä- 
tigfeit an dem Bau wieder aufzuneh- 
men. Gefchehe das nicht, jo werde er 
jelber verfuchen, Arbeiter zu befommen 
und das Gebäude fertig zu ftellen. 

m Ele 


twth. 25c u. 506, eine Arbeit von eis | 
ner Stunde oder ziwei macht ein hüb- | 


dene Mujier. Wir zeigen angefangene | 


Stüde in unjeren North Ave. Schaus | 
E fenitern. Nicht mehr alg 3 an einen | 


Nur für diefen Tag verkaufen wir ®. & WU. und Corticelfi 


290 für ein 756 Morgenjäckchen, 
. aus einfarbigen Nlannelette, 


in allen Sırben, befegt mit einer hüb-= 
fchen Borte um Hals, Mermel und 
vorne. Sie find bejonders gut gearbei- 
tet, mit doppelten Nähten, und alles 
andere gerade als tvenn Sıe es felber | 
nähen würden, Größen 34 bis 40. 


Au beventlihem Zuſtande. 


| Ter Prozef der angeblichen Angreifer Go- 

ranfons muß verfhoben werden. 

|  Bolizeirichter Mayer verfchob heute 
das Verhör von Matt Gordon und 
Frank Coffey, welche des Mordver— 
ſuchs beſchuldigt werden, und von 
Peter Devine, welcher des unordent— 
lichen Benehmens und des Schießens 
innerhalb der Stadigrenze angeklagt 
iſt, vorläufig bis zum 19. Dezember, 
da das Opfer ihrer angeblichen 
Schießwuth, Victor H. Goranſon, noch 
immer in bedenklichem Zuſtande im 
Paſſavant Hoſpital darniederliegt. 
Die Bürgſchaft von Coffey und Gor— 
don wurde auf je $2500 und die ihres 
Genofjen Devine auf $1000 bemeifen. 
Goranfon wurde vor vierzehn Tagen, 
als er die Sedgwid Strake entlang 
fuhr, von angetrunfenen Quben ges 

ſchoſſen. Gordon lief nach der Blut- 

| that in die MWirthichaft von Frau 
Malloy, Nr. 69 Erie Str., wurde aber 
eröifcht. Er oder Eoffey foll den ver- 

ı hängnißpollen Schuß abgefeuert haben. 

see 
| „Budweifer‘’ Das befte Bier. 


Mie jchon berichtet, hat eine aus 
Fachleuten beſtehende Regierungskom— 
miſſion in Prag eine wiſſenſchaftliche 
Unterſuchung aller hervorragenden 
Bierſorten vorgenommen, welche in 
Europa zum Ausſchank kommen, und 
einem amerikaniſchen Bier wegen ſei— 
ner Reinheit und allgemeinen Vor— 
trefflichkeit die Palme zuerkannt. Es 
iſt das das Budweiſer-Flaſchenbier 
der Anheuſer-Buſch-Brauerei. 


——1)+0  — — 


Abends offen. 


Die beiden Läden der „Stern Cloth— 
ing Co.“, an der North Ave. und 
Larrabee Str. und an der 63. und 
Halſted Str. werden bis Weihnachten 
an jedem Wochentage auch am Abend 
geöffnet ſein, zur Bequemlichkeit der 
Kundſchaft. 

——-- — 

— Hinter den Kouliffen. — „Du, 
Mary, was fagft Du dazu — unfere 
Primadonnd will den Kritiker Nörgler, 


; ber fie im legten Winter jo arg ver- 





riifen hat, heirathen.“ — „Race ift 
ſüß.“ 


Weihnacht — Neujahrs » Feiertag-Erkurs 
. tionen nad; Jamestotwn und anderen Plägen 
im Staate New York. Ginfacher Fahrpreis 
für Rundfahrt, 17. bi8 20. Dezember, via der 
Erie =» Eijenbahn. Stadt Tidet-Of: 
fice, 234 S. Clark Str. Tel. 3274 Harrijon.“ 
820dꝛ, tol 
— r — — — —— — — — — 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unfere liebe Mutter 
Aufephine Schmidt 
im Alter don 67 Jahren und 6 Monaten felig 
im Herrn entihlafen it. Beerdiaung am reis 
taa Morgen um baib 10 Uhr vom Trauerbauie, 
286 Dayton Etr. nad der St. Michgels-Kirche, 
bon da nad dem Ct. PBonifaciug-Gottedader. 
Um ftille Tbeilnadime bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Safob, Beter, Frank, Katharina Domke, 
Mary Biciifer, Eliſabeth Schroeder, 
Amelia Müller, Rinder. 
Hugo Domte, Louis Pfeiffer, John 
Schroeder, Auguft Müller, Schmwieger- 


Done. 
Lena Schmidt, Agnes Schmidt, Schivies 


gertöchter, 
nebft Berwandten und Belannten. 


Todes8-Anzeige. 

Freunden umd Verwandten die traurige Nad- 
rit, daß meine innigit geliebte Gattin und uns 
fere liebe Mutter 

Elifabeth Klemens, ach. Gimmier, 
im Alter bon 63 Jahren am Montag, den 7. 
Tezember, felia im Herrn entichlafen tit, mobl- 
berfeben mit den bi. Sterbeiaframenten. Die 
Veerdigung findet ftatt auı Donneritag "Morgen 
um balb 9 Ubr, vom TIrauerbaufe, 934 Diderich 
Boulevard, nah der St. Yinbonfusskiche und 
bon da nah dem &t. Yonifacius-Gottesader. 
Um ftille Iheilnahme die 
Hinterbliebenen: 

Mathiad. Klemens, Gatte, 

Angela Bopfe, Warin Dudpled, Tüöchter. 

Auguſt Vopte, Frank Duddles, Schiwie- 


gerföbne. s 
Barbara Merih, Schwiegertochter 
nebft Enteln. 


bitten trauernden 


Danfiagung. 

Alen theilnehmenden Freunden und Belann- 
ten, die ji fo zahlreich an der Beerdigung um« 
feres geliebten Baters 

Friedrich Schulz 
betheiligten, ſowie insbeſondere Herrn Vaſtor 
istr ür die trofireihen Worte am Sarge 
jagen wir hiermit unjeren heraliägften Dant. 
—92 Albert — u 
wine Sul; geb. r 
Shmwiegeriohter. 


Grüsrben: eos #h Engelhardt, 77 Jahr: 
5 2 lag. Gere, John, un — 
Freitag, ben 11. Dezember, u 


beri. Hentb, 
———— —— 


do 


6 


Spezialverfuaf von Spielmanren zum halben Preis am Freitag und Montag Abend nnd Samitag Nachmittag. 


| Sachen, die wir vor dem Weihnadts-Andrang zu räumen winfden, f 
1560 


für wollene Tam O’Shanters, W 
waren früher 390, metjten3 N 
roth oder braun. 

für gebleichtes oder ıngebleichtes 
Handtuchzeng in Neitern. 
ge für dHardbreites Gardinenzeng, B 
9 war 29e, in Reſtern v. 2 Yards. W 


Stickſeide, in allen Farben und Sorten, für 3 Cents den Strang. 


| 


Geitorben: Am_7. Dezember 1903, Mm. I. 
Broefer, geltebter Gatte von Yırlia Vroeter (geb. 
Ehmelz), Vater bon Frau Marie Franzen, Lo: 


| feph, Ratharine und Eiifabetb Brocker. PBeerdis 


} 
| 


| gung am Donneritag, den 10. 


J Dezember, vom 
Trauerhauſe, 59 E. Volt Str., um 9.30 Vorm., 
nach der St. Peters Kirche, woſelbft Hochami 
gehalten ‚wird. Dann per, Kutſchen nach dem 
et. Bonifazius Friedhof. Bitte leine Blumen. 

dimi 
—ñ e —— — — — — —— — 


Zweites Stiftungsfeſt 


verbunden mit Konzert und Ball, arrangirt vom 


Platid. gemiſchten Chor 


unter Mitwirkung von verſchiedenen Geſangver— 


einen abgebhalten am Sonntag, den 13. Dezem— 


ber 1903, in Schoenhofen's großer Halle, Scke 
Milwaukee und Aſhland Ave.—Anfang 3 Uhr 
Nachm.—Tidets 250 für Herr und Dame, an 
der stalle 2öc pro Berfon. mia 


Hugo Schmoſſ's Singukademie 


Konzert in der Steinway Halle. 
mdmi 


THE RIENZI 


Ede Divericy, Clark und Evaniton Ave. ’ 


REF KONZERT WE 
Jeden Abend und Sonntag Rarhmillag ! 
momifr* EMIL GASCH. 


_ »ndiana Harbor! Tas ift Alles! 


Spreht vor oder jehreibt wegen voller Ginzelbeiten 
und Büchlein. 


ı EAST CHICAGO COMPANY, 


77 Eaftt Jadjon Boulevard. 
Albert De W. Exskine, Präſident. 
Honore Palmer, Vize-Präfident. 
Potter Palmer ir, Schagmeiiter, 

3 


de} 


Keichte Abzahlungen. 

Uhren nıd Diamanten. — Deutide Firma. 
Nur 1.00 wöchentiih 
fuuft eine feine Giyie 
oder Waltham lidr in 
goldgefülltem Tuebgr» 
Gebäuje, garantirt 
Jahre. Unſere Preife 
find die niedrigfter in 
der Stadt. MWöhlt 
Eure Weihnachts-Uhr 
oder Diamtnten jegt 

h aus. Mir machen es 

Euch leicht. Waaren 

werden abgeliefert 

nad der erften Anzab: 

lung—fkeine Sicherheit 

erforderlihd. — Unſere 

Baar-Diamant Dffer: 

te: Wir erftatten alles 

Geld mit Abzug bon 

5% an allen Diamar» 

ten, Die don uns ge 

tauft werden, zurüd. Ahr Fönnt nichts verlieren ment 

br bei ung fauft. Auf einen $50 Diamant geben 

toir $47 50 in Baar zurüd, wenn Ahr ihn zu retont 

niren wünicht, Daher Lofter e8 Euch nur 82.50 um ci 

nen S0 Tiamanten ein ganzesftahr zu tragen. Dieie 

Diferte bat nicht feines Gleichen. Diamanten fteigen 

tm Werthe. Kauft direft und fpart Geld. Dieie Cf: 

ferte wird in 9 Tagen zurüdgezogen. Spreht vor 

und befichtiat unfer Lager. Katalog 2 Wenn Jbı 

mwünicht ipriht unser Vertreter in Eurer Mohnung 

mit Muftern vor. Referenzen: Yede Bant inCh'cago. 
Offen jeden Abend bis Weihnachten. 


MARQUARDT & SCOTT CO. 
126 State Str, Ede Madijon Str., 
Champlain Dldg.— Nehmt Glevator. 1-31; Xen 


„Ahren.. 
Bradivolle, nüß- 
liche Geſchenle. 


uperläifige Zeit 
3 meiler. * 


Geo. KuehläCo. 


Importeure, 


1 78 Randolph Str. 


Eriter Store öftlih vom Hotel Bismarck. 


0118—d323,ınifon 


 Weihnadhts: 
Geld: Sendungen 


prompt und billig dur 


er 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld u Randolph 8tr. 


5 bid 6 9 
verleihen. Gute —* en 
zu verfanjen. Zei.: Geutral 2804. ifpti 


—fs 


(DIE N. WATRY & CO, 
99 OR Raudsipn Str., 
—— Deutsche Optiker, — 
Brifen uus Augengiäfer eine Gpegbaiktät, 





Die Zigarre, vie auf ihren 
Namen ftolz ift, weil ihre 
Qualität immer biejelbe ift, 
Die einzige Bigarre, die 
niemals ihr Arona oder 

ihren Preis medielt. 


Die gangbarfie Zi: 
garren:Sprte in 
der Welt. 


» 


Das Band 
ift des Raucher 
Schutzmarke. 


Lokalbericht. 
Aleuchelmord, 


John Oſuchowsli muthmaßlich von 
Streilern erſchoſſen. 


Starb eines natürlichen Todes. 


Frau Emma Murray nicht von Rändern 
ermordet. ⸗ Oerſchwörung zwecks Betruges 
aufgedeckt. — Auf der Räuberhatz verun— 
glückt. — Leo Bamline geiſtie geſund. 


An- Eifton Ave. und Bradley Str. 
twurbe geitern Abend der Koffermader 
John Dſuchowski, Nr. 562 Didfon 
Str., erfpsiten. Die Polizei tft der 
Anficht, dak er non Gtreiferpofien der 
ftreifenden Gerber der „American 
Hide and Leather Eo.“, deren Haupt- 
anlage etwa ein Straßengepiert bom 
Zhatorte gelegen iit, für einen Gtreif- 
bresher gehalten und aus dem Hinter: 
halte niedergefnallt wurde. 

‘nn jenem Bezirk fam es, feit bor 
Monatsfrift der Streif begann, tmie- 
derholt zu SKıamwalln. Ein Pann 
wurde während der erften Tage des 
Streiks niedergeſchoſſen. Die Anlage 
war beſtändig von Streikerpoſten um— 
zingelt. Nichtgewerkſchaftler mußten 
unter Bededung nach und aus ber An- 
lace asleitet, werden. 

Diunhpwefi war 48 Xahre alt und 
fiand fett 25 Jahren in Arbeit kei %. 
Resnik, Halſted und Vedder Str. 

Auf dem Heimwege begriffen, um 
ſieben Uhr Abends, ereilte ihn ſein 
Verhängniß. Er wurde von der Kugel 
in die Bruſt geiroffen, taumelte aber, 
wie aus Blutſpuren erſichtlich, bis zur 
Thür des Hauſes Nr. 22 Bradley 
Straße, wo er, zuſammengebrochen, 
von Frau Anna Leitz aufgefunden 
wurde. Er ſtarb, ehe noch ein Arzt zur 
Stelle war. 

In ſeinen Taſchen wurde ein De— 
poſitenſchein über 51000, eine goldene 
Uhr und 860 baares Geld gefunden. 

Der Ermordete hinterläßt außer 
der Wittwe acht Kinder, deren ge— 

„janmte Habe außer dem Hausrath 
aus bem eriwannten Gelbe bejteht. Sei— 
ne Mittme und feine betagte Mutter | 
brachen, als jie von feinem gemaltfa- 
men Ende in Kenntniß gefeßt wurden, 
unter der Wucht des Schiefalfchlages 
zufammen. Der Zujtand der Wittme 
wird als bejorgnikerregend bezeichnet. 

Die mit der Aufarbeitung des Yal- 
(es betrauien Deteftives verhafteten 
mehrere Dutend Streifer, die in der 
Nähe des Ihatortes aufgegriffen wurs 
den, 

Die Häftlinge betheuern, von der 
Ihat nichts zu miifen. 

Dfuhowsti mar ein Mitglied der 
Irunf- und Bag Mater Union. Er 
vg ferne Union = Mitgliedsfarte bei 
ſich. 

Die Polizei iſt jetzt zu der Ueberzeu— 
gung gelangt, daß Frau Emma K. 
Murray, Nr. 2459 Prairie Apenue, 
nicht, wie anfänglich vermuthet, ihrer 
Schmuckſachen wegen ermordet, ſon— 
dern eines natürlichen Todes geſtorben 
iſt. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal—⸗ 
le3 betrauten Detektives fanden gejtern 
Nachmittag einen Theil der vermißien 
Schmudjaden in einer Kommode in 
der Wohnung der Verftorbenen vor. 


orficht ift befier 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 


Naie und Kehle kiren an, Müroen, Grein, 


Tropfen in ber Keble, vers 
gröherten Mandeln, Echnarden während der Rad. 


Ohren Be an Klingen, Braufen und Taub⸗ 
11. 
leidet Auf ,‚Blä S 
Magen ne dem en Unter 
Dr. Deahman’s Pehandlung wird dies in 2 Wochen 
geboben. 
Bru it ‚teidet an Athemnoth, Bruftihmerzgen un) 
l it der Schwindſucht ausgeſetzt. 
Igt beftimmt in allenfFällen, wel, 
a enniune nn 9 
44 Lei ilt diefe Leib icht, deshalb 
Medizin Agiagen to viele Merpte fehl 
An en Kopfweb, Schrift beim Leien verihmwoms 
men, Sleden vor ben en, Säuichen 
etc. Die Nbforbirungs:Metbode des Doktors heilt, 
wenn andere verjagen. Gchielen geheilt ohne Meſſer, 
Brillen wiflenihaftlih angepakt. 
Spreditunden von 10 bis 8, ausgenommen Diens 
Rap, Dounerftag u, Samftag bis 6; Sonntags bis L. 
. Weeie MUnterfuchung und Houfultation. 
T. W. Deacuwan, M. D. 
70 Dearborn Str., Zimmer 9, 
Ecke Randolph Str. 
t den @lcvator. Freie XrGtrahien « Unters 
n9.— Shneidet Dies aus und bringt es mit. 
ü non, uni, ja,jon—dldes. 


Die Coronerd = Yurh, melche ge= 
ftern Nachmittag den nqueft abhielt, 
gab den Wahrjpruch ab, dah die Frau 
eines natürlichen Todes geitorben fei. 

Ein Bürgerfteig an Desplaines- 
Straße, zwiichen Madifon- und Mon- 
roe = Straße, unter dem Leutnant 
Patrid Harding von der Bezirkswache 
an ber Desplaines Straße nad einem 
Naubgefellen fuchte, der fich feiner An- 
jicht nach dort verftedtt hatte, brach ge— 
jtern Abend zufammen. Mehrere Fuß- 
gänger und die Trümmer fauften in 
die Tiefe. Harding erlitt leichte Ver- 
leßungen. Die Straßengänger famen 
mit dem bloßen Schreden davon. 

Die Poliziften Simscott und Eur: 
ley hatten erfahren, da ein Bürger in 
ver Nähe der Unfallftelle überfallen 
wurde. Gie eilten nach dem Ihatort. 
Un der Mündung der Gaffe ftießen fie 
auf zmwer Männer, die, als fie ihrer an 
tchlig mirrden, Ferfengeld gaben. Die 
Beamten nahmen ihre Verfolgung auf 
und taten ihnen vier blaue Bohnen 
nad. Leutnant Hardina hörte die 
Schüſſe und betheiligte fi mit dem er- 
wähnten Ergebniß an der Sucde. An 
Meridian Straße wurde ein Mann 
aufgeltöbert, der ängftlich bemüht war, 
Tich zu veriteden. Er wurde verhaftet. 
In der Bezirfämahhe aab er feinen 
Namen als Kohn Brusty an. 

Leo Hamline, der am 
Abend feinen betagten Water in ihren 
Simmern im Nemwberry = 


ftern in der Bezirfäwache an Oft Chi- 
cago = ve. von Merzten 
und für geiftig gefund erklärt. Er 
wird vorläufig in Haft behalten. Soll- 
te fein Vater genelen und fich meigern, 
gegen ihn gerichtlich 


fen, da die That feine Zeugen hatte. 
Nach I1ljähriger Suche feitens des 

Sheriff3 Non von Junica County, 

Mo., wurde geftzrn der 4Ojährige Far- 


bige James A. Scott verhaftet, als er ! 


tas Amtszimmer des County = Urfun- 


den = Negiftrators, in dem er ala Elerf | 


bejchäftigt war, verlieh. 


fe3 $1400 unterfchlaagen zu haben. 


Vor dem Tribunal des Richters Kaz= | 
banagh fam geitern ein Schadenerjahs | 
prozeß zum Mbichluß, der zur Yolae 


hatte, daß zwei Zeugen verhaftet mur- 
den, während der Kläger pci der Po— 
lizet gefucht wird. Die drei 


000 zu prellen. 


Die Verhafteten find Qinzent Gr»: | 


besti und Sohn Paulfa. Der Kläger 
beißt John Bufd. Er war por bier 


Jahren während eine? Monats in der | 
Anlage der verflagten Gefellfchaft bes | 
bort Vers | 


Ichäftigt und behauptete, 
legungen erlitten zu haben, die feinen 
linfen Arm und die linfe Hand ge- 
braudsunfähig machten. 


Bor Yahresfriit wurden bon einer | 


Sury in Richter BrentanosGericht dem 
Kläger $3000 zugefprochen. Der 


Richter veriwarf den Wahrfprud. Ein | 


neuer Prozeß fand vor Richter Kapa= 

nagh ſtatt. 
Buſch trat amFreitag in eigener Sa— 

che als Zeuge auf. 


falle bittere Noth habe leiden müſſen, 
da er keine ſchwerere Arbeit, als Sor— 
tiren von Lumpen und Flaſchen, ver— 
richten könne. 


Grobeski, der bei ihm im Gebäude 


Nr. 33 Lowell Place logirt, und ſein 
Stiefſohn Paulka beſtätigten ſeine An— 
gaben. 

Geſtern Nachmittag führte der An— 
walt der beklagten Geſellſchaft, Albert 
E. Dach, den Vormann und mehrere 


Arbeiter der Peoples Gas Light Er | 
Die | 
Leute fagten aus, daß der Kläger feit 


Cofe Company ’ald Zeugen vor. 


über einem Xahre in der an Yisk Str. 


gelegenen Anlage ber Gejellichaft be 
ſchäftigt ſei und dort die ſchwerſte Ar- 


beit verrichtet habe. 


Der Richter ordnete die Verhaf-⸗ 


tung der Drei an. Buſch konnte bis— 
her nicht aufgeſtöbert werden. 

Vier Taſchendiebe verſuchten geſtern 
Abend in einem überfüllten Straßen- 
bahnwagen der Blue Island Ave. 
Linie, in der Nähe der 12. Str., einen 
Paſſagier um ſeine Baarſchaft zu er⸗ 
leichtern und ihn zu mißhandeln. Der 
Paſſagiere bemächtigte ſich eine hoch— 
gradige Aufregung. Drei der Miſſe— 
thäter wurden von den Detektives Nor⸗ 
ton und Egan verhaftet und in ber 
Bezirlswache an Desplaines Str. ein—⸗ 
gekäfigt. Ihr Spießgeſelle entkam. 
Das Opfer hatte ſich gleichfalls aäus 
dem Staube gemacht, ehe ſein Name 
ermittelt werden konnte 


Montag | 


Hotel mit | 
einem Hammer nieberfchlua, wurde ge— 


unterfucht ı 


borzugeben, fo ; 
wird er ftraffrei entlaffen werden mi | 


Er mird be: | 
zichtiat, ald Werwalter eines Nachlaf= | 


merden | 
bezichtigt, fich verfchworen zu haben, | 
durch mwiffentlich falfche Ausfagen die | 
Slucofe Sugar RefiningCo. um $20,: | 


Er zeigte feinen | 
Arm und erklärte, daß er feit dem Iin= | 


Die Häftlinge, melde ihre Namen 
ala Mathem Midodon, Batrid Conlon 
und ofeph Boyb angaben, murben 
indeß von X. %. Erchoemafer, Nr. 3538 
Meftern Ave. als die Taſchendiebe 
identifizirt, die ihn im Laufe des Ta— 
ges in einer Halſted Str.⸗Car um 3165 
beſtohlen hatten. 

Während der Abweſenheit der 
Mannſchaft drang geſtern ein Einbre— 
cher in das Spritzenhaus Nr. 613 W. 
Late Str. Er mwurbe von einem Poli- 
ziften üiberrumpelt, entfam aber, cller- 
pings ohne Beute, obgleich ihm der Bes 
amte mehrere Kugeln nachjanbdte. 

‘m Schatten der Ramfon Straße: 
Bezirfsmache murde geitern John Weis 
Ient, Nr. 19 Lucy Str., von Wege: 
lagerern überfallen und um 55 Cents 
beraubt. WS der That verbächtia 
mwurben fpäter Samuel Parfs und 
Sohn O’Brien verhaftet. 

An 58. Straße und Wabafh Une. 
wurde geftern George Spaine, Wr. 
3200 State Str., von zwei Banditen 
überfallen und um $1 beraubt. Garry 
Wiltinfon und Dan Drombder befinden 
fih ala der That verdächtig in Haft. 

| Unter der Anklage, Thomas Burke, 
Nr. 387 Simann Str., überfallen und 
beraubt zu haben, wurde gejtern ber 
| 25jährige Thomas Bettit verhaftet. 

I Auf den Rangirhöfen der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul-Bahn wurde 
geitern ein zemwilfer Patrice Foley unter 

ı der Anklage verhafiet, drei Kiſten Käſe 

| au8 einem Güterwagen entwendet zu 

| Baben. 

Ein Haufirer ftahl geitern aus der 
Mohnung der Frau EC. W. Farr, 
ı Gattin des Präfidenten 


| Dearborn Ave, Schmudfahen im 
ı Werthe von $1000 und $23 bGaares 
Geld. Er entfanı unbehelligt mit fei- 
ner Beute. 


Kür fünf Cents nad Ehicayp. 


Die Eonfolidated Traction Co. hat 
durh ihren Anwalt W. W. Gurley 
dem Stadtrath von Evanfton gejtern 
Abend das Anerbieten gemacht, für 
eine Verlängerung des im Jahre 1913 
erlöfchenden Yreibriefes der Straßen- 
bahngejelfchaft um meitere zehn Jah 
re Bafjagiere von irgend einem Bunte 
ı an der Linie in der Gemarfung Evan: 
| fton nad) Chicago für fünf Cents zu 
; befördern, während die Fahrt jet 10 

Gents fojtet. Das Anerbieten joll auf 
' den drohenden Mitbemerb der North- 
| meitern-Hochbahn zurüdzuführen fein. 
: Die Stabtväter von Epanfton wollen 
: die Angelegenheit unterfuchen, 
| endgiltig entfcheiben. 


Zweimal gewonnen. 


Sran verfiedte ih auf’s Menue in ihren 
Gatten. 


Die Gattin eines befannten Adpo= 
foten in Semard, Nebr., erzählt eine 
lefenswerthe Gefhichte: „Mein Mann 
war Soldat im Bürgerfriege und 
mar, wie er fich felbft bezeichnete, ‚ein 
' alter Kaffeefühler‘ und hatte ftet3 jehr 
ftarfen Kaffee getrunfen. 

„Bor ungefähr einem Nahre begann 

er über Schwäche zu flagen jedesmal, 
wenn er feine Dffice-Treppe binauf- 
; gejtiegen war, ebenfalls litt er fehred- 
liche Kopfſchmerzen, die ihn faſt ver— 
rückt machten. 
„Allmählig wurde er ſchwächer und 
ſchwächer, bis ſeine Erkrankung eine 
Nervenzerrüttung herbeiführte und er 
Wochen hindurch dahinzuſchwinden 
ſchien, trotz aller Aufmerkfamkeit von 
uns. 

„Die Aerzte erklärten ihm, er ſei 
ſtark und geſund, ohne irgend welche 
organiſche Leiden, und es ſchien ihm 
nichts zu fehlen; nur ſeine Nerven 
waren total erſchüttert. 

„Die Aerzte entſchieden, daß Kaffee 
die Wurzel ſeines Leidens ſei und 
empfahlen Poſtum Cereal an ſeiner 
Stelle. Er beſſerte ſich täglich, ſeit er 
Kaffee aufgegeben und mit Poſtum be— 
gonnen, und er ſagt jetzt, ſich in zwan— 

zig Jahren nicht ſo wohl befunden zu 
haben, wie jetzt; ſein Kopfſchmerz iſt 
verſchwunden, keine Schwäche-Anfälle 
mehr, und er ſcheint ſo viel jünger, 
träftiger und glücklicher zu ſein, als er 
ſeit Jahren war, daß ich mich auf's 
Neue bis über die Ohren in ihn ver— 
liebt habe. 

„Jeht zu meines Bruders Fall: 

Vor ein pair Jahren litt er an einer 
ſonderbaren Krankheit. Seine Zunge 
war geſchwollen und an der Wurzel 
wund und unten mit Schwären bedeckt. 

„Er glaubte, ſein Leiden ſei krebs— 
artiger Natur, und ſein Doktor theilte 
dieſe Anſicht. Er vermochte faſt nichts 
zu eſſen und wurde ſo abgemagert und 
elend, daß er thatſächlich zu einem ner— 
vöſen Wrack wurde. Er konſultirte 
zahlreiſe Doktoren, aber keiner war im 
Stande, ſeinen Fall zu diagnoſiren 
oder ihm im Geringſten zu helfen. 
Echließlich ſagte ein Doktor, an 
| ben er fich zuleßt gewandt hatte, daß 
‚er glaube, mein Bruber leide an 
ı Kaffee-Vergiftung, und rieth, Kaffee 
aufzugeben und Poftum zu trinken. 
Sr gab ihm keine Medizin, fondern 
ſagte ihm, mit Poftum einen ordent- 
' lichen Verfud) zu machen und in jechs 
Wochen wieder bei ihm vorzufprecen. 
Mein Bruder hatte Pofium erft zehn 
; Tage getrunten, ala die Schwären bon 
feiner Zunge verfcehwanden, und in 
zwei Wochen war das Wundfein und 
die Unfchmellung weg, und er nahm 
| zu an Gewicht und Wohlbefinden. 

„Er bat feither nie wieder Kaffee 
angerührt, fondern trinft immer Bo- 
ftum, und aud nicht das geringjte 

| Anzeichen feiner früheren Leiden macht 
fih bemerfbar. 
„Wenn ich meine gemachten Erfah: 


rungen betrachte, ift e8 da ein Wun- 


der, daß ich eine herzliche Empfehlung 

ı für Boftum fchreibe?" Namen erfährt 

man bon der PBofitum Eo., Battle 
Creek, Mic. 

Sehet in jedem Padet nad) einem 

Eremplar des berühmten kleinen Bu— 


ches „Der Weg nah Wohlftabt.” 


der „Yart | 
| Telephone Conitruction Eo.”, Nr. 549 | 


Bwei böfe Hebel! 


Zu vieles und zu fchnelles 
&fien ift häufig Die Baupts 
urjadhe von 


Unverdaulichkeit 


Das Eſſen unverdaulicher 
Nahrung und Mangel an 
Bewegung bewirken 


Verſtopfung. 


Das beſte Seilmittel 
für dieſe Leiden iſt 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger 


Tropfen. 
— 


Gegen die Unſicherheit. 


Eine Bewegung zur Abwehr der verbreche— 
riſchen Elemente. 


In der Kirche der Presbyterianer— 
Gemeinde, welcher der ermordete 
Rechtsanwalt James A. Fullenwider 
angehörte, an der 41. Straße, fand ge— 
ſtern Abend eine Verſammlung von 
Bürgern von Hyde Park ſtatt zu dem 
Zweck, alle Reformgeſellſchaften Chi— 
| cagos zu gemeinfamen Schritten zum 
| Schuß von Leber und Eigenthum zu 
| veranlafien. Die „Eitizens’ Affocia- 
tion” murde von der Verſammlung er⸗ 

| fucht, ein folches Werk in die Hand zu 
| nehmen, und Paftor McAfee und Dr. 
| Ehas. W.Leeming, Präfident des Vor= 
| ftandes jener Gemeinde, wurden er= 
| mädhtigt, Bürgermeifter Harrifon die 


| von der Verfammlung gefahten Be: | 


ehe fie | 


fhlüffe zu überbringen und ihn aufzu— 
fordern, eine angemelfene Belodnung 
auf die Ergreifung der Mörder ul- 
lenwiders auszuſetzen. 

Die Beſchlüſſe fordern die Säube— 
rung der Polizei von ihren unehrlichen 
und unfähigen Elementen, ſowie die 
Ausmerzung allen politiſchen und per— 
| fünlichen Einfluffes, prompte Beltra= 

fung überführter Verbrecher, die Eins 
| haltung der Polizeiftunde, da die ganze 
| Nacht hindurch offene Wirthfchaften 

Brutftätten des Verbrechen? feien. Fer— 

ner erflärer die Beichlüffe fich gegen 

fenfationelle Zeitungäberichte von Ver— 
ı brechen, über das Gefängnißleben ber 
Verbrecher, ihre Prozeffe und Hinrich» 
tung. 

Die Redner des Abends waren Dr. 


Reeming, PBaltor McAfee, Ald. Wm. | 


Mapor, Er:Rihter Horton, Sekretär 
| Baldwin vom Hamilton Klub, Paitor 
| Vance und Dr. Emil ©. Hirfch. 

-Baftor McAfee erzählte, daß erit 
am Montag Abend ein Mann vor der 

Ihür des Haufes eines der Kirchenäls- 


teften geitochen und niebergefchlagen | 
torden fei, und nur die Hilferufe der | 
Ummohner die Morbbuben an der®sl: | 
verhindert | 


lendung ihrer Blutthat 
hätten. 
Schmwerverwundeten angenommen. 

Ald. Mavor empfahl jtrenge und 
fchleunige Beitrafung aller Verbrecher 
als beites MWarnungsmittel, 
Horton verwies aber darauf, daß ftch 

| die allgemeine Mifachtung der Gefete 
nicht allein auf die Gaflenbuben de: 
fchränte, fondern daß die Miffethaten 
der Iruft3 und Großforporationen 
Taufende von Bürgern gleichailtig ge= 
genüber den Gefegen machten. Der 
Richter fprach auch einer Säuberung 
der Polizei das Wort, jowie der ftren- 
gen Beitrafung von Perfonen, welche 
verborgene Waffen tragen, und ber 
Anwendung des Rohrſtocks 
Schulen. 

Dr. Hirſch meinte, wir hätten zu 
viele Geſetze und zu wenig Achtung 
vor den Geſetzen, an der Polizei ſoll— 

|ten Fachleute in der Entdedung von 
Verbrechen angeitellt werden. Eine Ber- 
beiferung der Polizei jet aber nur durch 
eine Vergrößerung der Mannfchaft zu 
erzielen, und das fofte Gelb; baber 
follte vor allen Dingen Jedermann fei- 
ne Steuern ehrlich bezahlen. Die 
| Zuchthäuſer ſeien Hochſchulen für Ver— 
brecher; entlaſſene Verbrecher würden 
von der Polizei häufig verfolgt und ſo 
gezwungen, Verbrecher zu bleiben. Dr. 
Hirſch empfahl ſtrengere Beaufſichti— 


in den 


gung des Waffenhandels und eine an⸗ 


dere Art der Feier des 4. Juli ſeitens 
der Jugend, als durch Schießen. 
Dr. Walter Dill Scott, welcher den 
Lehrſtuhl für Pſychologie an der 
Northweſtern Univerſität bekleidet, äu— 
ßerte die Anſicht, daß durch Entfer— 
nung des „rothen Lichtes“ aus dem 
Tenderloin-Diſtrikt die ſittliche Füh— 
rung der Bewohner gehoben werden 
könne, da rothes Licht eine eigenthüm— 
liche Wirkung auf diejenigen habe, die 
demſelben beſtändig ausgeſetzt ſeien. 


Erfuet. 


Der 28jährige Zigarrenmacher John 
Maſting. 269 W. 21. Place, erwirkte 
geſtern Abend, da er bis zu ſpäter 
Stunde zu arbeiten hatte, von feinem 
Arbeitgeber Marvin Nanem die Er: 
laubniß, im Laden, 629 Weit Late 
Str., zu fhlafen. Heute Morgen fand 
man ihn bort tobt auf, und ben Ga3= 
bahn geöffnet. Ob ein Unfall oder ein 
Selbftmord vorliegt, läßt fich nicht er= 
mitteln. 


Der Xeltejte habe fih des | 


Richter | 


Se 


‚bendpoft, Ghicago, Mittwod), den 9. Dezember 1903. 


Detterprophezeiungen. 


Die nachftehenden Auflärungen über 


 Mitterungsporherfage und ihre meteos 


rologifhen Bedingungen find einem 
Vortrage entnommen, welcher unlängjt 
in einer Berfammlung der Gejellfchaft 
für Erdfunde in Deutfchland von Dr. 
Polis aus Aachen gehalten murbe. Er 


; Jagte u. A.: 


Das Barometer ermöglicht bie an⸗ 


ı nähernde Beftimmung der Quftpruds 
; bertheilung, bon der in 
: nicht nur die Winbverhältniffe, fon- 
; bern au) Bewölkung, Niederfchlag 


erfter Linie 


| und Temperatur abhängen. Ein Hoc: 
ı brudgebiet ftellt für die Luft gleichfam 
: einen Berg dar, bon dem fie, wie das 
; Wafler, nach dem Thale, dem Tief- 
druckgebiet, fällt. Die dadurch herbor= 
ı gerufene Strömung, der Wind, ift um 
| fo ftärfer, je größer der Drudunter- 
ſchied (das Gefälle). E3 bleibt jebodh 
I nun nicht allein bei diefer ſinkenden 
‘ Zuftitrömung, vielmehr hat im Tief» 
drudgebiet die Stauung ber von allen 
' Geiten heranfommenden Quftmajlen 
zugleich eine auffteigende Bewegung 
derjelben im Gefolge und diefe fchließt 
dann in der Höhe mit dem Zurüdflies 
Ben nach den Hocbdrudgebieten den 
Kreislauf der Luft. Das ermähnte 
Auffteigen der Zuft hat nach phnfikali= 
Ten Gejegen Abfühlung zur Folge 
und bieje führt zur Werbichtung des 
atmofphäriichen Waflerdampf3 und zu 
Niederichlägen im Tiefdrudgebiet. Jım 
Hohbdrudgebiet find dagegen die dort 
abjteigenden Quftjtröne mit trodenem 
und heiterem Wetter verbunden. Hier- 
nad muß die Vorherfage des Wetters 
bon der Ermittelung der Lage und der 
Fortbewegung der Hoch» und ber Tief- 
drudgebiete ausgehen. Für diefe Ers 
mittelung ift der Metternachrichten- 
bienft eingerichtet. Won 35 über Eu 
ropa zeritreut liegenden Stationen 
werben zu dem Zwecke täglich Mor— 
gen3 8 Uhr die Beobachtungsergebniffe 
über Luftdrud, Windridhtung und 
-Stärfe, Bewölfung und Temperaur 
an eine Centralftelle, für Deutfchland 
die Seewarte in Hamburg, telegraphirt 
und bon diefer im Laufe der nächlten 
zwei Stunden meitergegeben. Mill 
man etiva au8 diefen Beobachtungen 
Sclüffe für die beporftehende Witte— 
rung ziehen, fo find zunächjft die Erfah 
rungen über das ortichreiten der 


uftdrudvertheilung zu Hülfe zu neh». 


men. Diefe Tiefdrudgebiete find ſehr 
leicht beweglich und geftatten wegen 
ihrer rafchen Vormwärtsbemegung nur 
für kürzere Zeit, etwa 24 Stunden, 
eine Wettervorherfage. Neuerdings 
richtet man deshalb da8 Augenmerk 
mehr als früher auf das Verhalten ber 
Hochdruckgebiete. Es iſt feſtgeſtellt, 
daß gewiſſe Wetterlagen häufig wie— 
derkehren, und daß vor allem die geo— 
graphiſche Lage des Hochdruckgebiets 
je nach der Jahreszeit einen beſtimmten 
Witterungscharakter zur Folge hat. 


I — — — 4 


Iſt die Seife ſchädlich? 


Es iſt ein alter Satz, daß der Vers 
brauch an Seife einen Maßſtab für 
den Stand der Cultur eines Volkes 

gibt. Neuerdings iſt aber umgekehrt 
behauptet worden, daß die reichliche 
Verwendung von Seife möglicherweiſe 
mit einem Niedergang der Körperkraft 
gewiſſew Volksklaſſen im Zuſammen— 
hang ſtehe, weil die fortgeſetzte Be— 
handlung der Haut mit Seife jene 
| jedes natürlichen yetts berqube. Da= 
| nad) wäre die Seife nicht im Stande, 
ı bie Haut weich oder feidenartig zu ma= 
| hen, mweil ein derartiger Einfluß ohne 
| Unmefenheit von Fett nicht denkbar 
wäre. Wenn die Seife das ?yett der 
Haut bejeitigt, jo würde e8 angebracht 
erjcheinen, die Haut nach dem Wafchen 
mjt Del zu behandeln. Wer einen 
befonders zarten Teint befitt und no 
die beite Seife für feine Haut fchädlich 
| findet, wird fi) durch die Benußung 
eines zarten Tettes wie Colbceream vor 
Schaden bewahren fünnen. Die An- 
| Klage gegen die Seife lautet etwa fol- 
gendermaßen: die Natur hat unjerem 
Körper ein natürliches Tett gegeben, 
um unfere Haut zu jhügen, und nun 
gibt man uf3 einen Stoff, um ed zu 
vertreiben und den Körper der Erfäls 
tung, dem Rheumatismus und Krants 
heiten aller Art auszufegen; die Seife 
| öffnet die Hautporen, läßt Krankheit 
und Schmuß ein, und der Körper wird 
| mit allerhand fchäplichen Stoffen ges 
| impft, die um ihn herumfliegen. Diefe 
| Anfchjauung märe gar nicht faljch, 
| wenn nicht der Schmuß überhaupt ein 
| fehr hartnädiges Ting wäre, das durch 
| die natürliche YFettausjcheidung ber 
| Haut von diefer feineäwegs fern=, fon= 
| dern im Gegentheil feitgehalten mwird, 
' fo daß es geradezu möglich ift, ihn 
| ohne Benugung von Seife loszumer- 
| den. In Orten, io bie Luft verhälts 
| nikmäßig ftaubfrei ift, wie auf bem 
ı Zande oder an ber See, mag der Ge= 
brauch von Seife weniger nothmenbig 
| fein, aber in den Städten ift er feit 
| langem al& unerläßlich erkannt. 

Obgleich e3 wohl auch Reinigungs» 
mittel außer der Seife gibt, die von 
manchen Leute bevorzugt merben, jo 

| wird bie Geife bod) im allgemeinen 
eher zum Rüftzeug al& zu den Feinden 
der Geſundheitepflege gerechnet mer- 
ben müffen. Daß in einzelnen Fällen 
auch damit ein ſchädlicher Mißbrauch 
getrieben werden kann, braucht deshalb 
nicht bezweifelt zꝛu werden. 

— —— — 

— Pedanten ſind die Virtuoſen der 

Nebenſächlichkeit. 


ROUNPTABS 
ARROW BRAND 


15 CENTS,2 FOR 25CENTS 
Makers I —— Shirt - 


Katarrh ſeit zehn Jahren. 


Pe-tu:na erzielle eine promple und nachhallige Heilung. 


Ein New Norker Gefüngnipwärter 


durch Pesrusna gerettet. 


Herr Chas. ©. Mann, 12 Water 
Straße, Offining, N. Y., ichreibt: 

„Ich hatte Katarrh ſeit den letz⸗ 
ten zehn Jahren und habe viele 
Arten Medizinen verſucht, welche 
mir viel Geld koſteten, aber ſie 
halfen nicht, anſtatt beſſer zu wer⸗ 
den, ſchien es ſchlechter zu werden. 
Meine Augen waren blutunter—⸗ 
laufen, meine Naſe verbreitete 
einen ſo üblen Geruch, daß ich mich 
ſchämte, in Geſellſchaft zu gehen. 
Ich hatte die Nachtwache im Ge— 
fängniß und ich wurde ſo ſchwind—⸗ 


lich, daß ich mich halten mußte, um 


niht Hinzufalen. Ah las von 
PBeruna in Der New Dort World 
und beſchloß, es zu verſuchen. Ich 
gebrauchte ungefähr zehn Flaſchen 
und ich vin von Katarrh kurirt und 
die Schwindelanfälle ſind vers 


| nicht fo leicht furirt mie andere. Die 


| Zeit, welche erforderlich ift, um einen 


ihwunden wad id bin nicht neehr | Val wirklichen Katarıh3 zu heilen, be= 


Damit geplagt. Ach halte Bernna 
im Haufe und wenn ich mich er=- 
fälte, fo nchme ich ein wenig das 
von und cs wirft gut. 

Chas. S. Many. 


Der rechte Weg 
Für diejenigen, die an Katarrh 
irgend einer Nirt leiden. 


hr leidet an Katarrh? Jhr leidet 
fchon längere Zeit daran? Und fonns | 


tet feine Heilung finden? 

Nun, taufenden anderen in diejfem 
Rande geht es ebenfo wie Euch. Wenn 
Shr für Katarrh empfänglich feid, fo 
macht er fich jegt bemerkbar. Wenn hr 
wirklich furirt werden wollt, jo fünnt 
‘hr es in diefer Weife. 

Kauft eine Flaſche Peruna und 
nehmt einen Eßlöffel voll zwiſchen je— 
der Mahlzeit und vor dem Schlafenge— 
hen. Wenn Ihr dies dreißig Tage ge— 
than habt, ſchreibt einen Brief an Dr. 
Hartman, Columbus, O. Erzählt ihm 
genau Eure Symptome, wie lange Ihr 
an Katarrh gelitten habt, welche Wir— 
kung die Medizin ausübte. 
Euren Brief prompt beantworten und 
Euch ſagen, was Ihr weiter thun 


Er wird 


Tenneſſee, 


| 
| 
| 
| 
behaftet find, da es viele meiner 
| 
| 
| 
| 


| trägt vielleicht durchfchnittlich drei Mos 

' nate, Etliche werden in viel fürzerer 

| Zeit furirt. Hartnädige Fälle benöthi- 
gen längere Behandlung. Zeit oder 
Mühe follten einem, der an dieler 
fchredlichen Krankheit leidet, fein Hin= 
derniß jein. 

Zeute, die fich dafür intreffiren, al» 
| les über Katarrh zu erfahren, können 
| ein lehrreiches, illuftrirtes, 64jeitiges 
| Buch über chronifchen Katarrh in allen 
| Stadien foftenfrei erhalten. 

Ihomas 9. Baler, U. ©. Marfcall, 

Redakteur des Tenneſſee 

Republican, Poſtoffice Adreſſe Mem— 
phis, Tenneſſe, ſchreibt: 

„Ich bin feſt überzeugt, daß Pe— 

rung ein Linderungsmittel für alle 
iſt, die mit katarrhaliſchen Leiden 


Bekaunten erfolgreich angewandt 
haben, ſo daß ich nicht zögere, es 
zu empfehlen.“ 
Thomas H. Baker. 

Wenn Ihr nicht prompte und zufrie— 
denſtellende Reſultate durch den Ge— 
brauch von Peruna erzielt, ſchreibt ſo— 
gleich an Dr. Hartman, beſchreibt Eu— 
ren Fall ausführlich, und er iſt gern 
bereit, Euch ſeinen werthvollen Rath 


müßt. Er berechnet nichts dafür. Und koſtenfrei mitzutheilen. 


wenn Ihr fortfahrt, an den Doktor zu 


ſchreiben, könnt Ihr verſichert ſein, ge— 
heilt zu werden. Etliche Fälle werden bus, Ohio. 


Fragt Enren Apothefer nad einem freien Peruna-Kalender für 1904. 
EEE EEE ee 


Ein Goldberawert in Böhmen. 


Dem „Hlas Naroda”“ mirb auf 
Walſchim geſchrieben: In Raudney 
(beim Blanikberge) war bis zum Jahre 
1826 ein Goldbergwerk im Betriebe, 
das in dieſem Jahre aus Mangel an 
Betriebsmiteln aufgelaſſen wurde. Im 
Jahre 1892 brachte die engliſche Ge— 
jelichaft Beder& Stantiem, Befigerin 
bon Goldbergmwerten in Siebenbürgen, 
durch Kauf das genannte Bergwerk an 
fih; bi3 zum Sabre 1901 mar aud) 
thatfächlich das Bergwerk im Betriebe. 
Am Kahre 1903, am 27. März, wurde 
das Goldbergmwert in Raudney an den 
Privatier Albert Fifcher und den Ad— 


| 


Adreffe: Dr. Hartmann, Prefident 
of the Hartman Sanitarium, Colums 


Driginelle Flucht aus DemGefäng- 
niß. 
Vor Kurzem verſchwand aus dem 


| Gefängniß in Waldimir ein zu fchiwe: 


rer Zwangsarbeit verurtheilter Mann. 
Man fuchte, man forfehte — umfonit! 
E3 fand fich abjolut feine Spur, die 
man hätte verfolgen fünnen. Da fiel 
e3 den Gefängnigmwärtern ein, daß ber 
verlorene Sträfling in der Stadt eine 
Freundin habe; zu ihr gingen die Ge- 
beimpolizilten, aber der Gang mar 
auch vergebens — der Flücdhtling war 
nicht da. Doch im ärmlichen Zimmer 
diefer Freundin ftanb ein Sopha, ein 


| ganz neues Sopha — nur jah es jo 


pofaten Herbert Stanley-Sugden, bei- | 


de in Zondon, um 22,000 Pfund GSter- 
ling verfaufi. Zum Direktor wurde 
bon den jebigen Eigenthümern der 


! Engländer Waneß, der früher fchon in 


Sohannesburg (Südafrika) gearbeitet 
hatte, ernannt. 9. Waneß hat in 
Uebereinftimmung mit anderen engli- 
Then naenteuren erflärt, daß das 
Goldberamwerf in Raubney zu den reich- 
jten der Erde gehört, da eine Tonne 


| 
| 


Erz 12 bi3 15 Kilogramm Gold Tiefe: | 


te. 


In der letzten Zeit iſt die Umge- 


bung des Goldbergwerkes ſehr belebt, 


und 30 Oefen auf Golderz 


i e3 werben prächtige Bauten aufgeführt | 
errichtet, ; 


deren eiferene Konjtruftion aus Eifen | 


beitellt worden war. Xn dem Beramerf 
find an 200 Bergleute befchäftigt, de- 
ren Zahl im nädjten Jahre auf 500 
erhöht wird. Die eraibige Goldgemwin- 
nung foll, wenn die Berechnungen ber 
Sachverſtändigen nicht trügen, auf 40 
Sahre gefichert fein. 


— Auf der Wanderfchaft des Lebens 
mwirb unfer Ränzel immer fchwerer. 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


tonderbar aus: e3 war halb aufge: 
trennt, wie zerzaujt ... und nun fam 
plöglich Licht in die Duntelheit. Das; 
mar nämlich dasfelbe Sopha, das eine 
Dame einen Tag vorher in der Ge- 
fängnipwerfftätte gefauft und bald 
darauf abgeholt hatte. Nun mar e3 
far, da drin im Boliter hatte der 
Sträfling geftedt, und in biefemSopha 
war er durch die ganze Stadt gefahren, 
durch dire Hauptitraßen, vorbei an den 
Behörden, am Bezirkögericht, am Haus 
fe deö3 Gouverneurd und wieder aus 
der Stadt heraus nad der Borftabt. 
Soviel fonnte dad Sopha erzählen, 
mehr war aber nicht au3 ihm heraus» 
zubringen; wie der Entflohene weiter 
gereift mar, mußte ed nicht anzugeben. 
— — — — 


Eczema, Ausſchlag, Frieſel, Hautjucken jeder 
Art foiort gelindert, dauernd geheilt. Doan’s 
Dintment. In jeder Apothefe, momfr 


— 1.90 —— 
— Scharfe Empfehlung. — Frau 
(in ftart befolletirter Kleidung zum 
Tortgehen bereit): Se, ich bin zur 
Soiree fertig. — Oatte: Bitte, gib nur 
Obacht, daß du nicht herausfällſt! 
— 19 — 
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127 Bernfstlaflen 


Sind unter unferen adıtundzwanzigtaufendeinhundert Spar- 
Depofitoren vertreten, i 


Agenten 
Architekten 
Rünftler 
Barbiere 
Schanftellner 
Bell Boys“ 
Buchbinder 
Grobihmiede 
Buchhalter 
Stie felputzer 
een: @leftriter 
Bremer Glektrigität3-Angenieure 
-Mafler Zebekubl-übrer 
leifcer raveure 
uftaufer Farmer 
Kapitaliſten Feuer wehrleute 
»Baufchreiner Floriften 
Raffirer Vorleute 
Shemiften Pelzmacher 
Ehiropodiften Gas fFitterß 
Kirchen Grovers 
— Hotelbeſiher und 
ivil⸗Ingenieure Reſtaurateure 
Geiſtliche Haus frauen 
Clerts Säuglinge 
Kolleltors Inſpektoren 
Schriftſetzer Verſicherungs⸗-⸗Agenten 
Kondulteure Grfinder , 
Rontraltoren Haus meiſter 
Köche Jumeliere 
Korrefpondenten Jockeys 
Gerichts-Repotter Friedenbrichter 


Kredit⸗ Leute 
Zuſchneider 
Zahnärzte 
Gntwurfmader 
Aerzte 
Dienftboten 
Drafts men 
Kleidermacher 
Apothefer 
Redakteure 


Arbeiter Buchdrucker 
Lathers Profeſſoren 
Laundry⸗Arbeiter —— 
Rechts anwãlte iſenbahn⸗Angeſtellte 
Briefträger Real Eſtate-Händler 
Linemen Reporters 
Lotomotipführer Matrofen 
Maſchiniſten Verlaufer 
Dienſtmägde Schankwirthe 
Poſt⸗Clertks Verſandt⸗Clerkts 
Geſchäfts führer Solicitors 
abrikanten Stationary Engineers 
Maurer Dampfröhren= Arbeiter 
Matrakenmacher Etenograppiften 
Mecaniter Studenten 
Mechanifhe Ingenieure Superintendenten 
Kaufleute Landmeſſer 
Depeſchenboten Weichenſteller 
Müller Schneider 
Putzwaarenmacher Gerber 
Muſiker Lehrer 
eitungsjungen Fuhrleute 
ärterinnen Felegraphiften 
DfficerJungen TelephonsOperateure 
Opttter Theater-Angeftellte 
Maler Tidets Agenten 
Zahlmeifter Zeithalter 
botographen Blechſchmiede 
wſer Le ichenbeſtatter 
PBlumbers Waiters 
Boliziften SagerheussBefiger 
Porters Wächter 


Neben den obigen find da verfhievene Taufend von gemifchten und 


nicht Haffifizirten Depofitoren. 


E83 macht feinen Unterfchied, was Euer Beruf ift, wenn 


immer Eure 


Ihr Bezahlung 


erhaltet, jolltet$hr fofort einen beitimm= 


ten Theil davon bei Seite legen, wenn es auch nur $1.00 ift, und ihn in ber 
Bank mit Jntereffen deponiren, um gegen Krankheit, Mangel an Beichäf- 
tigung und Alter vorzufhüten; dann bringt Eure Ausgaben in Einklang 


mit dem Reft. 


Bir haben feparate Coumters für jolche, die unfere Metall- 
Banken benugen und für jene, die Spar-Contos ohneMetall-Banten haben. 


Spar:Departement 


Royal Trust Gompany 


Dffen Montag Abend von 5:30 bi3 8:00 und täglih non 10 Uhr Bor. 
mittags bi3 3 Uhr Nacım. Samftag pon 9 Vorm. bis Mittag. 


Eine Staat3-Banf. 


Etablirt 1891. 


Royal Insurance Building, 169 Jackson Boulevard, 


Wir führen Wechfel- Konto in unjerem Bank-Departement. 
Gute Bonde und Hppothelen, Heine und große, zum Verlauf in unferen Bond- und Grund⸗ 
eigenthum3 » Darlehen -» Departements. 


ame: B. Wilbur, Präfident. 


Edwin %. Mad, Vize-Präfident und Kaffirer. 


Sohn W. Thomas, Hilfs-Kaffirer. 


Dergnügungs:Wegweifer. 


. — „The Man from Blankfley’s.” 
pera Houje — „Alt Heidelberg.® 
. — Nancy Brown.“ 
teı. — Savage's engliſcheOperntruppe 
dem Mepertoire. 
Dvera Houfe. — Baubdenille. 
5 Theater, — „Driven from 


.— ‚Mr. Bluebeard“, 
le of Mufic— Lord Chumley.* 
Theater. — „Dur.“ 
onzert jeben Ubend und Gonntaz 


Imgarten — Ronzert jeden 


urnballe — Xeden Sonntag 
zert des „Metropolitan Orcchefters.” 
mbian Mufen m.—Samftags 
ıft der Eintritt frei. 

nfitute — freie Befuhs 


— — ie — 


Freude in Zion. 


Der „Generalauffeher‘‘ Dowie vorläufig 
i wieder der Alleinherrfcer. 


Wie ſchon geſtern in der, Abendpoſt“ 
angedeutet wurde, iſt Dr. Idhn Ale— 
xander Dowie, der Generalaufſeher der 
chriſt-katholiſchen Kirche, von Richter 
Kohlſaat geſtern wieder in Amt 
und Würden eingeſetzt worden, 
indem der Richter“ die Maſſe— 
verwaltung der Vorſtadt durch die 
Herren Blount und Currier nach 
jiebentägiger Dauer, mit Zuffimmung 
der Gläubiger, aufhob. Die Koften 
der Gerichtöverwaltung hat Domie zu 
tragen. Das Banferottverfahren jelbit 
bleibt noch in Kraft, bi3 der Montag 


ernannte Ausfhuß der Gläubiger Ges | 


legenheit hat, über bie Räthlichfeit der 
Anttahme des jchon mitgetheilten Zah- 
Iungsanerbietens Domies zu berichten. 
Lebterer hatte die Mitaliever des Aus- 
Thuffes auf heute Mittag zu Gajte ge= 
laden und bei diefer Gelegenheit hat er 
ihnen einen tieferen Einblid in feine 
Finanzlage gewährt, ala bislang. An 
der Annahme des Anerbietens ift faum 
noch zu zmeifeln. 

Die Aufhebung der Maffenermal- 
tung verfegte Domie in eine fehr ver= 
gnügliche Stimmung, die nicht einmal 
durch die Anmefenheit der ihm fo ver- 
haften Berichterftatter beeinträchtigt 
murbe. Die ihn begleitenden Xelteften 
fhüttelten ihm die Hand, und in Zion 
murbe bie frohe Botihaft dur ein 
Heulfonzert aller Fabrifpfeifen ange= 
fündigt. In den Induſtrieen ber 
Stadt wurde die Arbeit eingeftellt und 
die Arbeiter fangen dieDorologie. Das 
„Sion Banner” erfchien in einer Er- 
tra⸗Ausgabe. 


—— Ü — 
Zur Richtigſtellung. 


Der Zigarrenmacher Andrew Sowka, 
Nr. 105 Cleaver Str., wünſcht feſtzu— 
ſtellen, daß er nicht der Sekretär die— 
ſes Namens der „Eagle Brewing Co.“ 
iſt, in welcher kürzlich die Brauarbeiter 
die Arbeit niederlegten. Der Zigarren⸗ 
macher Andrew Somwka iſt ſeiner An—⸗ 
gabe nach in keiner Weiſe an jener 
Brauerei betheiligt. 


x 


Todesfälle, 


"Macftehend veröffentlichen twir die Namen ver 
Beutiöen, über deren Xod dem Gefundpeitsam? 
eldung augina: 


Brandenberg, Elifabetb, 80 3., 6731 Bond Abe. 
Bohntamp, Charles, 33 3., 3521 Nobey Str, 
‘ Derz, Arthur, 29 %., 5205 Prairie Ave. 
orn ‚Sartwig, 35 %., 845 Blue Island Ave. 
aufmann, Hermann, 47 Y., 5227 Indiana Ave. 
Ob, Franz, 78 3,. 16 24. Wi. 
Rittinger, Geo. ©., 45 X. Harrifon u. Leapitt St. 
Rohde, Michael, 7 3., 9 High Str. 
Siers, Mary, 2 3., 88 Ulerander Str. 


— — 


Es iſt wunderbar, 


Wie viel Gutes man von ein paar Doſen von 
Hoftetterd Magen-Bitters’ erhält, befonders denn 
der Magen in Unordnung und die Leber un 
thätig ift. E3 heilt Appetitverluft, fauren Ma- 
gen, Sodbrennen, Dyspepfic, Unverbaufichkeit, 
Zaltes und heißes Fieber. Berfäumt nicht, es zu 
berfuchen. Beforgt Euch auch) einen unferer iNn- 
#trirten Nalender für 1904 don Eurem Apothes 
ter: Er toftet nichts und enthält belehrenden 
Kejeftoff, der mohl der Durchficht werth iſt. 


 BHoftetter’s 
"Wagen-Bilters. 


8: 


’ Andrew Nasmuffen (Dingley); 


SBriefkaſten. 


Frau F. Sp. — Von, den eigentlichen Göttin⸗ 
nen der griechiſchen Mythologie hat nur eine einen 
bierfilbigen Namen, nämlich Aphrodite. Dagegen has 
ben von den weiblichen Gottheiten niedrigeren Ranz 
ge8 bierfilbige Namen Amphitrite und Leufothea. 


Frau M. L. — Wo das Buch erfchienen tft, 
wilfen wir nicht, Sie können e8 aber zmweifelloß 
durch die Buchhandlung von Koelling & Klappenbad, 
100 Randolph Straße, beziehen. 


Sohn W. und T. M. — Das Tragen verborges 
ner Waffen ift nicht — und weder der Mayor 
noch der Polizeichef hat das Recht, einen —— 
fein (Licenfe) dafür auszuftellen. Wer eine berbore 
vene Waffe trägt— ausgenommen natürlich die dazu 
ng Fa a Beamten—jegt fi der Beitra= 
ung aus, 


‚Ed. D. — eve größere Kithographifche Anftalt 
führt Aufträge auf Lieferung von Anfichtspoftlarten 
aus.—Zweifellos werden aud bei der St. SNonifer 
——————— derartige Briefmarken zur Ausgabe 
ommen. 


F. H. Fairfield, Nebr., iſt an der Stromsburg & 
Alma = Divifion der „Burlington & Miffouri River 
MR. in Nebrasta” gelegen. Alles: Nähere fünnen 
Sie dom Bjefigen Vaſſagieragenten der Chicago, 
Burlington & Quinch Bahn erſahren. 

E. W. — Die Geſchäftsſtelle des Betreffenden be⸗ 
findet ſich im Kimball Hall —Gedaude, Wabafh 
Ave., nahe Jadſon Boulebard. 

J. B. —, Abbazia iſt in Iſtrien gelegen und ge⸗— 
hört zu Oeſterreich. * 2 

HM. — Wir haben an diefer Stelle erft Fürzlich 
diejelbe Frage dahin beantwortet, daß bei Sedan 
39 Generale, 230 Stabsoffiziere, 2600 Subalterns 
Offiziere und 83,000 Mann franzöfifcher Truppen 
gefangen genommen wurden. 


M .B. — Der Ton liegt bei „Cavalleria” auf der 
borlegten Silbe, das Wort wird aljo „Gapaller i a“ 
ausgeiprohen, nicht „Kavall e rin“, 


Lefer — Nafhoille, Tenn., bat rund 81,000 
Ginwohner, darunter jehr wenig deutihe (Ende de$ 
legten Jahrhunderts nur 110). Die Stadt bat große 
Sägemühlen, Gtekereien ‚Mafhineniverkftätten und 
Möbelfabriten. Bedeutend ift au ihr Handel mit 
Baummolle, Weizen, Mehl, Tabat und Holz. Das 
Klima ift aut. 


Yrant 9 — Die eigentlihe Stadt London 
hatte (nad dem Zenjus des Jahres 1901) 4,536,000 
Einwohner; wie groß die Verölferung von Peling 
ift, fann nicht mit Genauigfeit feftgeftellt werden, 
indejfen hät man fie auf eine Million Seelen ab. 


€. 8. — Wann der Betrieb in der betr. Fabrik 
aufgenommen werden tird, ift no unbeftimmt.— 
Sie finden. die bhiefigen Auderfabrifen, bezw. die 
biejigen Vertreter von folden, auf Seite 2758 de3 
Adrehbuches aufgeführt. 

D. DO .— Der Herzog don Mandpefter hat einen 
Palaſt in London an der Great Stanhope Str., der 
eigentlihe Stammfik des Haufes ift das Schioß 
Tanderagee in Armagh, io der Herzog au meis 
ftens verweilt, wenn er nicht in London ift. Wußers 
dem gehören ibm die Sclöjfer Kimbolton und 
Brampton Park, das letere in Huntingdon gelegen. 


3 8. ©. — Sie müffen vom Staate die Körpers 
IhaftStete erwirfen, um unter dem Körperſchafts⸗ 
namen das Geſchäft führen zu dürfen. 


R. H. W. 12. Str. — M Es iſt keine beſondere 
Erlaubnik nöthig. — 2) Schreiben Sie an den Pofts 
meitter. — 3) E3 ift das eine jchwindelhafte Spetu« 
lation auf die Dummheit, aber die Leute find ges 
wöhnlih fo vorfichtig, fi einer Ddirelten Gefehess 
übertretung nicht ſchuldig zu machen. Kann ein ge⸗ 
ſetzwidtiger Schwindel ihnen nachgewieſen werden, ſo 
lönnen ſie auch getichtlich verfolgt'und es kann ihnen 
die Benutzung der Poſt verſagt werden. 


A R., Dakvale Ape.— Die Amntsftelle des deuts 
Ihen Konfuls befindet fih im Sähillergebäude an 
Randolph Straße. Er wird Ihnen jagen, was Gie 
zu wiſſen wünſchen. 

„Spindler — „Fiat juftitie, pereat mundus“ 
ift richtig. 

Ungenannt— Das biefige Binnenfteuer:-Amt 
befindet fih im Rand MeNaliy: Gebäude, 174 Adams 


Str. 
Y. St. — Eie finden die biefigen Mechaniker a 
Seite 2580 des Adreßbuches aufgeführt. ° m 
4. ©. — Die Hamburg-Amerifanifche Linie Täkt 
bon New York aus Dempkr nad Neapel laufen, de 
nur 7 Zage zur Fahrt brauden. Won dort hätten 


| Sie, falls Sie feinen direften Dampferanihluk fins 


den, mit der Bahn nad Brindifi zu fahren, um bon 
da an den Dampfer nah Ulesandria zu benugen.— 
Allerdings werden Sie gut thun, fich mit einem Pak 
zu verjchen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bats 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in las 
fen und Fäffern. Tel. South 869 «m 


— — —— 
Bankerott⸗Grt laärungen. 


_Im BundeseDiftrittsgericht wurden Gefuhe wm 
Banterotts@rflärung eingereicht bon: 


Suftan €. Peter (Woodftod); Verbindlichteiten $ITEL, 
Beitände $897. 
e : Verbindlichkeiten 
nde 5 
Thomas I. McDonald; Verbindlichleiten 8639; Bes 
fände $218. 
is F. Johnſon; Verbindlichkeiten 8676; Beltände 
— Formby; Verbindlichkeiten 8449; Beſtände 


Maurice M. Yacobs; Verbindlichkeiten $4416; Ber 
ftände $137. 
I —— A Scähuebler; Verbindlichteiten $3358; 
nde i 
Sohn SH. Durham; Werbinblikeiten $6123; teine 
eftände. . 


84599; Beitä 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
aly, einftödige Yrame-Cottage, 5808 
Harry Stafford, 


Str., $1400. 
dreiftödiges Bridgebäude, 1935 
Meirofe Str., $11,000. £ 
%. 8. Underfon, dreiftödiges Bridgebäude, 307-809 
Ebanſton Ave. $23,000. 
Oi E. Delaned, zweiltödiges Framehaus, 1928 38. 
* 
M. Walter, zwei bdreifiödige Wpartmentgebäubde, 
401—07 Berkeley Une., $71,000. 
Louis  Bumftuber einftädige Srame-Eottage, 556 


118, Str., $2460. 
U. Godelberg, zweiftödiges Framehaus, 49-53 Ju⸗ 


SEEN ge vente m 


ohn N. 
3 Superior 


Der Orundeigenthbumsmarft. 


de Orundeigenthumsstebertr in ber 
ehe $1000 * derüber —5— mid eim- 
agen: 


Some Ape., 161 #%. nördl. bon 78. Str., Oftfront, 
874 bei 154, 


. 8. Kennedy an Nellie Sunders 
man, $1100. 


Raulina Str., 49 $._nörbl. von 48. GStr., Oftfe., 
25 bei 124, ®. D. Couby an Zohn Wojciehomsfi, 


$1000. 

MWeitern- Ape., 100 %. nörbl. von 50. Pl., Weſtfr., 
25 bei 140, G. Ryan an Vacha Kify, $1000. 
Elart Str., 1 $. nördl. von 116. Str., Weltfr., 
5 bei 1290, 3. Madderom an ©. 3. Damm, — 


81000. 
Robey Str., 100 %. nördl. von 92, Str., Weftfr., 
50 bei 187, %.. B. Shout3 an U. 2. Lyle, $1%00. 
Afhland Ave. Süpmeftede Keenon Str., Dftfront, 
22 bei 10, U. Mouns jr. an Charles Hafterlik, 


$1450. 

Auftin Ane., 150 %. öſtl. von Elizabeth Str., N.⸗ 
Br bei 124, Jacod Pruda an Anton Moss 
zis, 700. 

Clatemont Ave., 216 F. ſüdl. von Van Buren Str., 
Oftfr., 25 bei 1%, Lorenzo &. Didinfon an Fre> 
derid A. Prouty, 5500. 

Daifelbe Grundeigentbum, %. U. Prouty an Emma 
8. Didinion, 5500. 

Colorado Ave., 37 %. öftl. von Kedzie, Nordfront, 
9 ber 135, U. Element an Guftaf ®. Johnion, 
$0500. * 

Cornell Str., 235 %. Öftl. von Noble, Südfr., 25 
bei 18, 8. Gerlah an Albert Golinid, HM. 

Didjon Str., 144 $. nördl, von Bladhawt, MWeitfr., 
24 bei.12%4, Frant Stroif an H. Gourfowsti — 


$4425. 
Elburn We, Süpdoftede Laflin Str., Nordfr., 6 
bei 23, T. :Condon an atherine %. Shechy — 


83200. 
18. Niace, 144 %. mweftl. von Robey Str., 24 bei 124, 
B. Mikes an John Barkowski, 80. 

18. Str., Südweſtede String, Nordfr. 25 bei 1014, 
&. U. Auergen an Emma Schulz, $7000. 

41. Ube., S., 141 5. füdl. don Colorado, Oftfront, 
364 bei 109, Charles B. Smith an Fred 3. Hays 
ner, $3000. * 

Dafſelbe Grundeigenthum, F. V. Hayner an Avilia 
Des Roches, Wo. 3 

Sulton Str., 19 %. öftl. von S. 52. Une, Südfr., 
8 bei 19, $. N. Derby an Mary U. Morris, 


Hoyne Ave., 50 %. nörbl. von Monroe Str., Oft 

front, 25 bei 134 1:3, M. Hoen u. U. an Wbelia 
M. all, 3850. 

Kedzie Ade., Nordiweftede 37. Str., Oftfr., 162 bei 
A in B. Beah an Denis %. ONeil — 
2700. 

Arbing Une, 120 %. filbl. von Potomac, Weftfr., 
36 bei 124.9, I. %. Wheeler an Louis Schetnit, 


2500. 

Part Ave. Nordoſtecke Lincoln Str. Südfr. 

bei 132, Edward D. Pomeroy an Bernhard Wy⸗ 
gant, 5000. 

Beoria Str., Nordweftele Iadfon Bipd., Oftfront, 
45 bei 125, Edward P. Williams an Joſeph Dow— 
nen, $10,000. 

Potomac Abe, Südmeitede S. 40. Upe., Nordft., 
603 bei 244, Bhilip Willner an W. Mofes Wil» 


00. 
., 216 %. öftl. von Mood, Nordfr., 24 bet 
‚€. $. Simons an Julius T. Zuts, 3%. 
2. Str, 3 %. döftl. bon Troy, Nordfr., 25 bei 
135, W. Schaeffner an William Hablida, $1630. 
MWeitern Ave., Nordiweftede Gongrek Str., Dftfront, 
50 bei 18, €. D. AUdifon u. WU. an Ella !. 
Abel, 82004 
Wafhington Str., 126 %._öftl. von S. 43. Ane., 
Nordfront, 35 bei 175, W. ©. Lloyd an Minnie 
F. Omen, $2000 
—- 1) +0 -—— ç— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


Anna gegen Andrew 3%. Priel, graufame Behande 
lung; Bella gegen Kohn 3. Kelly, Verlafjen; Cor: 
neliuß gegen argaret Wecly, Verlafjen; Joſeph 
gegen Nellie Davidſon, Verlaſſen; Louiſa gegen ge: 
gen Williom F. Halled, grauſame Behandlung; F— 
race H. gegen Ellen Churchill, Verlaſſen; Anderſon 
gegen Stella Gregory, grauſame Behandlung; Kittie 
gdegen Iſaac Ferren, Verlaſſen; Minnie gegen An— 
drew Joſeph Moore, grauſame Behandlung; Mabel 
gdegen A. E. Hemſt, Verlaſſen. 


— — —ñ— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Dezember 1903. 
(Die Vreife gelten nur für dem Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baurpreife.) 


Winterweizen, Mr. 2, roth, 8Se; Nr. 3, 
roth, B5—8Tc; Nr. 2, hart, 08%; Nr. 3, hart, 


BTL. 
8Tc; Nr. 2, Bic; 


Sommermweizen, Nr. 1, 
Nr. 3, 0-82. 
2, 424; Mr. 2, weiß, 42% Nr. 2, 
gelb, 4öc; Nr. 3, Me; Nr. 3, gelb, 4öc. 
Safer, Nr. 2, 34c; Nr. 2, weiß, 38I39c; Nr. 
3, HAc; Nr. 3, weiß, 35-370; Nr. 4, 328e. 
Mehl. Winter-Patents, $4.10-$4.%0 das Tab; 
"Straiabts*, 38.00-84.10; „Hard Patents“, 
$4.10—$4.30; befondere Marken, $5.0. 


Deu (Verlauf auf den Geleiien)—Beftes Timothy, 
$12.50—$13.00; Nr. 1, $11.50-$12.00; Nr. 2, 
$9.50—$10.50; Nr. 38.00-89.00;  beites 
Brarrie, "$10.50—$11.00;  ditto, Nr. 1, $9.00— 
810.00; Nr. 2. 88.00-88.50; Nr. 3, 

87.00; Nr. 4, 85.00-85.50. 
(Auf lünffige Lieferung. 

We 

"as , Dezember, 40; Mai, 42; Juli, 424 

42%c. 

Safer, Dezember, 34c; Mai, 360; Juli, 3Bäc. 

Brovifionen. 

Schmalz, Dezember, $6.3%; Januar, $6.328; 

Mai, ve 


R N n, Januar, 5.85-$5.874; Mai, $6.05— 
6. 004. 

Gepöteltes Schweinefleiſch; Januar, 
$10.0—$10.93; Mai, $11.272. ‘ 

Schlachtvieb. 

Rindpieh: Beite „Beeves“, 1200-1500 Pfund, 
85.30-85.65 per 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
Stiere, 1200-1500 Prd., 4.80-$5.25;  mitts 
lere b13 gute Beef:Stiere, zum Verjandt, 4.50 
—$5.10; _gute bis ausgejuchte Kühe, per 100 
Pfd., 82.70-83.85; gute biS ausgejuchte Kälber, 
35.00-86.00; - gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
$2.75—$4.75; Teras-Bullen, per 100 Biund, 
22. 90 83.85. 

Schweine; Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
84.40 44. 55 pet 100 Pfund; gemöhnlihe B'3 
gute, ſchwere Schlachthauswaare, 34.30-44.45; 
leichte, gemifchte Waare, $4.25—$4.45; leichte 
ausgejuchte, $4.30—$4.0. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Bfunp, 
83.70 44.25; gute bi ausgeſuchte Jährlinge, 
83.75-44.50; „Native Lamb,“ gute bi5 auss 
gejuchte, 8.85 —$5.75. 


(Markipreife an ber ©. Water Str.) 


Butter— 
„Greamery*, ertrra, per Pfund 0.25 
Nr. 1, per Phund....e.. osserneeee 0.0 —0.%2 
Nr. 2, ger Pfund... oo... 0.15 —0.17 
Cooleys, per Pfund.. —* 0.21 
Nr. 1, per Pfund... ... 0.16 —0.17 
„Ladles,“ per Pfund * 0.14} 
Padwaare, frifcht...... 0.13 —0.13} 


Be 

NRabmkfäfe, „Iiwind*, per Pfund.... 
„Daifies", ver Pfund 

‚Young American”, per Pfund.... 
Echieizer, neu, per Pfund..cuee.. 
Limburger, neu, per Pfund....... 
Dr‘ Der DIERD ooecneccnaess ER 


et⸗ 
Friſche Waare ohne Abzug von 
Verfuft, ver Dußend (Kiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 0. 
Griihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutend (Riften ein= 
oeſchloſſen) 
Geſlünel, Kalbſleiſch, Fiſche. 
Getingel (lebend)— 
Hühner ‚das Pfund 
do., „Springs,“ das Pfund 
Enten, das Piund 
Gänse, per Dugend 
Truthühner, das Pfund 
Geflügel (gerupfd— 
Truthühner, dad Pfund 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs*, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Sänje, das Pfund 
Rölber (geihladtet)— 
560 Pi. Gewidht, das 
50-75 PVid. Gemicht, das. 
5 Vid. Gewicht, das 
w—10 ai. Gewicht, das 
Biihe— 
Weikfiih, Nr. 1, per Nfund 
Shmwarzer Bari, per Pfund 
Weiber Barich, ger Piund..cerece 
Biderel, per PBiund..... 
Oechte. 


0.10 — 


0.12 —0.1% 
0.10 —0.11 


0.04 —0.03 

« 0.040.065 
... 0.064—0.07 
0.074.098 


a 
Karpfen, per Pfund 

BVecch, Agumerichtet), per Pfund.... 
Kache, der Dfund....enonnennensere 
Schellfiſch, per Pfund........... 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per Pfund... 
Kale, per Pfund ůÿò 3 
Sarino. per Pfund ........... 
MWotreien, ————— 
Trout, per Pfund 


Friſche Früchte, Gemule. 
fel, gute bis ausgeſuchte, p. Faß 
ronen, LCalifotnia, per Kiſte.. 

en, California, Navels, 

iſte > 
en, „Jumbo“, Wündel....... 
n, Keiffers, per Buſhel 
en, beite, per fyab 
trauben, Nagaras, 


2222 


— 
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ms 


SEPSSPPPFPPP=S>P> 
SE 


La 


58 


—— 
S8 88 


Kronsbeeren, per Faß 
KRopfiglat, Louifiana, per Fab 
Rotse Rüben New Orleans, per Yab.. 
Kraut, Holland, per 
Blumenkohl, Long Island, ver Faß,... 
Biattfalet, biefiger, per Kifte..u....... 0.8 
iebeln, Hiefige, per 70 Pfund........ 0. 
üben, 14 Qulbe! 528* Pioöahes 
Mobrrüben, per Faß . 
Tomaten, Kalifornien, 4 Riften........ 1. 
Rettige, per Dusend Bündel...reur.. 0. 
Sellerie, Midpigan,. per Kifte .... 65 
Gurten, per Dutzend............ —— 


ohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, Florida, per 
Xrodene „Beans*, auserlefen, 
ER EEE AETTER 
„Medium“ a 
Rothe Nierenbobnen . 
Kartoffeln, per Buibel, in Cars 
dungen— 
Burbants,' per Bufbel......... — 
do. minderwerthige, der Buſhel. 
Süblartoffeln, biefige, per Büb-nuen.. 2. 


x 
Lebe 


L 
S2 


5558 
—— 
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izen, Dezember, S24c; Mai, 824; Juli, 772c.- 


Der Kolorado Spezialzug. 
In einer Madt nach Denver. 


Dia der Chicago, Union Pacific & North: 
MWeftern-Liniee BVerläßt täglih um 10:15 
DVorm. ‚duch ohne Waggonmwechfel.Ein mei: 
terer Schnellzug verläßt täalih um 11:35 
Abend. Das Beite von Allem. FTidet-Dffices 
212 Elarf Str. (Zel.: Cent. 721) und Wells 
Str.:Bahnhof. 
de33,5,7,9,11,14,16,18,21,23,25,28,30 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen: unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein in der NRahbarfhaft wohnender gus 
ter Nunge in der Upothefe. 841 W. Dipijion Str. 
. QVerlangt: Welterer Mann. Gutes 
Iher Familie. Muß melten Tönnen. 
N. Troy Str. 


heim in deut: 
räheres: 1598 
mido 


Verlangt: Porter für Saloon. Mut am Tijch auf: 
warten können. 178 W. Ban Buren Str. 


Verlangt: Junger Mann, um am Tiih aufzus 
warten. 173 Oft Chicago Ave, 

Verlangt: 
gen, Gute 
Belmoit, 


Gute Agenten für Bilder-Vergrößerun. 
Bedingungen. 1070 Xincoln Ape., Ede 


— Verlangt: Ein junger Mann, zirka 14 Jahre alt, 
in elettrijhem Geihäft. DO. Tarliczet Co., 908 Scil: 
ler Bipa., 1OR—100 Randolph Etr. 

Verlangt: Butcher, Bridleger, PVlafterer®, Helpers. 


$ per Tag. Sterige Arbeit, Krampe, 183 S. Clark 
Str., Zimmer 4. 





Verlangt: Gin guter Porter für Saloon. Nah: 
zufragen: 73 W. Wafhington Etr. s 

Verlangt: Ein auter Junge, um_in_einer Bäder 
rei an Gates zu helfen. T5I MW. 47. Str. 


1794 Mils 


Perlangt: Ein Helfer an Bäderivagen. 
mwaufce Abe. 

Verlangt: Gin lediger Gärtner. 66 Palmer Ape,, 
nahe California und Milwaukee Ave. 

Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit, Pferd 
und Boiler zu beforgen. 187 Center Str. 





Verlangt: Ein ftarker unge, der jchon in der 
Päderei gearbeitet hat. $4 die Woche und Board. 
279 Grand Avenue. 


Verlangt: Müller für eine Quetfhmühle und an 
dere Arbeit. 117 €. North Avenue. 





Chicago General Employment Agency, 122 SaSalle 
Str., Zimmer 6. — Verlangt: Küfer, Mesaer, 
Sundhmäimner, Köche, Aufwärter, Plumbers, Arbets 
ter und SHolzfäller für MWisconfin und Midhigan. 
Billige Fabrpreije. Lohn von $26 bi8 832 per Mo: 
nat mit Koft und Logis. Tel. Main 689. 


Verlangt: Junger Mann für Delivery: Magen; 
muß auf der Nordjeite befannt fein und engliich 
fprehen. Drn Goods Store, Ede North Ave. und 
Halited Straße. 


Verlangt: PBartender, ledig, nüchtern, aute Ems 
pfehlungen, Deutich-Ameritaner bevorzugt. Mor.: 
3. 970 AUbendpoft. 


Terlangt: Ein Mann für Kitchenarbeit. 106 Rans 
dolph Straße. 


Verlangt: Ein guter Wurftmader. 48 Nord Green 


Straße. 


Verlangt: Kräftiger, lediger Mann, der feine Ars 
beit jcheut und Bartenden fann. Adr.: S. 2. 39 
Abendpoft. 

Verlangt: in geübter Flidichneider bei gutem 
Lohn. BI N. Noble Straße. Store. 


Verlangt: Tüchtiner Kutiher für SFlafhenbiers 
Magen. Muß zuderläffig und thätig fein, für den 
Domwntown-Diftrilt, um eine neue Marke don gu= 
tem Flajhenbier einzuführen, eine neue Route zu 
eröffnen. Dauernde Stellung mit gutem Lohn für 
den richtigen Mann. Man wende fich verfönlich oder 
brieflih an den Manager des Pottling Dept., 586 
N. Haifted Str. 2,903 

Verlangt: Heizer oder Mafhinift, erfahren, 
Engineer’3 Xizens erlangen mill. dr, P. 74 
Abendpoft. momi 

Perlangt: Ein tüchtiger ° Nodmacher findet 
dauernde Beihäftigung bei Fred Schroeder, Woods 
ftod, Illinois. Ein verheiratheter Mann vorgezogen. 

Binti 
Verlangt: Zwei Wurftpepdlers. 
Ave. 


3041  Gmerald 
dimt 


Berlangt: Ein ftetiger Stallnann. $25 den Monat 
und Board. 916 Dunning Str. dDimi 


Berlangt: Schneider an feinen Frauena,und Here 
rentleidersllmänderungen. Nur einer, *der das Ge 
ihäft verfteht. 377 N. State Str. dimt 


Berlangt: Ein guter junger Man als Porter im 
Saloon, einer der auh am Tifh aufwarten fann. 
5492 Late Ave, U. Woertz. modimi 


Verlangt: Männer, Medizin zu vertänfik. Seebad), 


Peru, SI. 5dez, Iw 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien-Bücher, $1.25 bis 81.50 per Tag und Carfare. 
Chicago und Umgegend. Mai, 146 Wells Straße. 

4dez, Iwx 

Perlangt: Tüchtige Agenten, um hodfeine 7% 
E:herheiten in Heinen Beträgen zu verfaufen. Res 
ferenzen verlangt und gegeben. 108 LaSalle Str., 
Simmer 1115. 1d3,210% 


Berlangat: 
dırfaufen, deutiche und englische, 
Zager, billigfte Preife bei U. 
AUde., Bimmer 415. 


Agenten um alle Sorten SKalenver zu 
für 1904. Größtes 
Saniermann, 56 Fiith 

308, 3moX 


Berlangt: Männer und Frau n. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Wrappers, 16 Jahre und darüber. Zu 
erfragen um 8:90 Uhr Vorm. auf dem 6. Stod. 


„The Fair, 


Etate, Adams und Dearborn Str. modimt 


Verlangt: Mann und Fran, nah California zu 
gehen. Beſtändige Arbeit. Mann für Gartenarbeit, 
Frau als Köchin. Adr.: F. 37 Abendpoſt. dmdoft 


Stellungen juchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Geſchäftsmann, unverheirathet, 
ſucht einen Plaz in Salson, um ſich im Geſdaft, 
jowie auch in der cenalmihen Sprache auszubilden. 
Derjelbe war in Deutihland lange Jahre im Saloon 
thätig, ift auch etwas in engliider Sprache beivans 
edrt. Kaution kann geitellt werden. 3604 PBaulina 
Str., Emil Vogt. 

Gefuht: Mann mittleren Alters fuht einige Ber 
ihäftigung. Sieht nidht auf Lohn. Adr.: 3. 909 
Abendpoft. 

Sejugt: Mann mittleren Alters, welher gut mit 
Perden umgehen kann, fjucht Beſchäftigung. Adr.: 
U. 135 Abenppoft. 


Gefudt: Gin junger deutiher Mann fucdht ftetis 
gen Plab als Jenitor. 514 W. 18. Str, 

Gefuht: Suche für meinen Schwager, friih ein- 
gewandert, Maurer von Beruf, irgend melde ftäit« 
dig Arbeit. IH empfehle ihn als durchaus zuder> 
läfiıgen Mann. Ar: Dr. M. Schwimmer, 3211 
Cottage Grove Ave. mido 


Geſucht; Erfabrener Carpenter, hat eigene Werk: 
zeuge, jucht Stelle in Store oder Fabrik für allges 
meine Arbeit. Adr.: F. 330 Ahendpoft. mıdo 


Gefuht: Frifh eingewanderter Schuhmacher, Tedig, 
fucht ftetigen Plab. Georg Meyerie, SEI N. Frans 
cisco Ave, 


Gejuht: Nunger Bartender fuht Stellung; thut 
auch Potrterarbeit. Gute Empfehlungen. Aor.: $. 
327 Abendpoft. a 

Gejuht: Perfekter Buchhalter, deuticher und jla= 
viſcher Korreſpondent, ſucht paſſende Stellung; 
nimmt auch andere Stelle. Briefe unter: F. 32, 
Abendpoſt. mido 


Gefjuht: Stellung als Porter; fheut feine Urs 
beit. Adr.: F. 333 Ubendpoft. 


Geiuht: Huf: und Wagenjchmied fjuht Arbeit. 
Sabritarbeit nit ausgefhlojien; nicht außerhalb 
der Stadt. Adr.: F. 335 Ubendpoft. 

Gejuht: Deutfher, 24 Jahre alt, kurze Zeit im 
Lane, erfahrener Kontorift und Verkäufer, mit einis 
gen Kenntniifen der engliichen \Sprache, jucht irgend» 
mwelde Beihäftigung. Jäger, 220 W, Divifion Str. 

midofr 


Gefuht: Junger Deuticher, melder nur jeine 
Mutterjprache jpricht und erft furze Zeit. im Lande 
ift, fucht Beihäftigung. Adr.: F. 328 Abenppoft. 
Gefuht: Junger Bäder an Brot fucht Arbeit. %7 
Southport Ave. dimt 


Meifender Dertreter für den Often ſucht noch ein 
gute8 Haus zu bertreten. Adr.: 3. 965 Abendpoft. 
dimi 


Geſucht Erfahrener Vartender, fedig, in mittleren 
Yabren, juht Stellung, bier oder außerhalb. Apdr.: 
U. 121 Abenppoft. dimido 


Geſucht; Junger Maun ſucht Stelle als Kutſcher 
oder Sasmann Empfehlungen. Adr.: G. Urfer, 
109 Wells Str. di 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer MYbrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gebe $5 Demjen Yen, der mir eine fichere 
Stellung als Stenograpben, Hilfs-Buchführer oder 
DfficesArbeit werfhafft. Abr.: %. 309 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein in Grocery und Butchergeſchäft be⸗ 
wanderter Geſchäftsmann ſucht paſſende Stelle. — 
Adr.: A. P. 307 Abendpoſt. 


Geſucht: Zwei junge Schweizer, 24 Jahre, ſuchen 
irgen dwelche Beſchäftigung. Adr.: A. 182 —— 
mido 


Geſucht: Porter, 830 Jahre, erfahren, kann Bar 
tenden, ſpricht engliſch, ſucht ſtetigen Platz. Luk⸗ 
man, 410 Weſt Taylor Straße. 


Geſucht: Guter Stallmann, vertraut mit Pferden, 
ſucht Stelle. 776 Racine Ave. Arthur Lang. 


Gefuht: Aelterer Mann fuht dauernde Beihäftis 
oung. 355 Fifth Ave, Top Flat. dmido 


Geſucht: Carpenter, 50 %. alt, fucht irgendmwelde 
Arbeit unter Dad für den Winter, au Haus: oder 
Küchenarbeit. Mit Koft und ohne Koft. Mäßiger 
Lohn. Adr.: F. 353, Abendpoft. modimt 


Gefuht: JungerMann fuht Stellung in einer Bär 
derei, um Geſchäft zu verpollitändigen, hat Griabs» 
rung an Cafes. Wdr.: U. 138, Ubendpoft. Tdez,im 


Beiuht: Bartender, auter Waiter, thut auch PRors 
terarbeit, juht Stellung. Gute Empfehlungen. — 
Adr.: U. 140, Ubendpoft. modimt 


Berlangt: Frauen uud Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Caſh Girls von 14 bis 16 Jahren. 
mit Schul-Zeugniſſen. Zu erfragen um 8:30 Uhr 
Vormittags auf dem 6. Stockwerk, in 


„Ihe Fair“, 


State, Adams und Dearborn Straße, modimt 


Verlangt: 235 Mädchen für fanch fredern, fom!e 
Lehrmädchen. Beitändige Arbeit. 71 Oft 31. Str. 
dimido 





Verlangt: Madchen für Kleidermaden. 444 N. 
Nobey Str. 





Verlangt: Mädchen an Hojen. Stetige Urbeit. 447 
N. Albland Ave. mido 


Verlangt: 3 Mädchen, 16 Jahre alt. Sofort nads 
sufranen. Sidders Fair, 285 North Uoe. 
— — — 


Verlangt: Erfahrene Näherein bei Kleidermacherin. 
1022 Milwaukee Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Eine erfahrene Gehilfin bei Kleider⸗ 
macherin. 755 Wells Str. 





Verlangt: Damen für Arbeit zu Hauſe, ſtetig oder 
Abends. Stempel Transfers. 88bis 812 wöchentlich. 
Unterricht und QAusftattung frei. Zimmer 419, 225 
Dearborn Straße, nahe Adams. 

Verlangt: Nähte-Näher an Hofen, Dampftraft. 
112 Mobamf Str. modimt 


Verlangt: Majhinen-Mädchen an Hofen. 1207 W. 
17. Str,, nabe Rodiwell. 5de3,1mX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 1304 Wrightivood Ave., 3. Ylat. 

Verlangt: Deutjches proteitantiiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 656 Wullerton Wpe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Keine Wäfche. 1464 Barry Ave, nahe Elart — 
mido 


Verlangt: Kräftiges, fleißiges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, ſofort. 491 LaSalle Ave. 





Verlangt: Zimmer-Mädchen. White Houſe, 2108 
Wabaſh Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeıt in Yamilie von 2 Verfonen. 41 St. James 
Place, nahe Glarf Str., 3. Ylat. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
555 XaSalle Ave. 
901 N. 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Halſted Str. 

Verlangt: Waſchfrau. 4060 Dayton Str. 
Verlanet: Maͤdchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
guter Lohn. 45 Rosiyn Place, nahe N. Clark Str. 











Verlangt: Ein. Mädchen fir allgemeine Hausarbsit. 
Nachzufragen 359 Yıldtana Apenue. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Feiner Far 
milie; feine Wäjche. 6035 Centre Ave. mıdo 

PVerlangt: Ein anitändiges Märchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß etwad vom Kochen verfiehen. Lohn 
$4; gutes Heim; Heine Familie. Nachzufragen 
Donnerftag und Freitag Morgen von 8—1l, Nadıs 
mittags don 4 Uhr 661 Walnut Str., nahe 
Sacramento Üpvenue, Weitfeite. 


Berlangt: Deutices Mädchen für Küchenarbeit.— 
58 Caß Str, 3. Floor. 

Verlangt: Frau für Küchenarbeit und Geihirr zu 
wajchen. 280 Süd Clarf Strabe, Bajement. 

Verlangt: Mädchen bei zmwei Leuten für Stores 
und Sausarbeit. 92 Elpbourn Avenue. 





Heinen 


Verlangt: Aufgewedtes Mädchen für 
94 Cly⸗ 


Haushalt, die im Store mithelfen kann. 
bourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
526 La Salle Avenue. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

beit. 1810 Wellington Ave. 

Verlangt: Junges ſtarkes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; guter Lohn. 195 Center Str., Store. 

mido 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, kann 
zu Hauſe ſchlafen. 509 Melroſe Straße. 


Geſucht: Wittwer mit 3 Söhnen, 6, 8 und 14 
Jahre, ſucht für gut eingerichtetes Haus eine Haus⸗ 
hälterin mittleren Alters. —A 
vorgezogen. 490 S. Union Str., 2. Floor. dmi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Höcfter Lohn. Referenzen verlangt. Nachzufragen! 
4734 Prairie Ave, 2. Flat. dimt 

Vorlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 11 
Argdnie Ave., nahe Evanfton pe. drrtt 

Nerlangt: Ein Deutfches junges Mädchen, Firgli 
Dentichland eingewandert, für Hausarbeit. 
Etstige Beihäftiaung und guter Sohn. Emma_Oers 
lab, Bor 146, Grays Lake, Xafe County, IH. 

diml 


aus 





Verlangt: Haushälterin bei Wittwer, 3 Kinder. 
315 Weft 18. Str. dmvoo 
Verlangt: Frau in mittleren, Jahren, als Haus⸗ 
hälterin in Familie von 2 Perſonen. 800 N. Wins 
heiter Ave. dimj 


Verlaugt: Mädchen oder Frau, in Saloon und 
Boardinghaus zu arbeiten. William Schaefer, 4 
Cottage Grove Ave. dimıdu 





Berlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
409 E. Divifion Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gus 
tes Heim und Xohn.- 1841 State Str., Flat 1. 
7Tdez, Iw 


Mädchen erhalten die beſten Vlätze, beſte Bezah⸗ 
lung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in allen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 442 Milwaukee Avbe. 

7dez, Imtx 

Verlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. — 
280 Velden Ave. mdmt 

Berlangt: Tüchtiges  deutiches zweites Mädchen, 
bei der Aufjicht über ein _dereits gebendes Kind zu 
beifen; Sohn 8. 5482 Greenwood Ave. jamodimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
Zu erfragen 3164 Dover Str, 4d3lio 
Verlangt: Haushälterin bei Wittiver mit 3 Kinr 
dern. Kohn Neesz, Prairie View, IM.  4Adey,ImX 
W. Yellers, das einzigfte, größte deutfchsamerifanis 
fe PVermittelungs=Inftitut, befindet jih 586 N. 
Glert Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädden prompt befargt. Bute Haushälterinnen im 
wer an Hand. Tel.: Dearbarn 9281. biaꝝꝰ 


Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Tent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stellung für Küchens 
arbeit, wo ſie Sonntags frei hat; nahe State Str. 
F. Wimmer, 23 N. State Str., Flat 5. 


Geſucht: Junge verheirathete Frau ſucht fetige 
Urbert, am. liebiten für Zimmer und Board und 
etwas Geld; jcheut Feine Arbeit. Adr.: 3. A58 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Alleinſtehender Mann, 40 Jahre, deutſch 
und polniſch, ſucht Beſchäftigung gegen mähige Lohn⸗ 
zahlung. Adr.: A. 131 Abendpoſt. 

Geſucht: Ftau mittleren Alters ſucht Plat als 
Haus hälterin oder für Küchenarbeit. 4218 Union 


a a En ad a a eh 
Gejuht: Zwei Mädchen fuchen Stellen im Reftau> 
tant oder Saloon, eine am Tiih aufzumwarten und 
die andere zum belfen. SR. Union Etrake. 
Geſucht: Gute Haushälterin fucht Stelle, am liche 
ften wo viele Kinder find. 4 Herndon Str., nahe 
Diverjey Blvd., hinten. 


Geiudt: Wittfrau mit 1 Kind fucht Stelle als 
Kauspälterin, Mrs. Gideon, Gll Larrabee Str, 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
| —— — — 


Geſucht: Eine Frau ſucht Waſche in's Haus, wird 
deholt und abgeliefert. 719 W. 2. Str. 


Gefuht: Eine ältere alleinftehende, in aller Hauss 
arbeit erfahrene Frau mwünfht Stelle als Haushältes 
= in Heiner Wittiwersfamilie. 1060 W. Adams 

tt, 


Gefugt: Frau in den mittleren Jahren, mit Rind, 
fuht Stelle um gutjituirten Haushalt jelbftändig zu 
führen, fann jehr gut fochen, baden jowie mwalchen 
und bügeln, befte Empfehlung. W. 353 Orleans 


Haufe zu nähen. 11 Sullivan Str. 


Gefuht: Ein tüchtiges deutsches Mädchen fuhr 
fur Saloon= oder Hausarbeit. Kann aud 
2621 Brinceton Ave. dimioo 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Ehepaar fucht 
Kinder. Frau ift Köchin. 


Stelle; keine 
DR. Cornell Str. 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mer Geihäfte kaufen, verkaufen oder vertaufchen 
will, wende fi vertrauensvoll an Sikforra, 7 ©. 
Halfted, Ede Randolvh Str. 

Zu verfaufen: 5 Saloons; 3 gutzahlende Groces 
riss; 2 Reftaurants, gute Nabbarihaft; 5 Bigar: 
ren, Candy: Stores; Mildgeihäfte; Vädereien: &o: 
tels; Boardingbäufer; Eifenwaarenhandlung, Gold« 
orube für Yahmann, Nordjeite. Silorra, 7 South 
Halfted, Ede KRandolph Str. õode z, Iw 


ber beſten Geſchäfte; fpottbillig; bin 13 Jahre in 
dem Geichäft. 50 Welt Nandolph Str. 

Zu verkaufen: Meine autgebende, feit 11 Aabre im 
Gange befindlihe NRetail-Bäderei; $500, megen Ubs 
reife. Gute, nette Einrihtung. Adr.: 3 356 Abends 
poit. mido 

Bu verfaufen: PBarbierftube, elegante irtures; 
gute Gegend und Geihäft; Union-Preije; verjchleus 
dere tvenn jofort gefauft. Arthur, 148 State Str. 

Zu verlaufen: Saloon; befte Sage in Chicago; 
feines Whiskygeſchäft; allerfeinfte Getränke; elegant 
ausgeltattet; Einnahme garantirt. Spredt fofort 
vor; ein Bargain. Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: 6 Kannen Milhroute, Nachzufragen 
im PBarnt-Store, 2367 Lincoln Avenue. mido 
Bu vermiethen: GutgehenderWagenfhbop. 1559 Eiy: 
bourn Ave. ſamiſa 


Zu verkaufen: 880, Delikateſſen⸗Store mit Woh⸗ 
nung. 1085 Madiſon Str. dmdo 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mann mittleren Alter münfcht fih an reeflem 
autzahlendem Geihäft mit Heinem Kapital zu ber 
theiligen. Adr.: F. 31 Abendpoit. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer mit Klojet und 
Gas. 544 Larrabee Straße. 


Zu vermiethen: Wohnung von 5 Simmern, Miethe 
$12. 1651 Melrojfe Straße, zwiichen Halfted Str. 
und Evanfton Une, 


Zu vermiethen: Qaden, feiner Pla fir Thees und 
Kaffee-Laden. 158 Milwaufee Abe. 

Zu vermietben: 3 Zimmer für Haushaltung. Gas, 
Neyzufragen im Drugftore, 886 Lincoln Abe. 


Zimmer uud Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Schön möblirtes Zimmer bei Witts 
frau, ‚nahe Hohbahn und Nordfeites-Card. Adr.: 
TEA Udendpoft. 


Vegetarifches PRoard, au Zimmer, mäßig. Ans 
genebme Gefellihaft. Kneippsftur. 765 Nord Clark 
Straße. 9d3,mifrfomo, Im 


Zu vermiethen: Frontzimmer, pafiend für Zwei; 
geheizt: mäßig, angenehme Gejelichaft. 765 Nord 
Glart Staßr. 9dz, didoſa, Im 


— 


Zu vermiethen: Helles Zimmer für 2 Herren; mit 
oder ohne Koft; feine Kinder. Lalfen, 5438 Yuftine 
Straße. mifa 

Zu vermiethben: Schön möblirtes Frontzimmer an 
einen oder zwei Herren oder&@hepaar. Dampfbeizung. 
Privathaus, nahe Lincoln Park, 745 N: — 


Möblirtes Zimmer für kleinen 


Zu vermiethen: 
8 Clypbourn Avenue. 


Haushalt oder ohne. 
Zu vermiethen: Neu renovirte Zimmer, Dampf⸗ 
— Baͤder, mähige Preiſe, neues Management. 
encore Hotel, 250 S. Ciark Str. dimidofrſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


Möblirtes Zimmer bei Pri⸗ 


— icthen geſucht: 
———— Adr.? F. WAbend⸗ 


vatiamilie, nahe Fifth Ude, 
poſt. 


Zu miethen geſucht; Junger Mann wünſcht Zim—⸗ 
mer und Knft bei PBrivatfamilie; MNordfeite, nabe 
Nortb Ave. Adr.: F. 333, Ubendpoft. 

Zu miethen gefucht: Welteres Mädchen fucht Zims 
mer in Meiner yamilie oder alleinftehender Frau. 
Adr.: F. 337 AUbendpoft. 


Gefuht: Board gefuht bei Privatfamilie oder 
—— auf der Nord⸗ oder Weſtſeite. Adr.: Rr. 


9 Keith Straße. 


Möobel, Hausgeräthe 2e. 
(nzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Spezial-Verkauf von allen Sorten Defen, 
Möbeln und KEifenbetten, Heizöfen von $3.00 aufs 
mwärts, alte in Xaufch genommen, fchönes Gifenbett, 
Epring und Matrage, $4.48; fchmwere fanchy Betten. 
87.00, $11.00 und $13.50, riyulärer Werth berjelten 
ft 312, $18 und $20. Couches, $4.45 aufwärts jomwie 
Dreffers, Ehıffonierd, Tifhe, Stühle und andere 
Saden jvortbillid. Cajh oder Credit. WBotjchen, 
194 Oft North Avenue, MOnov,imox 

Zu verfaufen: SHauseinrihtung von 4 Zimmern, 
Am Ganzen oder einzeln. Berfaufe jeher billia mes 
gen BVerlafiens der Stadt. 1034 N. Seaditt Str., 


2. Etod. 


Zu verkaufen: Heizöfen, MahoganysBettftele und 
eihener Ebzimmer:Tifh. 83 Hammond Str. 


Pianos, mufitatiiche Znftrumente, 
(Anzeigen unter diefer MNubrif 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Hochfeines Mabagont Upright Pians 
wie neu, jeher billg zu verfaufen. 485 Aſhland 
Pipd., 1. Floor. 953,108 


Beige ein elegantes neue Piano, beftes fyabris 
tat, verfaufe es billig. Adr.: F. 340 Abendpoſt. 
8dz, 1w 


Elegantes Wellington Upright Piano, faft neu. 
ehr billig. U. Groß, 592- Well! Str., nahe NorthAp. 
Tdeziw 

Feines Mabagony Gilbert Upright, new, für hals 
ben Preis. 416 Bernice Ape., nahe Lincoln. Tdezlo 
Zu verlaufen: Tafelfürmiges Emerfon Piano, eles 
ganter Ton. 95 Clpbourn Place, friamod!mt 


Pferde, Bagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen uster diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zum ‚bevorftehenden Weihnactsfefte offeriren mir 
unjer reichhaltiges Lager für paffende Gejchente, wel⸗ 
he3 jedes Haus verihönt und zivar: Andreasberger 
Roller, Harker Sänger, Spottvögel, Stiegl:ge, 
Hänflinge, Tompfaffen, Zeifige, iprehende Bapa- 
geien, Goldfiſche und Aquariums. Käfige dom eins 
fachſten bis zum eleganteſten Genre. Alles zu herab⸗ 
geſezten Preiſen. Kommt und überzeugt Euch be— 
vor Ihr wo anders bingeht. Wtlantic & Pacific 
VogelzHandlung. 24 E. Madilon Str. 

de35,7,9,12,14,16,19,21,22,23,24,26,38,30 


Zu verkaufen: Gutes Pferd und Wagen, für $35. 


161 SaSalle Ave, Store. 


Zu verkaufen: Zivei gute Vierde, billig zu verlaus 
fen. 13M. 2. Str. Zu erfragen nah 3 Uhr Nm. 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Utam's. 151 Michigan Ade., verkaufen Näh⸗— 
maſchinen aller beſſeren Marken zu Frag ein 
Ahr lönnt 810 bis 20 am jcher Mafchine fparen. 

lof—31de),2 


Nechtsanuwälte. 
Ungeigen unter bieier Aubrit 2 Gents Das Wort.) 


Fred PBlotte, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zims» 
mer 1044. Wohnung: 105 Osgeo» Etr, Tib* 


%. ©. Großberg, 
Anwalt und Rehtsberatber. Grundeigentbums:Ti: 
tel eıne Spezialität. Uttmood Building, 12—13 S. 
Elart Str., Zimmer O1—W8. Telephon: Main IH, 
9d3,1mX 


Urbeiter-Schug:Gejellihatt. — Wegen Banterotts 
a ee Uri 
” , ⸗ 

ton Gkr., Zeh, Main 20, — 


(Unzeigen unter Dieer Rubrit 2 Genis des Veci 


Sarmlänbereien, 

vermieten: Die befte verb Daird Jarm 

c en ‘ —“ 2 von Erpftal 
ale. abzufragen beim i ümer 

Duffo, 6032 Rafapette Ave, Ghimaae — 


—— — — 

u derkaufen: Sute Farmen do 0 Ur 
aufwärts auf *zichte Ubzablung. Kia. Roh 
& &., % hington Straße. Bag, t* 


Nordfeite, 


u verfaufen: 47 Heine Place, nahe Se te, 
2-föd. Framebaus und Lot, 5 Zimmer Mat. Pros 
perty tft in gutem Zuflande und braucht Feine Repas 
taturen. Nur $1560. Leichte Bedingungen. Redivanı, 
76 €. Yullerton Ude. Tozimt 


EEE SEHE ng, 
gu verfaufen: _ Schöne Hsflödiges Wohnhaus, 
Steinfront, 7X Sedemwid Str., nahe Lincoln el 
Vreis K59M, Lot allein 84000 merth. Asphaltftrake, 
M. Huß, 59 Dearborn Str., Zimmer 503. 4p4,X* 


Verſchiedenes. 


Zu kaufen geſucht: Dem Zwangkverkauf verfallenes 
Grundeigentbum. Wr: ®. 72, Abendpoft. 
a 4dey,t&X, im 


Sabt Ahr fchuldenfrete Lotten? Wir bauen Eus 
Käufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit unfes 
tem Gelde. Keine KRoften, keine Rommiifior, — 
Riherd U Roh & Go,  Waibingten Etr. 

10fp2° 


m. 


Finanziehies, 
(inzeigen umter diefer Rubrit 2 Gens bes Wert) 
GeldobneRommifftien. 
— —— verleiht Privattapitalien von 4 
. an, odne Kommijjion, und bezahlt fämmtli 
Untoften 'feibft. Sreifah here Shpetkein mac 
Verkauf ftet3 an Sand, Vormittags: 377 R. Hoͤhne 
“= sormelia, nabe Shicago Ave. Rachminiack: 
Unitys®ehäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
24att, 2° 
nn 
Zu leihen gefuht: Gine Anleihe von 83500 au 
ein bübjces neuen BadfteinsMohngebäude, a 
tn dem Ihönften WohnungssDiftrift von Hude Bart, 
zu 6 Prozent Zinjen. Sicherheit mehr als das Dops 
pelte. PrivarsGelpverleiher jchreibt für Einzelheiten. 
AUdreffe U. 190 Abendpoft. omomifr 


— 


Zu lelben gefuht: $%000 anf modernes ziweiftädis 
ges Steinfront frlatgebäude, foeten fertiggeftellt mit 
Ausnahme der Alley, gut gefichert. Zahle 6 Prozent 
Sinfen an Privatleute, Adr.: F. 352 Abendpoft. 

fomomife 
nn en 

Su leihen gefucht: $189%0 auf 5 Jahre zu 6 Pros 
gent Zinjen auf mein Jweisfylatgebäude, Siüdjeite, 
Strift modern. WAdrejfe: F. 350 Abendpoft. 

fomomifre 


Zu leihen mefucht: $1000 auf Bebautes Grundeis 
gentbum. Zable 6 Prozent Zinfen. Gut gelegen. 
Keine Wgenten. Apr: U. 119 Abenppoft. 

fomomifr 


nn 
Zu leihen gefucht: 85000 auf dreiftödtges Gefhäfts: 
baus. Gute Lage. Gute Eicherheit. Udr.: U. 19 
Abendpoft. dit 
Yu verkaufen: Erfte Hppothet don $3700, auf dreis 
ftödiges Vridhaus. Adr.: PB. 743 Abenppoft. dmi 
Zu verleihen: Privatgeld auf Grundeigentfum gu 

4 und 5 Proygent. Adr.: U. 191, Abenppoft, 
TdezX* 


Keine Kommiifton, fein Warten. Darfeden au! 
Chicagoer und Torftadt-Grundeigentbum, bebaut un» 
leer. Zelephon Main 39. 9. ©. Stone & Co. 
6 LaSalle Str. Wian 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
feſtet Anſtellung. Privat. Keine Hypothel. Riedrige 
Raten. Leichte en en. Zimmer 16, 88 Wafds 
ington Str. Dffen bis Übends 7 Uhr, 20miR® 


Sichere erfte Hppotbefen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grumdeigentbum gu verfaufen, 
Richard A. Koch & Go., 95 Waihingion Er. 10j12° 


Geld auf Möbel ze. 
(Umzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents bas Wert.) 


Geld zu verleihen 
an 
MMLT Arbeltsterte, 
anf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendwelche Sicherheit oder Werth, gu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 
—— wegen, nicht um Eure Sachen ju erhalten. 
axum laſſen wir die Waaren in Eurem Beſin. 
Darledenzvon 0bis MW unfere 
Sperialität. 

Es werden keine Erkundigungen eingezogen Bei 
Euren Nachborn. Ihr könnt das Darleben in Eud 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmci 
suiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
au bezablen. 

Wenn Yhr eine Anleihe gu machen wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht vor bei 


rend, Bjank* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


—— “ern. st re 
eago ortgage Loa ompyanı, 
175 Seartorn ei. Zimmer Ns und 217. 
ae TT Mortgage Doan.-Gompany, 
19 ®. Mabdilon Str., Bimmer 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir feihen Euh Geld in großen und Meinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
twerden. — Thetlzgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, woburd die Koften der Anleihe ver« 
sen —— — 9 € 

cags ortgage Loan Gompany, 
175 Hrecdern Etr., Bimmer 216 und 217! 


llap® 


janos an gute Leuter 
nur .00; nur 92.75 
nur $2.25; 3.00 
$0 nur $1.75; $70 nur 82.50; 8.2 
Reine andere Koften. Lange etablirtes verantwore⸗ 
liches Gefhäft. Alles privat; fo viel Zeit 
wie Ihr wünſcht. 
Otte C. Boelder, 70 LaſSalle Ste. Zimmer 34 
Ofeb a⸗ 


Darlehen auf Möbel 
20 nur $1.25; u 
#0 nur $1.50; 860 


und 


Perſönliches. 
fAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—6G tlurfionen. — 

California und Vacifie Rorthweſt: —Judſon⸗Alton 
perſönlich geführte Exkurſionen gehen ab von Gäis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scente 
Noute* durh Colorado und das SFelfengebirge am 
Tage, bieten einen volftändigen TouriftiensQugdienft 
nah Californien und dem Pacific-Rordmweften. Bils 
lige ahrten für bin oder hin und zurüd nad 
Galıfornıen, Portland, Tacoma und Seattle. Hauss 
baltgegenitände werden zu berabgeichten Raten be» 
fördert. Schreibt oder fpredit vor bei AudionsAltom 
Egeurfiond, 349 Marauette:Gebäude, Chicago, ines 
ven freiem Reife:Handbud. ot 


Uleranders ————— — 171 Wafbing: 
ton Straße, Zimmer , unterfuht Diebitähle, 
Schwindeleien, unglüdliche — J———— ui. 
Einzige deutfhe Agentur. Rath frei. Sonntags bis 
12. Telephon Main 1806. 903,8” 
Echte deutſche Filzſchuhe jeder Größe, ein paſſen⸗ 
des Weihnachtsgeſchenk, fabrizirt und hält vorräthig 
A. Zimmermann, 148 Clybourn Ave., nahe Larrabee. 
1d3,1m 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Junger Geſchäftsmann, 24 Yahre, 
wunſcht die Belanntſchaft eines anſtändigen Mad— 
chens von gleichem Alter, u; Heiratb; muß eng» 
tifch verftehen. Adr.: F. 332 Ubendpoft. 


Unterri 
(Unzeioen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Privat⸗Abendſchule, zentral gelegen, ers 
Bifnet Anfangsklaife 5. Januar, Wem daran ges 
fegen ift, die englifhe Sprahe fhnell zu erlernen, 
strefiire: . 385, WUbendpoft. 9— jan 


a 
Wer ertheilt Knaben Unterriht im Beichnen? — 
Brieflihe Offerten nah 1191 R. Elaremont pe. 


Schule für Kleidermaden, gem und Schnitt, 
zeichnen. Lefet meine große Anzeige an diefer Stelle 
am nächften Sonntag ober beiler verlangt freies 
Schulprogramm. ‚Diloa® 

9. Floor, Mafonie Temple, Chicago, 


Aergztliches. 
Aazeiden unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


QueippeKur⸗Anſtalt. — Chroniſch⸗ 
Krınfe, beionder® Haute, Harns, Rieren-⸗ Les 
‚ Sungen:, Halds, Serz-, Mazen=, Qebers, 
Darınz, Bluts, Nervens und Frauenleiden wer den 
traf furirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, Oil Wabafh Ape., Ehis 
caco. Imati, jomi® 


Hühneraugen,  Äroftbeulen, eingewachfene Nägel 
ficher und jchnell geheilt. Zufriedenheit garantirt.— 
Mis. Nöthig, 146 State Str., 5. floor. 
Od didoſa Imo 


Dr EHlers, 126 Wels Str., —— 
Gefhlehts:, Kaut:, PBlut:, Nierens, berte und 
Magentrankheiten jhnell geheilt. Komfultation und 
Unterfugung frei. Eprebftunden 9-9, Sonntags 
x. Aanf* 


Batentanwälte, 
üngeigen unter diefer Rubril 2 Cents daS Wort.) 


Vatente erlangt und Geihäftsmarten Rriet in 
allen Ländern, Konfultation frei. Fun Batente 
(in engliiher Sprade) frei. Gpr den täglie 
95.90, Montag Ubend 0% . @. Bo, 
ültehtes deutihes Batentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randelph Str. i h 


uch über Botente frei smgefhllt. Mobert 5 
“. Säıller Bipg., —— 


— nes Matte Bung, 





Cifenbab in -Bahrpläne, 


Te 


MRidel Blate, — Die New Hort, Chicago und 
St. Bonit: 5 hn. 


nis: Eifenba 


u Str. Gtetion, Ban Buren und Sa 6 
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©ıadte?' re Seh 
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et 
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ar Adams Eir. und UAudl⸗ 
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Cilioib. Green Pat, Shoe 
romıner, —— eu } 
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Fier Liunted Eanenzuge 


sep ©: Lauis uach Rem VYert 


Wabeſb Eifenkahn und Mid) Pate 


rauten Eß— und Brifern-— Zeile 
Wogen J el. 
Säge oeben ab von — mi 
Bra Waba 


übfahr AMN Mnag?. Anl. in 


Antunft in Woitun.. 5 


ze zwiſchen 


dhıcasa 
rud Zoſton, via 
Bahr niit eur» 
fingen dur, ohne 


e folgt: 
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— 11.00 Abends. Ankunft in New Dort 7. = 2 


Antunit 
te Nidel 
Abtahrt 10. 85 MR Antanfı 


“alunft 
Üpiahrt 10.15 Ahrmpe, Antınft 


infunft ın Bofton..1 


Büce gehen ab von St. Youi? 
Via Wabai 
Khiabet 2.20 Abende, 


Mufahrt 8,40 Abends, Anfunft 


Ankunft in Bofton. 


Mengen meiterer Ginzelbeiten, 
ug u. i. m. fpredt Por oder 


10.20 9 
m Neo Verf 3.00 


in Vojton.. 


Plate. 
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fchreibt an 


General-Paſſagier⸗Agent. 


5 Randerbiit Ave. 
Weftern:RafiagiersAlgent, 
Ghiceyo, 
25 6 


Sen. 
Slarf Str., 
Tirer: Agent, 
Chicago, 0. 


“5 6. 


New Dort. 


0. 


8. Elarf Str 


Chicage & Alten. 
wion Bajjagıer Station, Garci und Adams Gr, 


Stadt:Tidrt:Ditiee: 101 
470 Sorriion. Brand 21. 
ibfayrt der Züge. 

8.4 U 
*9 B Bloom'ton, 


Adams Etrape, 


bone 


»Ibe oniyg Wap*. 


Peoria und Blonmingten; nur SGonnt, 
Peoria, Springfield, Et. Yoaıd 
Aslter Accomodctıon. 


ton Cimited für Ep’field u. St.Louis, 
adſonville und Roodbouſe. 


Lodport. Lemont, 


Veotia Limited. 


——— 


Mionight 
Boni, Jadjonpilie, 


Spetial, 


oomingten, *. 5 
u nafiein, Ploominpton, 


loomington und Epringfield. 

Arliet und Swigbt. 
2 Arcomodation. 

anjas Gity Limited. 


Rioomington, Epringfiele u. St. Louis, 


Springfield, St. 


Kenſas Citd, PVeoria. 
PR treffen Ju ern Ranjas Gity, 

SB "IER; 
7158, 8BIOR, 
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CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
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Bei tim 
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Auditortum. Keime 
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”Liolih. = Täclic, ansgeneminien Gonntass. 


Die Züye was 


Und andere muſilaliſche Inſtrumente 


Zu herabgeſetzten Preiſen 


Ein Spezial-Verkauf angekündigt 
bei Lyon & Healcy. 


Eanvass: Kafien frei. 


Dieſer Verkauf iſt von merkwürdieen Intereſſe 
für alle Liebhaber ven Muſik. 

Mit jedem Einkauf von 85. 00 (oder mehr) ſchließen 
von Saiten 


oder Baunjo. 


Canvas Cafe und ein ertra Sri 
für jede Mandoline, Guitetre 


Nandolinen 


fpezieller 


wir ein 
mit cin, 


Madaoline, Vargrin Diet 


3 (unfer eigenes Fabrifat), rüber 
t zu 83.00. 

Die Stil B 3 (nnſer eigene— 

Fabritath, Feier Son, an 

ge 

rira 


und 


lich Sau 1was Sale 
Set von Saiten. 
Di: Stile 2 (unfer 


Di eigenes 
früher E.ON, 


Febritath. 
vollſtandige Auuattun 
Wir lenken Eure 
jamkeit auf das Folzende: 
Unſee feineſstil D2 Man⸗ 
doline, mit fünfzehn Rippen 
von eihiem —* uhol z⸗ein gu⸗ 
res, dauerzaftet Inſtrument 
niit fühen on, beuptfädhiic 
gemacht wegen und 
Daue.zaftigk:it mehr ais 
yonheir-—jrüber verfauft 
I. Wir verlaufen 
nun, bolikandia mit Cafe und 
Scıt.n, für $i0.00, 


Hmitarren 


Arfmerl: 


dest zon 


zwifarre, ſpezieller Bergain dieſe Wo⸗ 


unfer eigene Fabrikat 
Uri 9.0) 
23.75. 


verdauft u 


Die Etil DB 3 inner eigenes 
Fiariiet), iräberer yreis 
ver! aut zu 85.0, Dal: 
t Caſe und Saiten. 


al 4 
kändtz Mi 
Die Stil D2 

Was: ifat) 
2n. . voſtã: 
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Ga —— 
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au endpoRt, Chicago, Bittwon, den 9% _Derember 1903. 


—— 


__ Botalt ericht. 


Mandolinen ‚De 3 Die Abwoßer- Behörde. 
Suitarren, 
Banjos 


Aus dem Jahresbericht ihres aus⸗ 
ſcheidenden Präſidenten. 


Die Straßenbahn⸗Wirren. 


Chef O' Neill über die kläglichen Sicherheits⸗ 

. zuftände. — Bäder Piufchfes Kampf mit 
der Infeftenwelt. — Der unverwiftliche 
Burke und die „County Democracy“ 


_— 


Die Abmwaffer-Behörde hat geitern 
ihre jährliche Generalverlamınlung ab— 
gehalten und ftch in derfelben reoraa= 
niſirt durch Erwählung des Republi— 
kaners Zina R. Carter zum Präſiden— 
; ten und des Demokraten William G. 
Legner zum Vize-Präſidenten. Der 
ausſcheidende Präſident, Herr Thomas 
G. Smyth, unterbreitete der Behörde 


ſeinen Jahresbericht, welchem die nach— 


Behörde 


6Fẽ 
| 


itehenden Mittheilungen entnommen 
find: 

Die im abgelaufenen Jahre von der 
borgenommenen Derbejler- 
unas = Mrbeiten beichränfen fich vur= 
wiegend auf den Eüdarm des % Fluſſes. 
aus dieſem 277,426 


3 wurden Ku⸗ 


bilyards Erde entfernt und längs ber 
Ufer wurden neue Werften in einerGe— 
| fammtlänge oon 4, 148 Fur gebaut. 


| befferung angefangen, alfa 
nun | 


Dr! 


| 
| 
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I 
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| 


I 
| 
| 
| 
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früherer | 
ı mis Straße find Die 


I 
1 
| 
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| 
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| 
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sulen Eure fpezi:d: 
eHiamnfeit anf des Stil 

seh, el ganiser Ton 

er Teıniten Sorte 

tt be ser Vreis 

‚; volränd:ge Aus ſtat⸗ 
tung run $19.00, 


Danios 


inerieller Tararin Diefe Ylaxe, 


"U sunier cigenes 


ra Vr 


als Cafe un 


mabrifat), frühes 
eis 8.00; voßkändig 
Saiten. 853. 0. 
unſer eigenes 
st, ‚an. 19: 
‚ feitserer 
); v rtauft 
wol Bänbi ia äuskeitung) für 
Prto efienal Bau— 
elgeues Fabrikath, 
17 Brackets, einge 
ar tt, fein: Sor: 
er Jiretä Ir): at 
ver aut jür 815.09; vollffän: 
Dig mit Kal una Zaren, 
Stil E. 
ns: 2 Zufamsterbang mit dem 
Rhergehenden haben wir noch 
viele andere Etile zur Aus: 
weht falle vertzuft zu reduzir: 
ten Mreifens a) mir daden 
Kuh frennolib, ein zu fom- 
men und unſer Lager zu be 
iatigen, wilches das ment 
bar lirte Lager in Anerifa ih. 


bon ten meit: 


* zꝛen 
Waihlburn Iuſtrumente 


weich" wir unter der völligiten Garantie berfatfen 
Dieie Aunftrumente find Die feinen weiche gü es 
Maie: tal und gelehrt: Ürbeitsträfte machen fonner 
Sie find fo wohbefan: it. deß wenn der Kom: 
»Walb.ur:” genannt wird, icon genug eeiagt iii 


Vip!tın 


Ausfattung 
vollktännig, 
mit Bogen, 
Baie, Haerz, 
u. j. w., 
iusettung Ip, 
8350:3 entrält 
ine Violine von 


deu ſcheut Fabritat, ſeyr onſehbar in derErſcheinun 


enfalle ein Bogen von Standard Mopel. 
Butte tal gemacht ans Dem beiten Cardboard 

— Logen. Saiten, ere; 
Be, vr beiten &a:s;, als 


mit 
und einem 
dem vollhändie, 
dalo⸗ Ausite Magen für Anfänger zu 8.00 und 
»» Stolinen bot K25 
Ein: nit: Meiteenkee man ann bu RR 
Unſer erſter ẽlovr Vargain Tiſch. 
Ränmunn non unierem pn Ntändigeit “ager por 
Merica Mutit Dosen, einfchliehfich Sallen Uhren 
ei] Fri Zonetösrer frei, Die Vreiie find nur 
ein Adfchlag bon früheren Onotirungen. Ebenfalls 
— don mufifaliihen Anhrumenten ang wie: 
ter daufenern und Ans tefltngehrettern. * 
mehr se meniger „Chopmworn“, aber niele Doch nos 
fo gut wie nen. Guitarren von $2 aufıd.: Mando- 
irn $2 eufmärts; Tanjes dor $2 aufisärtz; Auto, 


hatps von $1 aufiv.; 
Accordions von H0c 
aufw.; Trommeln von 
5de aufw.: Swiß 
Epieldofen, jo gut 
wie neu, zu meniger 
al® dem halben Rei: 
fe. Argend Aemand, 
der eitien guien Bat: 
ain fucht, jollte einen 
trüben Beiuch nad 
biefem Tiſch machen. 

In unſerem regulãren Lacer muſitaliſcher Inſtru⸗ 
mente welt wir in enplojer Varietät zci en ind: 
So.ne:s von 5.90; GuitarsZithern von 2.50; Fle- 
ten bon 82.00; Sylagenlets von St; Toy Pianos von 
1.25; Irommeln Br 250; Xulophones don $1.00; 

ietrot Sprech⸗ Maihinen; Euphonia Spieldoſen; 
Barfor:Gloden von bo Ocarinas von er; Ar 
eo.bion; Bon 506; Harımanifag bon 10c und hun: 
derie von anderen Eaden, 

Es iſt auch wirklich zu bedenken, daß in den bil— 
F Waaren, melde Boit — — werden, 

v cchte mufitalifdge Wertbe bei 

Biono Deden und Stühle 3 ihn welche eine 
dolle Saiien dor den bertichenden Moden jind. 

Dianos von ı24 Fabtifaten, in enblojer Perieiät. 

Unfere_ Feiertags Uusttellun von Mufıt 
und Blchern enthält vierte taxfende Gompoit tionen, 
Miles von einer populären Natur finbet * auf 
unjeren Tiihen. Etrift populäre ch bier 
im Gange. An Weihnachtebüchern —58— wir 
hunderte von hübfhen — die n anberkioo 
geiunc.n werden Tänneh. ne tleine Rn 
mufitalifhe Pücer von 25 aufwärts. Wiritic tele 
ne Sammlungen von Muiit für 508. rachtdoll 
iluſtritte sen und äbnlihe Novitäten melde 
Den uns gese rd maden miktominene Addis 
tioren au 9 echuadte. Eeinnerumgeit. 

Befucher find ftets willfontimen. Beid fidher das 
Ay. zen und Dei zuerk Auf Eurer Feiertag: 
Üintanteite best. 

Srrifel für Abtteferung am Weibnahtäabend wer: 
den reſer Irt wenn Fr einen Meinen Theil ambezapit, 


Wabaſfh Ave. und Adans Sir. 


Gine Gopie von dem hübiden Com dSeald 
Ehrittinas Annual.frei an alle Bejüder . 


| Etaie, 


die Behörde mit der Flupser- 
feit Dein 
Schre 1897, hat jte zwed3 Vertiefung 
und Erweiterung des Flußbettes 
1,100 Kubikyards Erde aus dem— 
ſelben entfernen laſſen. Die neuange— 
legten Werften haben eine Geſammt— 
länge von 11 ‚761 Sub. 
den bier neuen Aufzugsprüden 
(Iaylisr, Straße, Main Straße, Ah: 
land pe, und Chicago Ierminal- 
Transfer Bahn), welche die Abwaſſer— 
Behörde ſchon vorher hatte über den 
Fluß ſchlagen laſſen, ſind während des 
Jahres drei weitere gelommen: in der 
der Randolph und der Canal 
Für den Bau von neuen 
der 18. und in der Loo— 
Kontrakte perae- 


Jh 


Seitder m 


2 
gu 


| Straße. — 
Brilden in 


ben; für die neue Brüde in der Bolt: 


| Straße liegen die Pläne fertig vor; an 


Nlänen für neue Brüden in’der Dear- 
born ınd in der Harrifon Str. wird 
gearbetiet 

Für die Errichtung der Kraft = Um- 
wandiungs - Station bei Kadfpori find 
die Pläne angenommen; die Kontrafte 
für Die Vorarbeiten an der Nnlage 
find bereits vergeben und mit ihrer 
Musführung ift begonnen worden. 
Huch die Biane für Drainirung der 
Safınet = Region find fertig, ebenfa 
die für die am Nordarm des Flufles 
borzunehmenden Becbefferungen, Deren 
AYuzführıng binnen werigm Wochen 
fontraftlich vergeben werben wird. 

Die verbriefte Schuld der Abwaſſer— 
behörde ſtellt ſich zur Zeit auf 16 
720,000. Die Behörde iſt geſetzlich er— 


mächtigt, weitere Bonds im Geſammt— 


und außerden 


Betrage von 83,280,000 auszuſtellen. 
In der Kaſſe befinden ſich 81,643,691, 
hat die Behörde vom 


| County = Schakamt noch Gteuerein- 


| fünfte 


| triebafapital von $5,1 


ı Badlofal befindet. 


im Betrage von mindeſtens 
250,000 zu fordern. Alles in Allem 
verfügt fie alfo zur Zeit über ein Be— 
73,691. 

Bor der Zivildien]t » Kommilfion 
des Goauntpraths hatte aeftern der Bä- 
der Plufchte vom Urmenhaus fich ge- 
gen die UAntlage zu vertheidigen, daß 
3 ihm in Bezug auf die SHeritellung 
pon Basteten an der erforderlichen 
Fachkenntniß ermangle. Dr. Podſtata, 
welcher dieſen Vorwurf gegen Pluſch— 
ke erhoben hat, brachte als Beweisma— 
terial eine von den „Minz -Paſteten“ 
bei, welche Pluſchke für den Dankſa— 
gungstag geliefert hat. Pluſchke führ— 
te zu ſeiner Rechtfertigung den greuli— 
chen Zuſtand an, in welchem ſich das 
Es wimmle da— 


rin von Schaben und Waſſerkäfern, 


ſagte er, und dieſes Gethier ſpreche al— 


len Ausrottungsverſuchen Hohn. Statt 


ſich ungeſtört ſeiner Arbeit widmen zu 


Sin 1 


fönnen, müfle er gegen die njekten- 
welt Krieg führen, und,es fei leider 
unbermeibli, daß feine Badmwaaren 


| oft aröhtentheils aus den Leichen bon 


Mafferfäfern und Schaben beftänden. 
Die Mitglieder der Kommiffion haben 
fih naher die Bäderei im Armenhaug 
angefehen. Ueber Plufchle’s Befähi- 
gung mwerden jie in einigen ITaaen ihr 
Urtheil abgeben. 

Por dem ftabträthlichen Verkehrs— 
Ausichuß ariff geitern der Anwalt MWe- 
ftern Starr, ald Verireter der „Henry 
George Affociation” den vorliegenden 
Entwurf zu einem neuen fFreibrief für 
die City Railman Eo. an. Er führte 

aus, daß die Ertheilung langjähriger 
Sonderrechte an die Gtraßenbahnge- 
felichaft ganz unnöthig und überflüf- 
fig jet, eine Lizensfontrole über die 
Sirakenbahn = Geſellſchaften werde 
wirkſamer und in jeder Hinſicht zwed⸗ 
entſprechender ſein. — Daß es im In— 
tereſſe der Stadt liege, die Straßen— 
bahnanlagen ſo bald wie irgend mög— 
lich ſelber zu übernehmen, werde durch 


die Erfolge gezeigt, welche man in ver— 


ſchiedenen europäiſchen Großſtädten 
(Glasgow, Liverpool) mit den muni— 
zipalen Straßenbahnen erzielt. Red⸗ 
ner tadelte an dem vorliegenden Ent— 
wurf auch beſonders, daß dieſer den 
Fahrgäſten der Cith Railwayhy Co. Um— 
ſteigeprivilegien für die Linien der 
Nord- und der Weſtſeite nur unter 
verſchiedenen läſtigen Einſchränkungen 
ſichern würde. — Vertreter der Refe— 
rendum und der Municipal = Omner: 
ſhip-Liga erklärten, daß ſie mit ihrer 
Beweisführung warten würden, bis die 
Vertreter der Civic Federation und 
einiger anderer Vereinigungen vorge— 
bracht haben, was ſie zu Gunſten einer 
Verlängerung der Gerechtſame anzu— 
führen haben. — Die nächſte öffentliche 


GOAS TOR A futsiucunun kicoe. 
Dis Sorte, Die ihr Immer Gekauft Haht 


Ehrlich — 


Die Sbegialiſten in der weltberühmten ‚State 
Tredical Pispenfarh” Turiren c«ile ‘Männerfranf« 
heiten ſchneller als alle anderen Spegialiſten im 
Nordweéeſien. Die Behandlung ſchwacher Männer 
iſt eine Spezialität, und dieſe Dispenſary hat 
mehr Geräthſchaften und Apparate zur Behand— 
lung bon Männerfranfheiten. als alle moderneit 
Spezialilten im Norbmeiten gulammengenvinmen. 


Die günftirften Be ine ge’. 
Männer mit ſchwachem, ſchmerzenden Rücken 


und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht- 
nädt- ! 


liche Schwäche, ſcherzhaftes Uriniren, 
liche Verluſte, eingeſchrumpfte unentwickelte Kör— 
pertheile, Gedächtnißſchwäche. Nervöſität, Schmer⸗ 
zen in ber Bruſt, Nierenleiden, Blafentatarrd, 
Sasg im Urin, Flecken vor den Augen, Bedrüd— 
ung, Melancholie und andere Symptome, aus 
welchen Entartung. Wahnſinn und Tod hervor— 
gehen, permanent geheilt. 

Geheime Krankbeiten, unngtürliche Abflüſſe, 
Vutvergiitung, Bar "icocele, für immer geheilt, 
Schnellſſe Heiſung für ſchwache Pönmner. 

Junge Männer. durch Jugendfunden. 
arbeitung und Gram ſchwach geworden, 
nigen Wochen geheilt. 

Schreibt für einen Fagebogen, Sie lönnen zu 
Sanie bebandeit werden ohne Mbhrudh bon Ge— 
ichäft. Stunden don 10 bis 4 Upr ımd 6 bis S 
Usr. Sonntan? und am aller ‚Sciertagen mir 
bon i0 bi! 12 libr. 

Rnttuitation frei, 


Uebers 
in we» 


ı STATE MEDICAL DISPENSARY 


«öde State u. Tan J uren St. Chicagso, Jil. 
Eingang 86 E. Ban Buren Str. 


em. 


Ausſchußſitzung findet 
mittag ſtatt. 


— —— ———— — 


morgen Bor: 


uf morgen Vormittag iit von Bunz | 


eörichter Großcup aud) die Berhand- 


* über das Geſuch anberaumt wor-⸗ 
e Bankerott-Verwaltung 
eingereicht 


den, welches die 
der „Union Traction Co.“ 
hat, um die Berechtigung zu erlangen, 


ouch ohne ——— der Stadt Chi— 
Theilſtrecken der Kabellinien 
Vorfehrungen für elettrijchen Betrieb . 
Verhandlung 
—F das Geſuch des Anwalts Frank 

.Weigley einzutreten, daß das Ban-⸗ 
„Union 
werden 


tego auf 


zu treffen. In bie 


teroltverfahren 
Iraction Co,“ 
möge, bat ber 
weigert. 
den Termin 


gegen bie 
eingeitellt 
Richter ſich geftern ge⸗ 


aus 


Richters, Einwilligung angehoit 


haben. 


Im Bureau des Anwaltes Mathis 
von der Verkehrskommiſſion fand ge-— 
ſtern wieder eine längere Unterredung 
Korpora-⸗ 
ge Iplman einer= und Herrn | 
Miller, Anwalt der Banke-⸗ 
Traction 


zwiſchen dieſem und dem 
John S. 
oAlberwaliung der „Union 


Co.“, andererſeits ſtatt. 


Co.“ ſprechen können. Er hoffe aber, 


demnächſt auch von der Nord- und der 
Weſtſeite Straßenbahn-Geſellſchaft zu 
Ve fin bevollmächtigt 


dieſer 
zu werden. 
Polizeichef O'Neill wurde 


rufen. 


des Monats 


bindung mit 
88 Verhaftungen vorgenommen wor— 
den ſind. Auf die Frage, was er dazu 
zu ſagen habe, antwortete der Polizei— 
chef: „In manchen 


Strafthaten auf dem Kerbholz haben; 
— im Uebrigen iſt es aber bei der 
Ausdehnung der Bezirke, 
einzelnen Schutzleute zu decken haben, 
als reine Glücksſache zu betrachten, 
wenn ihnen hie und da ein Wegelage— 
rer oder Einbrecher in 
fällt.“ 

Heute hat der Polizeichef in einem 
Tagesbefehl, welcher an „Inſpektoren, 


Kapitäne, Leutnants, Sergeanten und 


Schutzleute“ gerichtet iſt, bekannt gege— 
ben, daß jenes —— — wel⸗ 
ches unter dem Detektive-Sergeanten 
Herts Spielhölfen und Wettbuben 
hätte unterdrüden follen,nunmehr auf- 
aelöft worden fei. Schugleute feien der 
irrigen Annahme gemwefen, daß fie der 
Betrieb von Spielhöllen und Wettbu— 
den nicht? angehe, weil zu deren Auf- 
fpürung ja das Herts’iche Kommando 


da fei. Diefe Ausrede falle von jeht an 
Seber einzelne Schubmann habe 


weg. 
fortan in ſeinem Bezirk nach Spielhöl— 


len und Wettbuden Umſchau zu halten 


und, falls er ſolche entdecht, deren Aus— 
hebung zu veranlaſſen. Die höheren 
Offiziere würden für die Durchfüh— 
rung dieſes Befehls verantwortlich ge— 
halten werden. 
Hilfs-Schulſuperintendent Magan, 
der Leiter der Abendſchulen, macht be— 
kannt, daß dieſe am Freitag geſchloſſen 
und erſt am 4. Januar wieder eröffnet 
werden würden. Der 
Abendſchulen hat in dieſem Herbit, mit | 
dem vorigen Jahre verglichen, eine Zu: 
nahme von 45 Prozent aufgewiefen. 
Bor Richter Zuthill ift geftern mit 


der Verhandlung über ven Antrag de3- 


Stabthalle- Flügel ver „County De- 
mocracy“ auf Aufhebung des Ein: 
baltsbefehles begonnen torben, burdh 
melchen — auf Beranlaffung des fun- 


Er fagte, Here Weigley hätte 
eigener Machtvoll-⸗ 
kommenheit anberaumt, ohne ſeine, des 
zu 


Herr Miller 
ſagte, bisher hätie er, was die von der 
Stadt zur Vorbedingung für die Frei— 
briefunterhandlung gemachte Verzicht- 
leiſtung auf die 99jährigen Rechte an- 
betrifft, nur für die „Union Traction 


geſtern 
Nachmittag wieder vor den ſtadträth— 
lichen Unterſüchungs-Ausſchuß ge— 
Es wurde ihm ſtatiſtiſches 
Material vorgelegt, wonach im Laufe 
Oktober hier nicht weni- 
ger als 394 Einbruchsdiebſtähle und 
Raubanfälle begangen, aber in Ver— 
ſolchen Verbrechen nur 


Fällen mag einer 
ben den Verhafteten Dutzende von 


welche Die | 


die Hände | 


Beſuch der 


ſammenſehung elart hatte. Die 
Verhandlung wurde heute Nachmittag, 
bon 3 Uhr an, fortgejeßt. 

— — —— 
unity⸗Gebãude unter m Hammer. 


Das Unity⸗Gebäude und das Pacht— 
recht auf das Grundſtück, 80 bei 120 
Fuß, 79 Dearborn Str., ein Bauun- 
ternehmen, bei dem ber verjtorbene Er- 
Gouverneur Altgeld befanntlich jein 
ganzes Vermögen einbüßte, werden im 

| Januar zur Befriedigung eines Zah: 
lungsurtheils von $500,000 zu Gun: 
ften der Bondädefiher unter den Ham: 
mer fommen. Der jechzebnitödiae Bau 
bat $900,000 gaefoftet und die Grund- 
pacht beträgt, unter YHjährigem Ber: 
trag bom 1. Mai 1890 an, $18,000 

| das Nabr. Seit 1899 find die Zinfen 
auf die Bonds nicht mehr bezahlt wor: 

| den, und das Cigenthum wurde feither 


| von der Eguitable Truft Eo. für die, 


| Bondäbefiger verwaltet. Die auf dem 
| &eböude und dem Bachtvertraa haften: 
| den Schulden find $300,000 erfte und 
| $100,000 zweite Hypothekenbonds, 
welche zu ſechs Prozent ver 

| find, Das Gebäude ift nollftändig ber- 


miethet, wirft aber außer der Grunde | 


ı pacht und den Betriebsunfoften nur 


: fünf Prozent für die erften Hppothefen= | 
u pe ” | Morgen um 10:4 


ı gegangenen „Zuge 
ı ObiosBahn angeningt waren, it eine 
| Anzahl befannte Republikaner, 

glieder des Hamilton Klub, nah Was 


bond3 ab. 
Die linternehmer des Bau 
insgefammt $600,000 verloren. 


Pernachläffiate Erfältimgen füllen die Fried— 
böfe. Dr. Wood'3 Norwan. Tine Syrup derbifft 
Männer pie Frauen zu einem glüdlichen Träf- 

! tigen Niter. momife 


haben 


— — — — - 


"us Bereisisfreiien. 


Der Frauenpverein 
'tuna beging geftern Abend 

Wrbeiterhalle, an der 12. und 

traße, Die. eier feines zwölften 

Stiftungsfeftes in recht gemüthlicger 

Meife. Ein jchönes Unterhaltungs 

programm war bon den Damen ent- 
; orfen worden, und deflen Durchfüb- 
rung fand allgemein Beifall. Zum 
Schluß wurde fleifia getanzt. Das 
Feſt nahm einen in jeder Hinficht jchd- 
I nen Verlauf und reiht fich feinen Vor- 
‚ gängern würdig an. 

Der Statverbandp Chicago 
tefhloß geitern Abend in Junas Halle, 
$150 für einen Preis auf dem ©t. 
| 2ouifer Statfongreß im nädhiten 
' Sommer zu ftiften, fowie vom Januar 
an ein großes Gfatturnier in jedem 
MWintermonat abzuhalten. Folgende 
Beamte wurden gemählt: Präftdent, 
U R. Brandt; PBize-Präfident, 2. 
Gauff; Sekretär, Paul 9. Rapp; 
Schabmeifter, Sam. Wefterfeld; Di- 
reftoren: Fritz Griesbach, Chas. Opitz, 
Arthur H. Janſſen und Georg Pagels. 

Der Ehicagner Shüßen- 
verein tagte gejtern Abend unter 
Norfts feined Bräfidenten, Richter 
Keriten, im Hotel Bigmard. Als Mit- 
lieder wurden Heniy %. ober, Alfr. 
Rickhoff, O. Spangels und J. Wheeler 
aufgenommen. Die Chrifthaum- 
befcheerung mit dem daran anfchließen- 
‘ den üblichen Tanzträngchen wurde auf 
| den 30. Dezember augejett und wird 
in ber Nordfeite-Turnhaße ftattfinden. 
Dom Berliner Scharffhügennerein 
gina als Gegengefchent für den golde- 
nen Nagel für feine Fahne eine goldene 
Schießmedaille ein, welche in jedem 
Jahre neu ausgefchoffe en werden wird. 
Die Gabe fand dankbare Aufnahme. 

Das 125 Mitglieder zählende 
Einige ouncil r. 2 
der „Chicago Fraternal League“ hat 
folgende Beamte gewählt: Präſident, 
Wm. Schwertfeger; Vize-Präſident, 
H. Preis; Sekretär, Herr Elwert; 
Finanz-Sekretärin, Selma Radke; 
Schatzmeiſter, J. Doerr; Sprecher, 
Herr Juſtin; Wache, Herr Radte. 
Das Council verſammelt ſich an 
jedem erſten und dritten Freitag im 
Monat an der Halſted und Willow 
Straße. 

Nach der vorläufigen Rechenſchafts— 
ablegung (es iſt über 1000 Eintritts— 
karten noch nicht verrechnet worden) 
hat das Konzert, welches der Schle— 
ſiſche Kranken-Unterſtütz— 
ungsverein vor Kurzem zum 
Beſten der Ueberſchwemmten in Schle— 
ſien gab, einen Reinüberſchuß von 
8500 ergeben, 
bereits nach Deutſchland abgeſchickt 
worden. Soweit ſich bis jetzt feſtſtellen 


For— 
in der 


| Tieß, betrug die Einnahme $915.50, die | 


Gefammtausgaben beziffern ſich auf 
$415.50. Der Verkauf von Eintritt: 
farten bat fomweit die Summe von 
$743 ergeben. 

ei 


Mezent Nr. 851 don Gimer & Unend heilt nid 
alle möglichen Araniheiten, aber Ryrumatismus heilt 
«6 nolftändig. 


* Erneft 2. Harris, Konfularagent 
in Eibenftod, Deutfchland, hat einen 
Urlaub von zwei Monaten erhalten, 
um an der Ehicagoer liniverfiät jech3 
Wochen hindurch Vorträge über „Han- 
velsbeziehungen zum Auslande” halten 
zu fünnen. Hert Harris promopirte 
auf der Uiniverfität Heidelberg und ift 
ı feit vielen Jahren im biplomatifchen 
| Dienft der Ber. Staaten. Er wird im 
Yaruar Hier eintreffen. 


„Beffer aus der Welt, 
als aus der Mo»e.” 


Es ift jetzt die Mode, 


digen Burke’ — der genannte Richter ! 


.e8 bejagter Fraktion unmöglich ges 


macht Bat, am Sonntag bei der Be- 
amtenmwahl bes Vereins für die bon 
ihr aufgeftelten Kandidaten zu ftim- 
men. Zur Begründung bes Einhalts- 
gejuches hatte Burke von feinem An 
malte, dem Er-Richter Barnum, gel: 
tend gemacht, der Vereins⸗Präſident 
Pomers hätte e3 fich mwiberrechtlich ans 
gemaßt, den Wahlausfchuß zu ernens 
ren, obgleich eine Mehrheit der an- 
weſenden Vereins⸗Mitglieder ſich für 
die von ihm, Burke, beantragte Zus 


— — 
Trägt die 


dapolio 


zu gebrauchen zum 


Hansreinigen. 
Es iſt ein kompaktes 
Stüf Putzſeife. Der 


ſuche es. 


zu verzinſen 


| für die Einberufung der republifanis | 
| jchen Nationalfonvention nah Chicago | 


Waller | 
| Fred W, Upham bereits geft 


| her Cannon, fämmtliche Konarchmit- 





ı am prächt! gjten eingerichtete 


und diefe Summe ift | 


EM, 10/3030 


nal -467 MILWAUHEE AVE. 


TOR - CHICAGO: AVE 


Kopfschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nervoftät, p1S in den Augen: 
fugeln, Schwindel u. f. m. find die Polgen von 
Augenfehlern verihiebener Urt, Die in den 
meiften wyällen dur paflende Uugengläfer fnfort bes 
ſeitigt werden. Schroeder's Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 
genau angemeflen werden. 


Die Unterfuhung fojtet nlts! 

Senan angemeifene Gläfer find 
ebenio billig wie wertbioje fer 
tige Brillen oder won ilnerfahres 
nen angemeffene. 


SEN RY SOHROED DER, 


465-467 MILWAUKEE AVENUE. 


Um ven Nat.ottat-Slonvent. | K W N 
tarfe De treiuina von Weunbhlauern wrbt EMPF 
für cago nin d.e vepublikani’che 5 ! 
Ko: vet on, 
84 La Salle Str. 


sn Sonderwagen, welche dem heute 
O au d ten ab= — 
nad em Ofen ab Deutsche Sparbank 
490 Zinſen. 


Schiffskarten 


* Asus 
einzutreten. Als Bortrupp *ubren | über alle Linien, 


Graeme Stewart, Mitglied des Tatios | ee Erbſchaften 


nalausſchuſſes, Sam B. Raymond und 
ern Abend | 


nach der Bundeshaubtitabt ab, um | ES Bolliachten 
heute im Xrlinaton = Hotel ein Chiz | Bande 
Militäriachen 


cagoer Hauptquartier zu eröffnen. Für | 
en Sonjultationen frei. um 


die Wahl von Chicago werden Spres | 
'Dentiches Notariat 
K. W. KEMPF. 


Sonntags offen- 


240l,fafomomi* 


Tas Wirfchr3: Tept. der Chicago & North 


Mira: 


Müt- 


Ihington abgereijt, um am Freitag bor 
dem republifanifchen Nationalausfchuß | 


glieder aus Illinois, Schatzamtsſekre— 
tär Shaw, Geo. R. Peck und mahr- 
ſcheinlich auch Richter Großeup eintre— 
ten. Die Herren ſind bereit, für die 
Wohl der Stadt einen ſehr hohenPreis 
zu bezahlen. Mehrere andere Städte 
ſind gleichfalls als Bewerber im Felde. 
——— —o—— 

Der Dvertand Limited. 


—8 





A Fat i gegründet 1804 durch 
w efern-Wahı hat ein hübiches Büchlein über | 
ten Coerland Yimited herausgegeben. Der | KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Zug der Wett, | f Öff it zaff ( 
und von ver Ghicage Linien Pacific und Erh del en, Voſſmach ei, 
NorthwefternsLinie, der Route Diejes de: ı 
rühntten Zuges nach der Panifik⸗Kuſte. Voll⸗ Wechſel. Foſtzahlungen. Militär u. Peu- 
ſtaändig und interefjan Mufteitt, Kopie In. Aonsſachen, Tolat iais · und Aechtsbureau 
den Ticket-Offices: 212 Clart Str, und Wells | ae J a 
Str.:Station, oder nad) {rm pf ang von zwei * CRICAGMOO. ILLINOIS, 
Gents-Rriefimarte ac) irgend einer Wdreffe | 9 n h S 
verichiet. 2232,7,9,11,14,16.18 9 ear orn trasse, 
Dfien bis 6 Uhr Abends. Eonntag bi3 12 11, 
Rrno,miiajo* 


mm nn nn 


Ich heile Männer! 


Tausende 


ö—— nn nn 


er! 'Kozmmskı & VONDORF, 
Inma zu fuen. DiR Daß | \ 
Verve Rh. vullltändig | & eid zu verlei hen auf 
gerri rt „Node i 
Vor mit anderen die Grundeigenthum 
thoven bin! äng! ieh erde ww den niedrigten Binien. 
rimentirt habt, kommt 
zu mir und Ihr erhal—⸗ Erde Aöcre —RR zum Perkau). 
tet cine Aaefhriebene ges 73 Dearborn & Str. Hlfemi:) 
jeplige Garantie über | — — — 
eine er E a ee a 
Mofitive und Bruchleidende 
haltig ſowie ale an Berfrüms 
‘ uach! altige mungen des Müdgrats, 
ko Heilung. der Beine und Pühe Geis 
Dr. Weintre u ee | benden imerden mi: ımeir 
Wiener Ep rt ae nen neuefien AbJaratem 
der feitendeE Jehrende und Harte | k Ar geheilt. —53* 
Weſten in nödige -Kranfküchten, | &: : : ne Gerien, Keibbinden 
wie Raricaeele, Die | ür fchaden Leib, Muts 
ſawerden, Blutver gifſtung und alle Krantheiten Habeih erichäden, fette Leute und 
die den Wönmrn egemibiinfi) find, beambeti und | —8 —— für Srampfadern, Ges 
furirt, td ich nee eine acichtihe Garantie, alle er tüden, filnftfiche Reine m f. m. 
Säfte gu beiten, Pie id in Vedandinng nebme, ‚ Brußpänder 5) Geuts und aufwärts. Weionders- gms 


Ich wende mich beſonder die chröniſch Kran— viehle ich men neu erfu 
ten, die entmutdigt ſind durch Magenarzneien, die | MWeldes eingeführt iM tundened Brußdand, 
dazu dienen ſellten, ihre arant beit zu furiren, an |} in der deutichen Armee, 
Leidenre, die mit einer aramiamen Operation bes 63 if das jicherfte, bes 
drost find, am Männer, Die nach allen Bemibun: | Quemft: m. Dauerhaftefte, 
gen, Heilung zu Finden, willen, dab ile doc immer | Meides Tag und Nacht 
mehr zuiaumenbredhen, an Männer. die alle Kofi: | ohne Schmerz getragen 
nung verloren baden, je wieder qeiund zu werden, | Wird und eime ficere 
und an Männer, die al$ umbeilbar aufneneben inors Heilung erzielt. Dr. * 
den imaren. Nonfnltation frei und vertraufich. Wenn | Robert Woltferg 
Apr micht fomımen Könnt, ſchreidt wegen Fragebogen, | Wabritant, GO Fi gib 38* 
Tauſende brieflich im Hanſe kurirt. ı Str, Spezialift fir rüße 
* wBahinngaen de3 Körpers. 
DR. WEINTRAUB Spes alarzt, kan3 offen bis 12 Uhr. — Damen erden von eimen 


Naw Era Madica! I"stitute, ' Bame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpafien. 


248-248 State Str., Chicago, 
Gerenüber Rorhihild & Ga.'d Dept.»Laden. 
Tägtid, 8:3 bis 6; Dienitags, Torneritags und 
Eamitags, 8:30 bis 8; Sonntags, IH bis u. mi, | 


nee Randoiph 
und Pery 
Uuh Sonn: 


NOTI2Z. 
Chicagos erſte Zahnärate. 


88 Rur für dieſe Woche: Wir 2 u 86 


fer berinhuntes 88.) Geo'E für 8 
Siebt Bortheil au» Diefen anche u 


— —— 
— — 


Finanzielles. 


FOREM&N BROS. 
BANKING CD. 


Südoſt⸗Ccke Va Salle und Madiſon Str. 
OHICA« GO. 


Kapital - 3500,000 | gätte 2,9 


Heberfäuß. .. i . + + 5500,000 | 
Hiveriheilte Profite $100,000 


Edwin ®. Forenan. P.Afident; 
Oscar 8. Jorrman, NiseTräftdent; 
Beorge NR. Meile, Katlirer. 


Allgemeines Bank- Gelchäft. 


Konto mit Sirmen nm. Bri> 
bat: Berisıen erwünſcht. 


Ge!d auf Grundeigenthus 
zu verleihen. 


83.00-@ut:3 Gevih Zn: 


7 Ed: Clark und 
ı Me:hasnay Bros,, Kausnn ei. 
„Ah lieh mir zcon Zähne ziehen, abfolut ohne 
Schmerzen.” frau Theo, Bangard, 1795 N. Spaulds 
Ing &penue.—Begebt feinen Arrtbum, Brüdenarbeit 
unjere Spezialität. Dentich "geiprocden. Bühne zus 
Bälfte der gemwöhnlihen Nreife gerült. Zelephous 
Often Abends bis 10 Uhr. 
13mi,lj,mifrionme 


DR. J. YOUNG, 

Sperial-irps für Mugen, 
Obren-, Rajen- u. Halölciden. De 
bandeli diefewen gründfi und 
fhnefl:bei mäßigen Preiien u. Ida 4108. 
Hartnädiger ee Schw erho⸗ 
riateit und Krepf oder Didhals nad 
neueiter Methode lurirt.—Fünftlidhe vr 
en; Brilfen angepaßt. Unterludun 
atb frei. Office: 261 Lincoln 
Stunden 9—11 Vorm, 2— Nachm. 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


mifrio” ü 2 ö ER‘ 
DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Drarborn Str.,‘ 

berühmter Spezialift in der Behandlung 
alier geheimen Krantheiten ber Minner 
und Branen, Schwäche, Päricscele und 
VBintversiftung. -— —— Täg⸗ 
Hd bi3 um 8 Uhr Abends, Sonntags 5 

12 Ubr Zee fp20,fobido il 


—_. 


Zu verkaufen: 
Elega utes neues Bohnhaus in 
Burma Selle oo 2.0.0 
Diele Saloon-Ehe im „Bairi- 
fden Simmel . 2. 2... 
Prrifiökines Steinfront - Ge- 
Ihäftsgebände an 12. Str.- 
Boufeward , . » . + 89,000 


A. Holinger %6o., 


172 Washington Str. 


“ınomi® 


86,009 


$13,000 


—F sse — bader 


DR. SCHROEDER, 
bahn. eine Zähne von $5 aufm. 
Sonntags ofien. ur 
INSTITUTE, 
äte biefer Anftalt find erfabrene 
Blau — mus. möge bon ibren Gebreden au beilen. 
auenleiden m. 
aölbeuneen ohne 
Gen, nıh8, Xumoren, 


Deut hnar 

Zähne ohne Platten, Gold» und 
84 Adams Strasse, Fimmer @, 

ıde nen und betradhien e3 ala cine 
Sie "5 

ce —* unter Garantie, 
| —* — 
en y Operationen bon erlier 

iten) etc: Ianfultirt "und beber F 

an ae, ten nz er 
gen Beparaıı “rt. 


250 W. Dwiſfion 
Eilberfülung au mäßigen Preifen. Bufrieden 
den aarantitt. 
- WORLD’S 
— der Fair, Derter Bullding. 
ihre leidenden Mumenſchen fo 344 
alle 
er Männer, 
L ierateuren, *ür adital 
* —— TBebenft 
Nur Drei Dourrs 





Abendvpoft, Chicago, muttwon, den 9. Dezember 190: 


— — 


13 Tage für — — Einkäufe 


reiscehn Tage i in welchen das Dubliftum Chicagos feine fämmtlichen Seiertags-Befchente faufen muß. Ein großer Cheil 

des Weihnahts-Befchäfts findet hier feinen natürlichen Mittelpunft, denn Che Sair ift das anerfannte Hauptquartier 

in Chicago von Waaren für Gefchenfe. Die reichhaltige Auswahl, die prähtige Mannigfaltigfeit und die niedrigen 

Preife haben uns das Dertrauen der Räufer erworben. Unfere breiten Gänge und entzücende Ausftellung erleichtert die Aus: 

wahl. Jett ift’s noch leicht, aber fpäter werden die Hänge von riefigen Mafjen gedrängt voll fein, die darauf aus find, diefelben 

Waaren zu faufen, die Jhr wünfcht. Deßhalb empfehlen wir unferen Runden, es nicht aufzufchieben. Wir heben die Waa— 
ren auf, bis Ihr ſie wünſcht. 


Taufende von Keuten ftatten täglich dem Weihnachtsmann im vierten ——— einen Beſuch ab. Bringt die Kinder, 
damit ſie ihn ſehen und den goldenen Schlitten. Sinderelle, Rothkäppchen und Mother Gooſe ſind auch hier. 


Vargains in Spielwaaren 


Spielſachen-Neuheiten, die den Kleinen große Freude bereiten. 


Schmuckſachen und Silberwaaren 


Ihr begeht keinen Irrthum, wenn Ihr irgend eine dieſer Offerten wählt. 


Gold⸗ 
gefüllte 
open 
Face 
Nanner 


tavirtg 

ebäufe, 3 
garan⸗4 
tırt 15 
Sabre, 
luftdicht 
mit 
gutem 
Stem 
Wind 
und regulirbarem Werk, eins 
ihlichlih einer feinen goldplate lingjilber, 
tieten Kette, in Leatherettes@tut, neue Erimörie, 
fpezieller Bargain, 4.75, ür 95 


für Kinder, mit 
Schwanz, mti 
Andere aufwärts 
Mechaniſcher Turkey — Blech, faner 
bemalt, läuft auf dem Fußboden, 

die Flügel und ſchrei 2360. 


Schaukelpfer de 
Haar-Mähne und 
Stirrups, 850. 
bis 320. 


Spezieller Verkauf von maſſiv goldenen Kra⸗ 
vatten-Nadeln, mit echten Perlen, Baroque⸗ 
Perlen und Kubin-Doublets befegt, extra 
Werth, per Stüf 1.75. 

Baby-Löffel, Sterlingfilber, 
nem Griff, 81. 

Grumb Tray und Scraper, vierfach plate 
tirt, Satinsfinifhbed und gravirt, Gbenholzs 
Griff, fpesiel 1.50, 


ee Adams und Dearborn ra —— Erchange 3. 


Bemerkenswerther Herkauf von Pelsfahen als Feiertags-Gefhenke 


Kein erflufives Pelzmaarenhaus im ganzen Lande kann Pelze zu ben gleichen Preifen wie fie weiter unten angege= 
ben find verfaufen. Die Damen, welche Vorliebe für Kleine Pelze haben, erhalten hier einen Wint ala Gefchentetäu- 
ferinnen. Wir fauften vortheilhaft ein und offeriren Pelzwaaren faum höher als die regulären Wholefale-Preife 
betragen. 


mit geboge 
eg Ster⸗ Re 
ertra jtarf, 

ſpeziell 


Bafıro Set von 4 Stüden, 
aus nettem reinen Holz ge: 


ſchlact Mmaben-. 
madt, 120. Mebanifcher Zug, mit Geleife, Loko 


motive, Xender und WMageon, sc; c Zell | 


u on 

Andere aufwärts bi3 815. er —— 
— —— ge Nee 

Trommel f. — 


N Noel AN ai = Dos gon“ Holz⸗Schlacht⸗ 
Pelzröcke a 9— u — ⸗ Nnaben, Szöll, ihiif. sr ot 6 8, sei n litho⸗ 


Baby⸗Ringe, ſoli⸗ 
des Gold, Sapphire, 


Garbuncle f. Män: NRubins oder Xurs 
quoifer Einſatz ein 


ner, ſolides Gold, Ei bitriges 
fancy grapirt, alle Geihent fir ein 
Größen, fpeztel für Baby, 1.25, 
5.50, 


Speziel—um mehr 
Raum für Silbers 


mwaaren zu fchaffen, 


= | 


baben mir 
Mefierwaaren = Set. 
tion nach Gang Nr. 
4. Süd State Str.e—⸗ 
Eingang, verlegt — 
Taſchenmeſſer, Ges 
meiporist, beſte Qua⸗ 
lität Klingen, 500. 


J Obertheil, oraphirt in Farben, 250. 
Eleetrie Seal 
Electrie Seal Coats für Damen, 
2436ll. Box Front Facon, feine Felle, 
Electrie SealBlouſe Coats, von feis 
nen, gut zuſammenpaſſenden Fellen, 
Near Seal 


Nearſeal Coats, 2435. Bor Facon, 
ſibiriſcher Marder Kragen u. Revers, 


Nearjeal Evats, Kragen u.Revers von 
ruflifhen grauem Squirrel, 


Aſtrach an 


Aſtrachan Coats, 243öll. Box Fa— 
con, feine, gut zuſammenpaſſ. Felle 


Aſtrachan Capes, 30 Zoll lang 
feine Felle, extra voller Siveep, 522.50 


Perfian Lamb 
Perfian Lamb oats, 243öll. Bor 80 
5100 


Yacon, feine Leipzig gefärbte Tyelle, 
Perfian Lamb Eoats, mit hohem 
$125 
$195 


Safh « Nadeln - fanch 
Sterlingfilber, viele 
ſchbne Esel ex: 
tra groß, fpeziell gr 

0e. N 


detorirt 


5 — 
1 N r er n N J der 
2 1830ll. Draht = Puppenbett, ſ \ Ir 
1 mit Ganopp, bat Matrage SZ ze lanıe, 39c. 
27 


tann ſehr hübſch Andere bis 
und Kiſſen, j *23*2 3 
Shmwärze felbftauftras 
gende Druderprefie, 
830 drudt Formen 24x4 
535 
— Andere bis 825. 
—— uppen-Koffer, 
29,50 GEBEN. Dupp & ffer,, 
Bi 4 x 30 aus 
—— ee E Sol; gemacht, mit 
a & Schloß und Trap, 
* Me intvendig mit Bas 
ce 


amerif, 


Andtanifhe Ber» N emacht werden, 
Ien = Gicherheitstet: zurechtgemach 

ten, in turquoiſe, 
weiß oder ſchwatz, 
braided, flache oder 
— für 


Mädchen-Uhren, in turquoiſe, roth, 
rün und marineblau, mit paſſender 
Ehatelaine, harter Emerald, feines 
Schweizer Werk, garantirt als gute 
Beitmejfer, mie "Abbildung, >. 75 
ſpeziell für 


Nömifhe Verlene Diamant » Ringe 
Ringe, folides Gold, fi Mädchen, mit 
Tiffany = Einfah — . folidem Gold» 
feine Perle, 3.75. Ginfat, 14.75. 
BR Shmwärze, Karten und |, — 
ein — Schrift, gu R 

83.95. Mehaniiches Cab und achene 
des Pferd Spielſache, arbeitet 
perfeft, hübſch enamelirt, ein 
jehr belichter Artikel, 35e. 


Hartholyg-Schreibtiyd 
für Kinder, 36 Zoll 
bod, far gemacht, 
„mit rundem Epi gel el 

— — Mauf dem Top (andere 
Aſche⸗Trays, goldplattirt, wie Ab⸗ 2. De er sun, 
bildung, 25c. an 

Hair Receivers, ae plattirt, W 
Butler Finiih, gold ined; unges 
mwöhnliher Werth, Ye. 


Hartholz Krokinole 
Board, Gummi um 
den Pegs herum, 
ftart ge ma bt, nett 
gejirmibt, Ti 


Boll, enthaltend 
BE yicr verklebt, zu 
Eolide goldene Bros 45c. 
fen, viele fancy Ents 
mwürfe, mit Perlen etc, 
Grader arg — befest, ertra auter Werth 
bemalte Porzellan du 2.75. 
ars, mit filber» Goldgefüllte Medails 
plattirtem Dedel, Ions, mit Mheinfteinen 
ertra guter Werth beieth, halten 2 — 
zu 1.25, guter Werth, 2.50, 


Andere bis 812, 


Nr. 6 Hunting 
Damenuhr, 20 Ich: 
te goldgefüllt, fanch 
aravirtes Gehäuſe, 
Mert mit 7 Steinen 
ausgeftattet, #9. 


Kragen, breite Revers v. Chindilla, 


Seal 
Echte Sealftin Eoat8 von feinen, 
London gefärbten Fellen, 
Ulasfa Seal Eoats, von feinen, 
guten Fellen,gut zufammenpafi.Tyelle, 


Kine Puppe für jedes kleine Mädden 
NRag Doll, 11 Zoll lang, mit 18-301. 65c 


Kleid, das Geficht ift mit Farben 
bebrudt, 
Nr. 1211 Dolly Varden Qumpenpuppe, 14 Zoll hoch 
in weiß u. blauen mwafchb. Stoffen gefleidet, 75 
Gübfeh Tithogr. Geficht u. Ylachzloden, 75e. ddE 
. Nr. au ge en — Bisque 
Ro eiwe e Augen und gekleidet in Wa= 
pen sen. Prühe, 936. 95c 
Nr. 128:1836— Feine Baby-Puppe, 11 Zoll Hoch, Ge: 
Ientförper, Bisquefopf, beivegl. Augen, kurze 1. 25 
Soden, 223ö1.Kleid, dazupafj. Bonnet 1.25 e) 
Nr. 395— Feine Kid. Bodnpuppe, 173511. Bisquelopf, 
bewegl. Augen mit Augenlivern, gen. Pe 1 25 
růcke Bisquehände, Guſſetgelenkglied. 1.25 mo) 
Nr. HI—Keftner Kork ausgejtopfte Kid Bodypuppe, 
17 Zoll vernietete Gelente, Bisque Kopf, * 1. 35 
wegl. Augen, gen. Perücke, langeVocken, 0 
Nr. 1726:409— Feine Kid a = Bol hoch, 
vernietete Gelente Papiermachefüße, Bisque 1 50 
Kopf, bewegl. Augen, lange Locken, 1.50. +.) 
Nr. 332— American Beautppuppe, Kid Bodh, Schuh 
65€ 


Vierfach plattirte Arod-Trayg — 


Einzelne Scarfs, Ijabella oder 610 
Syng Wolf Doppelte Scarfs, Ausw. 
franz. Molefting, fehiweres Atlasfutter, 8. 75 
Squirrel 
Victorines, von ruſſiſchem grauem 12 75 
⸗ 
BatwingScarfs v. feinem dunklem 
Chinchilla 
Satin finiſhed, ſpez. Werth, I.00. 16.50 


Tor, große bufhige Schwänze, an Enden, 
Moleftin 
Foursin-Hand Scarfs, franz. Mole⸗g 
Neck Stoles, von ruſſiſ. grauem Squir⸗ 
Squirrel, mit amerik. Ermine, 
Mink, ſchweres Atlas-Futter, 12. 75 
Four-in-Hand Scarfs, von echtem 
„Zaza“ Neck Scarfs von 820 


Fores 
Sable od. Sjabella For oder blaue 12 75 
Military Neck Stoles, von feinen 
ſtin, breite Chenille Edging, 
rel, metal⸗ oder gehälelte Ornamente. 85 
Mint 
Doppelte Scarfs, echter Mint, mit 
jchs Fuhs-Schwänzen verziert. F 520 
Ehindilla, graues Atlas-Futter, 
Chenille Quaften, gehäfelte Ornamente, 


Opernaläfer, fancy Boilet-Artikel 


Der Reit der großen Partie de Mufter-Lagerö bon 
Dpern-, Feld- und Marine-Gläfern, vergrößert Durch 
Hinzufügung unferes eigenen feinen optifchen Lagers 
mird miederum zu noch nie dageweſenenPreiſen für fol- 
che hochfeinen MWaaren offerirt. Keine zwei einander 
gleich, zu feltenen Werthen, folange der Vor— > 50 
tath reicht, 2.50 bis zu s10. ..) 


Großer Berkauf von Männer: und Bamen-Pantofleln 


Habt Jhr je eine folche Slipper-Nusftellung, je eine folhe Auswahl von guten YFacona gefehen? Wune 
dert hr Euch daher, wenn die Yeiertaga-Säufer hierher nahSlippers fommen?Wir bauten an biefem 
großen Slipper Gefchäft feit Jahren, und in jeder Saifon mußten wir unfer Lager vermehren, um 
ber vergrößerten Nachfrage genügen zu fünnen. 


Fancy Elippers für Männer, feinfte Vier Mid und han dgewendete biegfame Sohlen, alle die neues 
ften Entwürfe, breite, mittlere und fchmale Zehen. Operamufter in ſchwarz u. 
8 Tan; Everettmuſter in ſchwarz und Tan; Romeo High Cut Elaſtic Side in 51 
fhmarz und Tan, alle Größen, $1, 1.50, 1.65 und $2. 
Damen=Auliets, Pelz be— Sanch Filz: und Sammet= 
fegt u. handgewendete bieg- Slippers f. Damen, befond. 


1 5 fame Sohlen, in 81 für Feiertagsgejchen- 
« fhwarz, blau, te gemacht, bejondere 
eoth und MWeinfarbe, Sorgfalt wurde sc 
fpeziell zu 1.50, auf Mufter und Finifh, $1 


Haus-Stlippers für Knaben, 
Viei-Kid Obertheil, biegſa— 
me Sohlen u. Chamoisſkin 
gefütt.; roth, ſchwarz und 
Sohfarbe, Gr’n 114—2, $1 


Größen 3—54, 1. 15 und Strümpfe, gelenkig, jchließ. Augen, lan 
rößen 


ges lockiges Haar, Bisquehände, 650. 


Kunſt-Nadelarbeit 


Ihr werdet keinen Trubel haben beim Auswählen von Weihnachts-Geſchenken 
in dieſer Abtheilung. Nicht nur das, Ihr könnt hier fertige Artikel für weni— 
ger Geld kaufen, als wenn Ihr ſie ſelbſt zu Hauſe machen würdet. 
Tapeſtry Sofa Kiſſen, fertig, gut gefüllt, Cord u. Quaſten, f. 81.50. 
Fanch Cord, zum Garniren v. Sophakiſſen, großeSorte, alleFarb. Yd. 50 
Büchermarken, fanch, handgemalt, beſteQual. Atlas, Enden befraſt, 350 
Fancy Pin Cuſhion, von Seide u. Sammet 
gemacht, undBandfchleifen, fy. Facons, 10c. 
Handgemalte ovale Toilet-Tlajchen, 15e. 22 
” Opal Pin, Afchen- u. Ramm-Trays, hand: F — 
gemalt, in Gold gepreht, 19c . * 
Unüberzogene Sophakiſſen, große Sorte, 
gut gefüllt, 490. 
Fanch handgemalte Schachteln fürHand⸗ 


ſchuhe, Taſchentücher und Halsbinden, mit 
breitem Puff beſetzt, 210 


Beſtes import. ſächſiſches Garn, zu un— 
gefähr der Hälfte des gewöhnl. Preiſes, 
für Bargain-Freitag, per Strang. 50. 


Haus-Röche, Rode oderfancg | Tafchenlücher für Damen 
Wellen zu 150 


€3 ift fhwer etwas für einen Mann | ka 5; 
zu finden, das ihm beffer gefällt, als | en ee Radjefmungen ‚Der 
25cSorten. Geht ob Yhr irgend einen 
irgend einer diefer Artikel. Diefelben Unterfchieb afi fönnt. & 
find au 5 ni e ee In erſchied herausfinden könnt. Ihr 
Dr FOREN fönnt, wenn hr Experte feid. Aber 
ber Unterfchieb ift faum merklich im 
Ausfehen oder Tragen. Yhr findet 
Tafchentücher mit hübfehem Spiten- 
Rand, Spiten-Eden, Smwih audge- 
zackt, Swiß beſtickt und hohlgeſäumt, 
Mexican drawn Corners, Leinen— 
Initialien, ete. Eine prachtvolle 
Sammlung, die von unſeren Käufern 
—* für das Feiertagsgeſchäft zu— 
ammengeſtellt wurde, jedes p 
einzelne ein Bargain zu 15c 
Damen:Tafchentit- 
her zu 250 ergeben 
eine weitere Partie 
bon Werthen, die in 
Chicago nirgends ge= 
geben werden Tann; 


Puder Boret, mit Ebonoid⸗ * 
Be Sterling-SilbereBeihlag, sfpredora Toiletten-Sets, Butler 
E : ie Finifh, Yrauenköpfe auf der Vürite, 
Hutno del⸗Halter, 5 De Kamm und ESpicgel, in. Satin ge: 
Dies zuorzellen Dreffer-Ornar ürterter Schadtel, 4.06. 

Shaving Sets, in Celluloid⸗ Kleiterbürften, echtes 

Shadteln, hübihe Dekorationen, beite Boriten, Se. 

MilitärsBürften, Ebonoid Finiſh, 


alle Satin gefüttert, 1.25. 
SiarsBebälter, vierfadh plattirt, Be — Silber beſchlagen, 
reis 81. 


eir fach oder gravirt, 500. 


Verkauf von Vaby-Trachten 


Unſer Cloak und Coat Lager für Kinder wird täglich durch Sendungen von 
neuen Waaren erneuert. Eiderdowns, weiß und farbig, 1.95 bis 4.25; far⸗ 
biges Cloth, 1.95 bis 812; Sammet, 4.25 bis 815; lang u. weiß, 1.50 
; bis 818. 
Infants' Sacques, gefertigt von geſtreiftem Flanell, Ey es 
fteppter Rand, rofa oder himmelblau; bedenkt nur jolcheWerthe, 1 
Schulter = Capes für Damen, handgefertigt, weiß, mit rofa oder 
blauen Borders; Jemand wählt weiſe, 500. 
Infants' Bootees, handgefertigt, Seide-geſteppt, 150. 
Br * Kinder-Toques, in allen Farben, extra lang, 150. 
Fr ag KinderzKleider, Alter 2 bis 5 Jahre, gefertigt von Domet und 
* Plaids, lange u. kurze Waift- Effekte, helle und dunkle Farben, 500. 
Kinder:Bonnets, in großem Vofe und feftfchliegend, bejegt mit 
“ Pelz und Band, alle Farben, ein wirklicher Bargatn, $ 
Anfants’ Mittens, in weiß, tofa, himmelblau; extra lange Mans 
ſchetten, feidegeſteppt, ſchönes Feiertagſsgeſchenk für die Kleinen, 150 
Infants' Flanel-Schals, gefertigt von Domet, mit Shell: geftepps 
tem Rand, manche mit weik, himmelblau, xofa, 250, 


Seidene Hofenträgen in Gü6- | Import. Seiertags-Strümpfe 
ſchen Schachleſn Drei Paar 25c Damen-Strümpfe für 450. 


Schön zurechtgelegt in einer Fancy Bor für 
Ein brauchbares Gejchent ift Doppelt wüns 


Weihnachtsgabe, Mir 
jtand di 

ſchenswerth, umſomehr wenn es hübſch ver⸗ gen son. 

padt if. 


Partie zu unjerm e 
genen PBreife. Kommt 
Hofenträger, jo hübjch wie fie nur gemacht 
werben 


und nehmt Antheil an 
der großen Eriparniß. 
— —2 ſind import't, echt 
Jedes D ſchwarz, vollſt. 
Paar in faconnirt und 
2 fpliced Sohlen, 
Schadtel, alle Größen; 8 
mit Glass Paar für 
Dedel. 


Atlas u. —45 c— 


fanch * 
wobene Ef⸗ 

Feinſte importirte Faney Damenſtrüm⸗ 
fette, mit | pfe, echter Lislefaden, ſchöne⸗ Bon Pats 
terns etc., 3 Paar in Schachtel, 1.45, 


Parfüm = Sit, pübfeher 
Atomizer und Nadel Tray, 
in netter Schadtel, 1.50. 

Toiletten = Sets, hands 
bemalt, Porzellan = Nüdjeite, 
— oder Silber finiſhed, 


Solide bequeme Filz Hausſlippers für 
Damen, weiche Filzobertheile, dauerhafte 
Tilgjohlen—ein Slipper, einjchlüpfen —* 
zu büden, jehr begrem, 2Sorten, 390, 490 


Damen-Juliets, Pelz bejekt, biegfame 
Sohlen, gut Vinijhed und gut pafjend, 
ichiwarze Farbe, zwei Sorten, 75e und $1. 


Ebenholz, 
Fancy Filz niedere Haus-Slippers für Damen, fancy Braid beſetzt, Tse, $1, 1.25. 


ER Toiletten-Sets f. 
Reifende, 1.50. 


Spezieller Verkauf von WUlbums 


Verfäumt nicht ein Album auszumählen. Hier haben wir ein qutes, feines Photo = Album, 84 bei 10% Zoll, 
Plüfh Rüden und Transparent Celluloid Dedel, mit prachtvoll Tithographirtem Mäbchentopf, i 
turfarben, hält 20 Kabinet3 und 16 Karten, der Preis ift 


Oblong Photographie: Albums, 10% bei 14 Zoll, wattirte Leder-Dedeln hält 64 Ka— 
a netS und hat einen ftarten Bad und feine Meffing-Clasps, elegantes Weihnachts = Ge- 
A ichent, 4.25. 


q MM Deines mufikalifches Album, 10 bei 13 
— Zoll, auf Unterlage, voll Gel: 
— 4. 75 Erb mit eleganten®lumen: 
Ri \ Entwürfen und Bild, eriter 

NMufil-Unterricht, auf Dedel, hält 57 Ka: 
binetS, u. nur 4.75 wird dafür verlangt. 
Volles Celluloid Photographie: Album, 
Größe 72 bei 9%, hält 14Kabinets und 16 
Karten, mit dem Namen „Album“ auf d. 
Dedel gepreßt, ein feltenerBargain, 5Oc, 
Unbere bis zu 5.00, 


Feines geprehtes Leder-Album, 104 bei u 
84 Zoll, hält 24 Kabinet3 und 
16 Karten, inmwendig fein lie 1. >0 Ve 
thogravdirt in Farben, ein uns 
gewöhnlich guter Werth, für 1.50. 
Andere aufivärts bis 8.00. 
Photographie-Albums, 83 bei 103 Zoll, 
Gelluloid: Dedel, mit fein lithographirtem 
Sailing Entwurf, Pujh Bad und Gilt 


Glasps, hält 22 Kabinet3 u. 3 Karten, 
1.75. — Undere auf. bi3 6.00, 


Zäher aus Wien 


Direkt von der alten Melt herüberge- 
bracht. Pa mwünfchen, daß Ahr fie 


Tray Cloths, reines Leinen, ganz; mit 
fanch, offener Urbeit, einfach oder ge: 
ſtempelt. 100. 


Sophakiſſen-Ueberzüge — fer⸗ 
tig, mit Quaſten beſetzt —ein ungewöhnl. 
guter Werth zu dem Preis —4560. 


Regenfhirme gehen fchnell | Halstrachlen-Räumung eines | 
Kein Wunder. Seht wie wir bie Sadrißanten 


Preije anjegen. Verkaufen Kinders 
Regenihirme fo niedrig wie 2ög Der Fabrikant hatte große Quantitä= 
und 396 unb fo ten von hochfeiner Seide übrig am 
theuer 1 05 Ende der Saifon und offerirte uns 
wie r diefelbe in Nedties aller Sorten zu ben 
Rinder-Regenfhirme, eng. Glos Heritellungsfoften zu verarbeiten. C3 
tia Ueberzüge, 500, 390, 250, find über 9,000 im Ganzen; Four⸗in 
— ——* Kos — Puffs und Club Ties, 
ize eberzüge, Paragon Ge⸗ in hübſchen und fancyh Muſtern; die 
ih allerfeinften Mufter der Sai- 25 
ſon, Auswahl zu Pſ 
Die populäre Ascot faconnirte Scarf, in 
fancy weißen und fanch jchiwarzen Entwürs 
fen; ferner die Puff-faconnirte Scarf, in 
denjelben Muftern; fpeziell, 500. 8 find 
praktiſche Weihnachtsgeſchenke. 


ſeht. Es ſind elegante ſeidene Fächer, 
prachtvoll bemalt, haben Beingriff, 
verziert mit ſeltenen und entzückenden 
Entwürfen. Ihr werdet mehrere der⸗ 
ſelben als Geſchenke für Eure Freun⸗ 
dinnen und Euch ſelbſt 50 c 


Kinder = Megenfhirme, Union 
Seide Ueberzüge, Futteral u.Duas 
ften, Stahlftange, Paragon Ge: 
ftel, fancy Griffe, 1.00. 


echten 
Kalbleher« 
Enden, andere fanch 


auswählen — morgen für 


£egler Chokoladen-Tag vor 


Haus = Röde, jehr hübjche Kombinationen 


beftidt, Auswahl von 


einer 
ungeheuren Partie, 5 C 
für 
Spezieller Einkauf von hochfeinen Seide 
Web = Hojenträgern, in fancy farbigen 
Webs; Schnallen, Sterling Silber, aud 
- oxidirt. Diefe Schnallen find 
in all den neueftenEntwürfen; viele 
eg mehr werth, 2 wir für — 
udigen Hoſenträger verlangen; jedes 
gar in En ae. 81. 
Partie * —— — echten Lisle 
Thread arte Meb Hofenträgern 
Auswahl in foliden Farben, 69€ 
ncy farbige Kalbleber-Endben, Ahr könnt 
unmöglich etwas Pefjeres für "den Preis 
berlangen, 69. 


Seidene Halslüder 


Die populärften Muffler8 der Saifon, in 
Cruſh Opern Muſtern, hübſche Muſter — 


zurechtgelegt in einer Schach⸗ 2 5 
. 


tel, zu dem rebuzirten 
Preis von 

DOrford Mufflers, in neuheitlihen Mus 
ftern, gefertigt von Furzen Enden von 
feiner Seide, Duilted Futter, eins 48 
in Yancy Bor, fpeziell zu c 

Sreanzöf. Reefers, fanch weiß und fancy 
fchwarz, neuheitlich, farbig, jehr 1. 00 
modern und, Extra⸗Werth, zu 

Reefer⸗Protectors, in ſchönen, faneh Mu⸗ 
ſtern, ferner ganz weiße und ſchwarze. Die⸗ 
ſes populäre Muſter von Mufflers iſt län⸗ 
ger als das Taſchentuch⸗Muſter; 1. 50 
eins in einer Bor, zu‘ 


BRaucht Ihr? 


Bigarren«„Moifteners“, folides Cichenholz, 
Metall Perforating Sining, Anfeription „Eis 
gars“, mit vergoldeten Lettern, Schloß und 
Schlüfjel, zum Aufbewahren von 50 Zigars 
ren; morgen au de; Andere 
1.15, 1.45 bis 5.25, 95 

Bigarren-Etut, ganz von Leder und gefüts 
tert mit echtem Besen, vernietetes Cafe, 
1.75 Etui, für 1.25, 


Zange beutiche Dfeif beforirter Porzel- 
lantopf und — —* 


er A 
1.25, 1.50, eafokkts bis 6.75. 

feifen, echte en Briar, boppelte 
— und doppelte Sterlingſilber⸗ 


WVeihnuchlen 


Nur noch eine Gelegenheit um die beſten 
Venetian Chocolates zu 20c das Pfund zu 
kaufen. Wollt Ihr Euch nicht an dieſer 
großen BargainsGelegenheit betheiligen? 
Diefe Chocolates haben den bittersfüßen 
Ueberzug,mit Eggihel' Crad und ber 
ihmadhaften, rahmartigen Füllung. Etiva 
zwanzig verichiedenefflanors, Welchen zieht 
Ihr vor? Banilla, Stramberry, Himbeer 
ten, Nectar, Maple, Brazil, Filbert, Anas 
nos, Kirjhen, Roman Pund ufw., im 1, 
2,83 und 5 Pfd. Schadteln vers 

padt, einfah u. fortirt; ve. * 20c 
Preis, das Pfund, ' 


Loch Lever Shlillfhude, 50c 


Union Hardware Lod Lever Schlittfchuhe 
brauchen nicht empfohlen zu werden. Ein 


Paar mit elegantenäus 
fern, weldhe von auäge: 


WE 

auerhaftigfeit 

find, fu 50c 
DieſelbenSchlittſchuhe, 

hochfein nidelplattirt, 

von hübſchem Ausſehen, 

für 906, 


Neue Mufter in Union 
Hardivare Schlittſchu⸗ 
hen, mit Toe und Heel 
en. bläulih und la= 
‚ gehärtete Bäufer, morgen für 1.10, 


in verfchiedenenSchattirungen, von Doppel: 
feitigem Tuch, mit fanch garnirten Kragen 


Euffs und Seide Cord Edges, 
Shr braucht nur jeinBruftmaß. 3 05 
Ale Größen, nur “ 
Haus = NRöde, beflere Sorte, in mweinfars 
big, braun, grau und fchwarz, einige aus: 
gran Qualitäten in Dieler Partie zu 
HaussMoben, eine feineQualität in zwei⸗ 
ee Tuchjorten, gute Schwere, Schnitt 
n voller Länge, braun, blau und weinfar: 
big, 7.75 
Fancy en, mehr als Ahr irgenbivo 
anders zu fehen befommt; Beinahe breitau= 
fend davon, von 1.25 bis $5 
Welten, eine bejonders a Bartie find 
diejenigen, welche wir für 2.50 offeriren, 
dunkle und heilfarbige. 


was Ihr wuünſcht, a age 
glatte oder elegante&ffette, dla mitSioiß 
Pointenges, andere mit beftidt. Eden. Aus: 
twahl der riefigen Anjammlung zu 250, 
Probentafchentücher für Damen zu 19e, 
Hier wählt Ihr von 25e-Sorten; perfette 
MWaaren, gute Erempel von Arijh Stiderei 
eingeichlojien, ferner mit Hohlfaum und ge: 
zadte; weil esroben find ift derPreis 1 180 
=. | Importirte Belfaft —— 
Der her für Damen, 75e 
en ' | Importirte veifaſt Tafhentil 
N her für Damen, $1, 
Import. Belfaft Damentafchentüder, 1.50 
Seidebeftidte Probe Damentafhenti. 49 
Seidebeftidte Probe Damentajhentü. 3Be 
Seidebeftidte Probe Damentafhentü. 2De 





